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Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, 2. Juni. Das Abgeord— 
netenhaus nahm mit 112 gegen 13 
Stimmen die Senatsvorlage an, welche 
die von 1874 bis 1883 vollzogenen Ei— 
ſenbahn -Konſolidationen gutheißt. 
Awerys Vorlage betreffs Abänderung 
des Temperenzunterrichts -Geſetzes 
wurde mit 79 gegen 30 Stimmen ange— 
nommen; dieſe Vorlage beſtimmt, daß 
Lehrer, welche es unterlaffen, den por= 
gejchriebenen ITemperenz-Unterricht zu 
erteilen, mit $5 bis $25 gebüßt wer— 
den follen. Die Senatsporlage, welche 
die Heritellung bon Kunjtbutter regelt, 
wurde mit einigen Zufäßen zur dritten 
Leſung beordert. Die Thomas'ſche 
Steuerumlage-Entwurf wurde ange— 
nommen, ebenſo eine Reihe Verwilli— 
gungsvorlagen und die Vorlage, weikhe 
die Zahl der Thürhüten und Pol iziſten 
der Legislatur beſchränkt. Die — 
tige Erledigung der Kongreß-Einthei— 
lungsvorlage wurde nach erregten Auf— 
tritten, gegen den — der Demokra— 
ten, no einmal verſchoben, weil die 
Republifaner nicht Stimmen genug für 
die Annahme der Vorlage zur Verfü: 
gung hatten. Angenommen, und zwar 
mit der Dringlichkeitstl aufel, wurde 
bie Senatövorlage, welche die Zahl der 

Lincolnparf-Sommifjfüre in Chicago 
bon 5 auf 7 erhöht. 

Der Haus-Spredder Curtis it von 
feinem „Gafundheit3-Ausfiug“ wieder 
zurüdgefehrt und fchmeichelhaft em- 
pfangen worden. Böjegungen murmeln 
allerlei über den eigentlichen Charafter 
diefes Ausfluges in jo fritifcher Zeit. 

Sm Genat murde die Allen’sche 
Straßenbahn-Vorlage aus dem Abae- 
ordnetenhaugs einberichtet und an den 
Ausihuß für Korporationen verwiesen, | 
Die allgemeine VBerwilligungsvorlane | 
wurde angenommen, noch 
eine Anzahl ſpezieller Verwill ig ungs⸗ 
vorlagen und Needles'ſche Vorlage, 
welche die Gebühren für die —** 
rirung von Vereinen, die keine finan— 
ziellen Vortheile im Auge haben auf 
$10, und diejenigen für die Kom miffio- 
nen Öffentlicher Notare auf $2 feftjeht. 
Der Steuerumlage-Entwurf rüdte zur 
britten Lefung vor, nachdem er noch 
mal3 in zweiter Leſung dahin abgeän⸗ 
dert worden war, daß ver Umlage für 
das Jahr 1897 noch * 000 hinzu⸗ 
gefügt werden. Auch die Kongreßein— 
theilungs-Vorlage des Senats wurde 
zur dritten Leſung befordert. Die Se— 
natseintheilungs-Vorlage wurde mit 
29 gegen 15 Stimmen angenommen. 
Zur dritten Leſung wurde die Pool— 
Verkaufs-Vorlage befördert. Die Ca— 
ſe'ſche Vorlage betreffs Abänderung 
des Eheſcheidungs-Geſetzes wurde mit 
21 gegen 8 Stimmen abgelehnt. 

Sprinafield, 2. Juni. Nah einer 
furzen, aber ziemlidy beißen Debatte 
wurde Heute im Wbgeordnetenhaus die 
Vorlage, melde zum Betrieb der oiteo- 
pathifchen Braris durch gefehlich quali- 
fizirte Merzte ermächtiat, zur drittene- 
fung befördert. (Die Dfteopathie ijt ei= 
ne neue Schule der Heilihätigfeit, mel- 
he ich feiner Medizin bedient und auf 
ein Urt Maffrgebehandlung hinaus» 
äuft. Die Vertreter diefer Schule fte= 
ben außerhalb der Kontrolle ver ftaat- 
lichen Geſundheitsbehörde, welche an— 
fangs dieſe Vorlage bitter bekämpft 
hatte.) Die Energie, mit welcher die 
dahlköpfigen Haus-Mitglieder für die 
Vorlage arbeiteten, war eine geradezu 
wunderbare. Es ſcheint ziemlich gewiß, 
daß die Vorlage morgen angenommen 
wird. 

Springfield, 2. Juni. Nach einem 
ſtürmiſchen Auftritt, bei welchem Me— 
Cloud offen die Anſchuldigung aus— 
ſpyach, daß der Vorſitzende und der 
Sekretär des Senats mit den Korpo— 
rationen unter Einer Decke ſteckten und 
das Volk vollends ſeiner Rechte zu be— 
rauben ſuchten, wurde die Allen'ſche 
Straßenbahn-Vorlage im Senat zur 
zweiten Leſung befördert. 

Illinoiſer Deutſche Katholiken. 

Springfield, 2. Zuni. Der 5-jähr- 
liche StaatSfonvent des Deutichen fa- 
tholiſchen Vereinsbundes von Illinois 
iſt zum Abſchluß gelangt, und die 
nächſtjährige Konvention wird in Al— 
ton ftattfinden. E3 gehören —— 
jetzt 142 Illinoiſer Vereine mit zuſam— 
men 16,000 Mitgliedern. Die Beam— 
tenwahl hatte folgendes Ergebniß: 
Kommiſſär, A. J. Thiele, Chicago; 
Präſident, A. J. Bedel, Belleville; Vi— 
zepräſidenten, J. W. Freund von 
Springfield und Wallenborn in Chi⸗ 
cago; Finanzſekretär, Nick P. Miller, 
Wilmette; Protok. Sekretär, F. W. 
Hadenfamp, Quincey; Schatmeifter, 
J. Bordelo, Danville; Vollziehungs— 
Ausſchuß, Henrh Vecer, Springfield: 
Henn Need, Vellevile; William %. 
Brus, Peoria. 

Schrediihe Wahnfinns- That. 

Baltimore, 2. Juni. Wahnfinnig 
geworden durch das, im Yebruar d. 
S. erfolgte Ableben feiner Gattin, 
Ihoß den Briefträger Edgar Harriz, 
twelcher in dem Haufe Nr. 1724 Afh- 
lan Ave. wohnte, 3 feiner Kinder nie- 
der und beging dann Selbftmorb. Der 
Yjährige Sohn Edgar war das einzige 
Kind, melches entmwifchte. Zwei der 
anderen Kinden find jchon todt, und 
der Zuftand des dritten ijt eine friti- 
je. Man fand in Harris’ Zimmer 
auch ein offenes Rafirmeffer und zei 
ſcharfe Fleiſchermeſſer; wahrſcheinlich 
hätte er ſich dieſer Waffen bedient, 
wenn der Revolver verſagt hätte, 


| 


Arbeit und Kapital. 
Der Stand des Schneider-Streifs. 


New York, 2. Juni. Meyer Schöne 
feld, den Führer des Schneider-Streif 
äußerte die Ueberzeugung, daß dieAus— 
tändigen langfam, aber ficher einem 
vollitändigen Sieg entgegengingen. E3 
bat mieder eine Anzahl Kontraktoren 
nachgegeben. 

Pittsburg, 2. Juni. Der Sireik im 
Stahl-Etabliſſement von Jones und 
Laughlin hat ſich weiter ausgedehnt, 
da auch die Polirer, Maſchiniſten und 
Verſandt-Arbeiter ausgeſtanden ſind. 
Etwa 600 Mann ſind jetzt am Streik, 
und das Etabliſſement iſt faſt völlig 
gelähmt. 

Vom Kongreß. 

Waſhington, D. C., 2. Juni. Dev 
PBräfident überfandte dem Senat u. 
Y. die Ernennung von William Hay: 
wood, vom Diftrift Columbia, zum 
Gejandtichaftzfefretär und General- 
fonful in Honolulu, und dev Senat be= 
ſtätigte dieſelbe raſch. 

Die Berathung der Zollvorlage im 
Senat iſt jetzt bis zur Metall-Tabele 
gediehen. 

Das Abgeordnetenhaus nahm den 
Konferenzbericht über die vermiſchte 
Zivil-Verwilligungsborlage an und 
die Senatsvorlage, welche den Schatz— 
amts-Sefretär ermächtigt, zwei Fahr— 
zeuge für die Abſendung der Lebens— 
mittel nach 2 zu verwenden. 

Waſhington, D. C., 2. Juni. Nach— 
dem nunmehr MecLaurin ebenfalls als 
Senator vereidigt iſt, ſetzt ſich der Se— 
nat folgendermaßen zuſammen: Repu— 
blikaner 43, Demokraten 34, Volks— 
parteiler 7, Silberrepublikaner 5; noch 
1 Sitz (für Oregon) iſt vakant. Zu— 
ſammen 90. Nothwendig für eine 
Mehrheit 45. 

Vorläufig wieder Ruhe. 

Waſhington, D. C., 2. Juni. Der 
drohende — — in 
Montana ſcheint vorläufig abgewen— 

det worden zu ſein. Es wird berich— 
tet, daß der „Kleine Wirbelwind“ (mit 
ſeinem ziviliſirten Namen Stanley), 
der ſelber zugibt, —* er den Schafhir— 
ten Hoover tödtete, ohne Schwierigkei— 
ten verhaftet worden it, und man jeßt 
feftzuftellen jucht, od en noh Mitichul- 
dige Hat. Auf der Refewatton der 
Eroms tjt ebenfalls Ulles ruhig. 

Geht Aldrich nach Cuba? 

Waſhington, D. C., 2. Juni. 
heißt ‚daß der Kongreß 
rant Aldrich von Chicago zum Gene— 
ralfonful in Havana, Cuba, als Nach» 
folger von General Fithugh Lee, des 
jtimmt Sei. 

Handelsmuſeuns-Eröffnung. 

Philadelphia, 2. Juni. Heute fand 
die offizielle Eröffnung des vielbeſpro— 
chenen Handelsmuſeums, das erſte ſei— 
ner Urt, in! — mit der Han— 
delskonvention ſtatt. 


Es 


Präſident Me— 
Kinley hielt die Eröffnungstede. 
oVortrags-Tour von Bryanu. 

Indianapolis, 2. Juni. Der vor— 
malige PräpPſidentſchaftskandidat W. 
%. Bryan hielt Hiev die erite Rede Jei- 
rer jebigen VortragssIour in der 
„Zomlinfon Hal“ vor einen zahlrei= 
chen Zubörerfchaft. Etwa 3000 Ber- 
fonen brachten ihm eine Ovation am 

Bahnhof. Heute Abend hält en eine 
Nede in Cleveland. 

Kongreß-Rachwahl. 

St. Louis, 2. Juni. Im 1. Miſ— 
ſourier Kongreßdiſtrikt fand geſtern 
eine Neuwahl ſtatt, behufs Evwählung 

eines Nachfolgers für den verſtorbenen 
Vertreter dieſes Kreiſes. Der ſilberde⸗ 
mokratiſche Kandidat Lloyd ſiegte mit 
etwa 5000 Stimmen Mehrheit über den 
Republikaner Clark. Auch in —— 
bal, der Heimath Cl arts, erhielt Lloyd 
eine Mehrheit von 241 Stimmen, mas 
einen demofratiichen Gewinn von 206 
Stimmen gegen den legten November 
bedeutet, 

Dampfernakhricdten. 
“nacTommen. 

tem York: Miffilfippt von London, 
(Beichädigi, ftieß mit „Hefla“ zufam- 
men. Siehe unten!) 

Gibraltar: Werra, von New 
nach Genua. 

Kiverpool: 


York 


Cephalonia von Bofton, 
Vbocgangen. 

New Dort: MWefternland nad Ant- 
merpen; Majejtic nach Liverpool (mit 
Whitelam Reid, welcher die VBer.Staa: 
ten beim Jubiläum der Königin Vic: 
toria vertritt); Nomadic nach LXiver- 
pool; St. Louis nad Southampton, 

Philadelphia: Pennsylvania nad 
Antwerpen. 

Cherbourg: Aller, von Bremen nad 
New York. 

An Gibraltar vorbei: Kaifer Wil- 
helm II., von Bremen nad New York, 

Eine Depefche aus Haltifar, N. S., 
meldet: Zwanzig Meilen von unferem 
Hafen befindet jich ein großer Dampfer 
in Not. Das Schiff nähert fich lang: 
fam, Man glaubt, daß e3 der däni- 
ihe Dampfer. „Hefla“ it, weicher mit 
dem Dampfer „Miffilfippi" zufam- 
menſtieß. 

— „Hekla“ war am Samſiag, den 

2. Mai von New York nad) Chriſtia⸗ 
nia und anderen ſtandinaviſchon Häfen 
abgegangen und hat 300 Zwiſchen⸗ 
decks- und 67 Kajüte-Paſſagiere an 
Bord, außerdem eine Bemannung von 
120 Perſonen. 11 der Paſſagiere ſind 
Chicagoer. 

(Später:) Halifar, N. S.: Der be- 
Ichädigte Dampfer, weicher in unfern 
Hafen läuft, ift nicht der „Hefla”. E3 
märe möglich, daß Letzterer ſeineFahrt 
nah Europa trotz alledem fortgeſetzt 
hätte. 
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Nefler einer — — —* 7? 


Duluth, Minn., 2. Juni. Eine in— 
tereſſante LuftSpiegelung, welche 2 
große Heere zeigt, die im Kampfe mit 
einander begriffen ſind, iſt am Him— 
mel öſtlich von hier wahrgenommen 
worden. Manche glauben, daß es eine 
Widerfpiegelung einer auf Cuba ftait- 
gefundenen Schlacht ei. 


— 


Ausland. 


Der täuſchende Tauſch⸗Prozeß. 
Berlin, 2. Juni. In der langwieri— 
keine 
Aufklärung von irgend welchem Werth 
ſchaffenden Prozeßverhandlung gegen 
den früheren politiſchen Oberſpitzel 
v. Tauſch wegen Meineides, Fälſchung 
u. ſ. w. machte neuerdings der Lega— 
tionsrath Hamann ſeine Ausſagen. Er 
erklärte, es könne durch nichts bewieſen 
werden, daß Fü.tt Bismarck oder ſonſt 
Jemand in Friedrichsruh mit dem aus— 
geriſſenen Spitzel Rormann-Schumann 
in Verbindung geſtanden. Des Weitern 
ſagte der Zeuge, er habe entdeckt, daß 
Normann-Schumann der Verfaſſer ge— 
fährlicher und ſenſationeller Berichte 
in Pariſer und Brüſſeler Blät— 
term über den Geſundheitszuſtand 
von Katjer Wilhelm und die finanziel- 
len Angelegenheiten des frühereneichg= 
kanzlers Caprivi geweſen ſei; v. Tauſch 
hätte dieſe Thatſachen ſchon jeit 3 
enthüllen follen und habe millen ınüj= 
fen, daß diefe Artikel gegen den Staat 
gerichtet gemejen jetien. Ferner theilte er 
des „DB. 
Tageblatt“ habe ihm gejagt, Daß 
vd. Taufh ihm, dem Nedakteur, gegen 
über erklärt habe, Eaprivi „mülle” Jei- 
nes Amtes als Reichsfanzler enthoben 
und durch den Grafen Walderfee erjeßt 
werden. Der Zeuge brachte ein Schrift- 
tück des Auswärtigen Amtes bei, aus 
welchem hervoraing, dat Schweindurg, 


Jahren! 


der Herausgeber der „Politiſchen Nach- 


richten“, 1889 dem Auswärtigen Amt 
mittheilte, daß Zaufch mit einem eis 


| tungs zanariff auf ihn drohte, wenn ihm 


Schw. nicht Geld vorjtredte. infolge 


| wiefer Drohung erhielt Tauſch auf Be— 


fehl des Miniſters des Innern eine 
Rüge. 

Leckert, der gleichgeitig mit Lützow 
verurtheilte „Preßbandit“, wurde noch 
den Zeugenſtand gerufen. 
Er renommirte auch diesmal wieder. 
Sein Ehrenwort „ſo erklärte er, ver— 
hindere ihn, die Quelle der Notiz über 
den Breslauer Zaren-Toaſt anzugeben. 
„War's vielleicht der Bediente eines ho— 
hen Herrn?“ fragte Landsgerichtsdirek— 


ſtor Rösler unter allgemeiner Heiter— 


keit. Leckert warf ſich in die Bruſt und 
proteftirte d dagegen, daß er lächerlich ge= 
D aqzgen, ! dab er wegen 
Zeugnißverweigerung 
bon 30 Mark (im Unvermögensfalle 30 
Tage Haft) genommen wurde, konnte 
er allerdings nicht proteſtiren. 

Die nächſten Kaiſermonöver. 

Berlin, 2. Juni. Bei den Kaiſer— 
mandvern im Herbit, den großartig: 
iten jeit 1870, werden Prinz Leopold 
von Banern, Generelobeult der Kavbal— 
lerie und Jefpeftor der vierten Armee- 
Snfpeftion, das I. und II. bayrijche 
rmeeforps, und Oeneral der Kapal- 
lerie Graf v. Häleler, der fommandi- 
rende Öeneral des XVI Nrmeeforps 
(Met) das VII. und das XL Ar— 
mee⸗Korps befehl igen. 

Das Kaiſerpaar und zahlrei che Für— 
ſten werden vom 2. bis zum 7. Sep— 
tember im Schloß Homburg wohnen. 


Geſchäftsſperre. 
Der öſterreichiſche Reichsrath heimgeſchickt. 

Wien, 2. Juni. Schon ſeit mehre— 
ren Tagen herrſcht bekanntlich Ge— 
ſchäftsſperre im Abgeordnetenhaus des 
Reichsrathes, infolge der obſtruktiven 
Taktik der deutſchen Oppoſition, und 
ſchon zu einer Reihe ſehr heftiger Auf— 
tritte iſt es darüber gekommen. Die 
Mehrheit hat ſich unter dieſen Umſtän— 
den gezwungen geſehen, auf die Adreſſe 
in Beantwortung der Thronrede zu 
verzichten, und der Miniſterpräſident 
Badeni hat das Haus vorläufig heim— 
geſchickt. Auflöſung des Reichsrathes, 
reſp. Ausſchreibung von Neuwahlen, iſt 
wohl zu erwarten, wenn Badeni im 
Amt bleibt. 

Kurz vorher hatte die Regierung 
noch dem Reichstag eine Vorlage eine 
Vorlage zugehen laffen, welche bie 
„Irufts“ und die Ringbildung in Zus 
er, Petroleum, Bier und Salz der 
Staatsfontrolle unterwirft und Den 
med verfolgt, den Mißbrauch derar⸗ 
tiger Vereinigungen und da3 Herauf- 
fchrauben der Preije zu verhindern. 

Deutichland im Kongo? 

London, 2. Juni. Die öffentliche 
Meinung dahier, befonders in amtli- 
—* Kreiſen, iſt ſehr erregt über die 

Rachricht, daß der deutſche Kaiſer ſo— 
eben Arrangements mit dem König von 
Belgien abgejchloffen habe, monad) 
Letzterer große und wichtige Ronzeffio- 
nen im Kongo- Freiſtaat für ein Syn— 
dikat deutſcher Finanz- und Kaufleute 
gewährt. Es heißt, der Plan laufe ge— 
radezu darauf hinaus, eine bdeufiche 
Chartergeielichaft zu bilden, melche 
dem Kongo-Freiftaat zwar untergeord- 
net jei, aber, fomweit ihr Ihätrakeit tsge⸗ 

biet reicht, die meiſten Macht befugniſſe 
und Verantwortlichkeiten des Kongo— 
ſtaates übernehme. Es bleibt abzuwär— 
ten, ob der Plan nicht eine Verletzung 
des internationalen Vertrages bildet, 
durch deffen Beitimmungen allein der 
König Leorrr Kontrolle über das 
Konget‘ 


in eine Strafe | 
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Noch mehr Kämpfe, 
Aber nur auf Kreta. — Sonſt ziemlich Alles 
beim Alten. 

Canea, Kreta, 2. Juni. Die chriſt— 
lichen Aufſtändiſchen unternahmen ei— 
nen wüthenden Angriff auf Hieropetra, 
die franzöſiſchen und italieniſchen 
Kriegsſchiffe ſchoſſed wieder auf ſie 
und brachten ihnen bedeutende Verluſte 
bei. 

Athen, 2. Juni. Die Türken haben 

ebir 
o 


Be 
te, 


ihre Truppen aus vem Otdrns-6 
ge, wo ihre Werproviantirung zu gr 
Schwierigkeiten oerurfacht 
und fie fampiren jegt im ber 
chen Ebene, 

en haben Vertreter beider Ar 
meen eine Zufammenfunft, um einen 
Vertrag betreff3 Verlängerung des 
Waffenitilftandes zu unterzeichnen. 


Des Sängers 
Berlin, 2. Juni. 


hat 
he eſſali— 


un 


Schwanenlied. 


Der beka nnte Sän- 
ger Franz Kuolop, ae der hieſiger 
fönial. Oper, ift einer Darm-Operation 
erlegen. Nach auf dem Operationstiſch 
unter dem Einfluſſe der Narkoſe ſtimm— 
te er das Auftrittsited Des Escamillo 
aus dem zweiten Wit der Bizet’Ichen 
Dper „Sarmen“: „Auf in den — 
Torero!“ an. (Fr ung Krolop war im 
September 1839 zu Trofa in Böhmen 
geboren. Er jtudirte Jura in Prag und 
begann die Karriere des Armee-Audis 
torat3, gab dieſelbe aber 1861 auf und 
bildete ſich unter Richard Levy in Wien 
zum Opernſänger 


aus.) 
nn Notizen auf der Annenfeite.) 


Lotalbericht. 


— — —— 


Stellen ihre Schutd in Abrede. 


Dem Richten Rayne wurden heute 
53, vor Kurzem von der Grandjury in 
Anklagezuſtand — — Gefangene 
vorgeführt, um entweder auf — 
dig“ oder „nicht ſchuldig“ zu plaid 
Mit wenigen Muzno ıhmen zogen alle 
Angeklagte das v 9* vor. Unter 
denen, die ihre Schuld in Abrede ſtell— 
ten, befanden ſich auch J Er- Bankier 
EM. Spalding und ein gemilfer Felir 
Baggot, welch’ Lebterer beichuldigt ift, 
an ber Ermordung des Schuanffellners 
William Jahns betheiligt geweſen zu 
ſein. Jahns wurde bekanntlich am 
13. Dezember 1896 im LeGrand-Hotel 
von Räubern angefallen und durch ei— 
nen Revolverſchuß auf der Stelle ge— 
tödteh, Gegen den Er-Bantier Spal- 
ding lag diesmal die Antlage vor noch 
wenige Stunden, bevor die Slobe Sa- 
bing? Bank ihre Khüren [hloß, eine 
Spareinlage von $54 angenommen zu 
haben, obwohl er bereit& willen mußte, 
daß die Zahlungseinſtellung unver— 
meidlich war. Der Kläger in dieſem 
Falle iſt ein gewiſſer Adolph Edel— 
mann. 


teren. 


Streitige Nedhtsfrage. 


Gegen den Er-Bankprüfer George 
R. Hayden ift befanntlich von der im 
vorigen Monat einberufenen Spezial: 
Grandjury eine Ankiage wegen Itrafs 
fälliger Nachläſſigkeit in ſeiner Amts— 
führung erhoben worden. Es wurde 
damals geltend gemacht, di B Hayden 
bereit am 8. Januar d. 
fion dev Globe Saving? Ban te vorge: 
nommen, feinen Bericht hierüber aber 
ers am 10. März eingereicht hat, ob— 
wol dler wußte, daß — Bunt Hoff: 
nungslos injoldent wa Don 
Vertheidigung murde nun heute vor 
Richten Payne der Antrag geitellt, die 
Anklage ee Fe da Hayden 
zur Be, als der Bericht ausgearbeitet 
murde, nicht mehn in dife — Dien— 
ſten fand. — Der Richter wird morgen 
feine Entjcheidung abgeben. 

este ni 


Bor den Großgeſchworenen. 


Hil fs⸗Sta atsanwalt MeEwen wird 
morgen beginnen, das gegen Adolph 
Lueigert borliegende Beweismaterial 
den Großgeſchworenen zu unterbreiten, 
um von dieſen die Beſtätigung der 
Mordanklage gegen den Wurſtfabri 
kanten zu erzielen. — Ehe die Grand 
Jury ſich am Samſtag vertagt, wird 
auch verfucht werden, von ihr die Gr- 
hebung einer NE 
ae gegen den ehemaligen Urfunden-Re- 
giitrator Chaje zu ermwirfen, 

er 
Ehreude Auszeichnung. 


Dr. A. A. Michelſon, Profeſſor der 
Phyſik an der Univerſität Chicago, iſt 
geſtern be — — worden, daß ihn 
die Holländiſche Wiffenichaftliche Ge⸗ 
ſellſchaft in Kaarlem zum Mitgliede ge— 
wählt hat. Dr. Michelfon itt aud von 
anderen gelehrten Körperſchaften des 
Auslandes bereits in ähnlicher Weiſe 
als fachwiſſenſchaftliche Autorität an— 
re und ausgezeichnet worden. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Ahendpoft, 
Das Wetter. 


Vom Wetterburrau auf dem Au iBitoriumt burn 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
— Illi — und die angrenzenden Staaten in Auss 
W geit 83 

He go und Umgegen id: Regenſchauer 
licher Weiſe Gewitter be ute U 
fübhler morgen Nadınit 2 
die morgen früh nad Rorde nu nichlagen 

Alinois und Indiana: Regneriich — Abend 
und morgen; wahrſcheinlich Örtliche Gewitter ftürme; 
morgen Nahmitiag fälter; ftarfe jüdliche, ipäter 
nördii be Wi de. 


8 Bigen — 58* — er und örtli a Yemit 
; morgen mwabrjcpeinlich jchön un 
ihler e te jüdliche, ſpäter nöt dliche Winde 

In Shicaı o ftellte fih der Temperat turftand je:t 
unjerem teßten Verichte wie folgt: Geitern Abend 
um 6 Uhr 45 Grad; Mitternadt 5l Grad über Null: 
heute Morgen um 6 Uhr 6 Grad und heute Mittag 
71 Gran übes Null, 


= 


ine Repis | 


der ! 


Die Kandidatur Cbas. 


| Genüge, 





| chen würde, lieat 





| ſowohl die 


Zur Wahl⸗Kampagne. 


S. Thorntons follte 
von dem Deutichthum abgewiejen 
werden. 


E iſt eine eigenthümliche Erfcheinung 
bei der diegmaligen Richter-Wahltım= 
pagne, daß fie, außerlich wenigſtens, 
ruhig verläuft. Von d 
täuftasınus der Wählermajfen ijt nicht 
— viel zu bemerken, und ſelbſt 

die Parteiführer ſcheinen bis jetzt ihr 
politiſches Feldherrntalent kaum anzu⸗ 
wenden.Wie aber die ſtillen Gewäſſeer 
gewöhnlich die tiefſten ſind, ſo zegl ſich 
auch hier „unter der Oberflä nan— 
cherlei, das dem aufmerfjamen Beob⸗ 
achter mindeſtens bedenklich vorkommt. 
So muß es beiſpielsweiſe auffällig er— 
ſcheinen, daß die ſchwediſch-republika— 
niſchen Klubs die Richter-Kandidatur 
des Demokraten Chas. S. Thornton 
indofjirt haben, noch auffälliger aber 
it die ——— daß ſich ſogar 
deußfcher 2 Turnverein zum Vortämpfer 
diejes Herrn aufmirft, deifen ganze 
Vergangenheit doh zur Genüge be- 
mweiit, Daß er ein 
alles Deutichen fit, Was den „Colums 
bia QIurnverein“ eigentlich beit 
bat, die Thornton’fche Kandidatur zu 
indofliren, ijt jomwert noch ein politijches 
Räthſel; anſcheinend kennen die Tur— 
ner die Geſinnungen des jetzigen Kor— 
porationsanwaltes den Deutſchen ge— 
genüber gar nicht, und ſind 
Drahtziehern als Mittel zum Zwecke 
benutzt worden, was dem politiſchen 
Gedächtniß der Turner dann 
wenig zur Ghre gereicht. 
es bereits vergeſſen haben, 
WERE Merle der 
SchulratH Thornton den jo verdienit- 
vollen Reiter der Nornalfchule, Col. 
PBarfen, den treuen Freund u. TFörderer 
des Ddeutichen Erz zie hungs— und Turn— 
weſens bekämpfte? Zu jener Zeit kamen 
gerade die Turner dem 
thatkräftig zu Hilfe und wieſen d 
ariffe ihres € 
bührend zur nic 
wagt, Tich derfelben 
nen, um feinem poli 
VBorihub zu letiten, fennz 
weß Geiſtes Kind er ilt. 

Mei terhi m ijt es nur zu befannt, daß 
in den —— 1895 und 1896 
zweites thsmit * 


Sollten ſie 
in welch' 
damalige 


ie An⸗ 
rbfeindes Thornton 
Daß 


ım er 
Zurne 


dieſer es jetzt 
zu bedie— 


eichnet zur 


ſo 


beutfche 


ut 


Schu! thsmi 
für die Befhneid ung des 
terrichts in den üffent ůchen 
eintrat, als gerade Thornton, 
damals ſogar nicht ſcheute, die Mitglie— 
der des ſogenannten „Re form- Komi- 
te" verächtlich „Ausländer“ zu nen- 
nen, teil fie fich eben--Feinen Sonder> 
In tereſſen nicht gefügig zeigen wollten. 
Daß ein Mann mit derartigen nativi— 
ſtiſchen Vorurtheilen, auch wenn er 
noch ein ſo „ſmarter“ Polit iker iſt, dem 
Richterſtand nur zur Se ande gerei- 
Eat * er BAR, 
Am fommenden Montag 6 eiet fich der 
Deutſchen endlih Gelegenhei 
mit ihm werden. Ale wirklichen 
Iurmer werden dann ſchon wiſſen, was 
ſi dieſem Richterkandidaten zu 


eifrig 


der — 


zu 


ſie mit 

thun haben. 

* ROW 

ze ſich St 
’ f 


die immung der 
Vählerſe ſondi 


f ren läßt, unterliegt 
5 mob et faum noch einem Zmeifel, 
ad die Wiederwahl der jegigen Rich- 
ter bereits gelichert ijt, wenngleich die 
Befürmorten des ſtramm-demokrati— 
hen Wahizettels nicht minder fieges= 
gewiß find. Weide Barteien werden 
die noch übrig bletbenden Tage bejtens 
ausnüßen, um ihrgtel zw erreichen und 
Repubiit fan: r imie auch ihre 
politifchen u haben für jeden 
Abend Ma Tenserfamm{ung: m arrans 
art, in denen tüchtige Redner zu den 
ählern jprechen. Zu Gunſten des 
tlofen Tide finden folgende 
tjammiungen ftatt: Freitag Abend, 
Lat .- Hal, Lafe und Wood 
Oakland Mufic Hal, Nr. 
397 79 % ottage Grove Ave; Nordfeite 
Turnhalle; Vorwärts Turnhalle; im 
Peoples Inftitut, Zeavitt und Van 
Buren Straße; und in der Germania= 
Halle, Nr. 2311 Wentworth Avenue. 
Samſtag Abend: Bouleward Hall, 
Halfted und 55. Straße; Douglas 
Hal, Jndiana Une. und 35. Straße; 
Arlingtow Hal, Indiana Une. und 31. 
Straße; Vrinceh Rint, 558 W. Ma- 
difon Straße; Grand Eroffing Turn 
halle, Dobfon Abe. und 75. Straße; 
Breths Halle, Welt 48. und Lafe Str., 
und in der Wider Bart Hale, Mil: 
waukee und North Ave. In diefen Ver- 
fammlungen werden Anſprachen hal— 
ten: National-Abgeordneter James 
R. Mann, John 2 Hamline, = 
Mader, Arthur %. Eddy, P. 9. O 
Donrel, Theodore Stimming * 
Morris Fitch. 

Demokratiſche Verſammlungen n— 
den ſtatt: Heute Abend in un 
Hall, morgen in der Centml Zurn- 
halle, - 1100 Milmautee Ave. ; 
tag in Müllers Halle, North Ave. un) 
Sedgmid Straße und Samſtag Abend 
in Kaiſer's Halle, Archer Ave. und 
Lock Straße. 

“x * 

Das Torrendifomite den Chicago 
Grundeigentbumsbörfe madt mieder- 
holt darauf aufmerfjam, daf; bei der 
diesmaligen Ricgtermahl den Stimm> 
aebern auch das repidirte, vom Gouder- 
neun bereit3 unterzeichnete Qandbejit- 
titel-Gefeß unterbreitet werden mind. 
Namentlich im Yntereffe der kleineren 
Grundeigenthbumsbefiger, denen da3 
neue Gele mande bisherigen Bürden 
bei Beligtitelslleberiragungem ab- 
nimmt und dadurch aud den Koiten- 


jo! 
em üblichen Une | 


ein | 


eingefleijchter yeind | 


immt | 





| fich, feinen Namen zu nennen. 
bon einigen | 


wahrlich 
| Menihenmenge Bahn brach und 


! geltorbene Raubmöcher 
Bedränaten | ! 
| innerhalb ein 


ger = 
meiden, die ſich durch Vorw 





kein 


lich mittheil 


ren 


| des Kriminalge 


; Frei-⸗ 


preis um ein Bedeut ende 
märe e3 höchit mwünfchen 
Das > Geje mit übenwälti 
tität Annahme findet. 


verth, 
ende rt Majo 


=709 


erfar nmlun i 


oſe Richter-T In 


3398 
—— 


Ein braver Mann. 


Geſtern Nachmittag um 5 Uhr w 
de der 10jährige Ginnis Kane, 
Eltern an der Ecke von Ohio Straße 
und La Salle Avenue wohnen, an der 
Kreuzung von Erie und Clark Str tape 
bon einem Kabelzuge umgerannt. Der 
unge wäre unter die Räder gerathen 
und zermalmt worden, wäre nicht im 
Auaenblide der höchiter Noth ein Reis 
ter zur Stelle gemefen. Ein junger 
Mann Arbeitsfleidung cine: 
Stubenmalers fprang von dem Kabel 
zuae ab und ri, der eigenen Lebensge⸗ 
fahr nicht achtend, den Jungen mit 
kräftigen Armen unter de m Trittbret 
des Greifwagens hervor Be 
aiere des überfüllten Zuges, 
Szene Tchrederfüllt Beobachtet batten, 
brachten Hochrufe = den waderen Ar: 
beiter aus, diejer aber lehnte 
erfennung beicheiden. 06 und 


ur 
pur 
‚rent 


De‘ 
e 


in der 
der 


D te 


meigerte 
nicht mehr als feine Pflicht gethan 
äußerte er, und damit entzog er Hi 
allen weiteren Robeserhebungen, indem 
er jih Durch die zu Hauf aelaufene 


eine Geitenitraße daponging. 


Das Grab des Gehängten. 


Der am letzten F am Galgen 
timore hat— 
Gefäng 
rt gejag 
jeiner Hi n- 
m eine rau 
r veit ung eis 
ner Karte mit den Buchjltuben „H. I." 


te furz vor feinem 
nißwärter —* ey Plu 
r Wocheen 


Tod 


ne 


itag 
Lat 
e dem 
imme 
ach ſ 


richtung ne jich bei 


| Yamthi es ac vs ſei— 
— Ehrgeiz Legitimiten und nad; der Nummer fei- 
I nes Örabes fragen werde. 


Herr Blum- 
men möge dann die Freundlichkeit ha- 
ben, ihr diefe Nummer zu nennen. Ge- 
ſtern Abend fand ſich num in der Ber- 
on einer qut gefleideten und int felli- 


n Un: | gent ausſehen den Dul al tin Die ange⸗ 


Säulen | hat 


fündigte Frau bei Plummer ein. 
te Die Nummer des Grabes 
nit in Erfahrung — 
der Bittſtellerin aber, ihr d 
en zu wollen. ie 
lehnte e3 jedoch ab, dem Beamte 
Namen zu nennen und fagte, 
de wiederfommen. 

— — —“ 


Ein werthvoller Kopf. 


n ihren 
lie wür= 


i 


Auf den —* des zum Tode verur⸗ 
eilten Raubmörders George Taylor, 
kurz vor a zu jJeiner Hinrichtung 
tze ſetzten Tage aus County⸗ 
Be iß zu Carollton, Mo. entwi⸗ 


n + 
dem 


‚ baben die Staatäbehörden von | 


eine Belohnung von $3500 

geſetz nn hiefigen Bahnhof3s 
toliziften und Deteftives muitern aus 
diefem Grunde ei einiger Zeit alle 
nden —* -Jichter mit verfchärftem In⸗ 


tereſſe, in der Hoffnung, es möchte ih— 


nem na en, die angegebene Summe | Ü 
— sr a | untergeworfen und war 


zu verdienen. Taylor hat in der Nähe 
von arollion eine ganze Yyanilie Nas 
mens Meets abgeichladhliet. 


Hat Glük. 


Zum vierten Male in ebenfo vielen 


| Wochen wegen Hehlerei progeilirt und 


zum vierten Male freigefprochen wurde 
beute in Richter Pahnes Abthe 
richts 
William Ruper von State nahe 16. 
Straße. Der Richter nahm Beranlaf- 
fung, dem Angetlagten, ehe er ihn lau— 
fen ließ, offen heraus zu jagen, daß 
er ihn für fchuldig halte, und daß er 
feine Freiiprehung nup dem Um: 
ftande zu bverdanten habe, daß die 
— — als Belaſtungs⸗ 
eugen nur Diebe vorführen konnte, 
Worten die Geſchworenen nicht 
unbedingt glauben wollten. 


de ve 
\ 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Das Teftament bleibt in Kraft. 


Richter Freeman vom Obergericht 
hat geſtern die im Intereſſe von Emory 
A. Storrs gegen das vom 17. Mai 
1888 datirte Teſtament derGroßmutter 
deſſelben erhobenen Einwände abgewie— 
ſen. Das Teſtament beſtimmt, daß das 
Vermögen der Frau Corolina J. 
Storrs, im Betrage von $5,000, 


der Sohn der Erblafferin, George M. 
Storrs, ohne Hinterlaffung von Lei- 
beserben fterben ſollte. Dieſer Fall :it 
eingetreten, denn George M. Storrs tft 
im Yult vorigen Jahres kinderlos ge- 
ftorben. 


Die Eifenbahn-Kommiffion. 


Syn einem der Amt3zimmer, melche 
die Bundesgerichte im Monadnod-Ge- 
bäude inne haben, tagt jeit geitern un- 
ter dem Vorfiß ihres Bräfidenten Wm. 
R. Morrifon wieder einmal die Kom= 
million zur Regelung des zwiſchen— 
Staatlichen Handeläverfehr3. Sie unter- 
Jucht eine Anzahl von Klagen und Be- 
Ichwerden über Barteilichkeit der Eifen- 
bahngeſellſchaft en zu Gunſten beſtimm— 
ter Firmen und Ortſchaften. Daß den 


Beſchwerdeführern von der Kommiſſion 


die nachgeſuchte Abhilfe verſchafft wird, 
tommt indeß nur ſelten vor. 


welchem 


elche die | 


jede? Anz 
Er Ze ’ 


| käffigur ına um 


durch ı 


| der ſtellr ungsloſe 
Roß mittels eines Re 


offen ftebend 


5: | hatte. 


ve | entlajfen 
| bon ihm gerichtlich 


ei 
| gewohnt hat, ift 


ifung | 
der Schanfwirth | 


ar | 
das Lufas-Hojpital fallen jolle, jotern | 


— dei 


Weſtens. 


— 


Arbeit des Coroners. 


Eine Coro Jury entſchied geſtern 
Nachmittag nach Anhörung zahlreicher 
Zeugen, daß derTod des greiſen James 
MeNally von Nr. 5549 S 
ein bedauerlichesguf 
für das Niemand ve 

it nn. Me) 


ers 
182* 


fallsgeſchehn 
wortli g 
dally war em 
bei einem Ball« 
erathen und zu 
Hot und getrampel wor⸗ 
Sachen des John Wolls 
: am Samltag im Countys 
geftorben iit, nachdem er fich 
ı Kopf geſchoſſen hatte, gab 
s ärztlichen Be— 


tan rant 
yerden fa 
werden I 
—12 
—— Zuſchau er 
ge 
ur 


dran ae 


Hofpital 
zuvor in 
die Jury auf Grund de 
fundes der Tod des Mannes ſei 
nicht durch die nur unbedeutend gewe— 
ſene Schußwunde, ſondern durch das 
Nervenfieber herbeigeführt woren, an 
Wollworth litt, als er ſich zu 
erſchießen verſuchte. 
— idea 


Die Direftoren follen haften. 


m 
an, 


der Mftionäre De3 
nbus-Bauvereins Hat 
tthmann gejtern gegen 
dieſes Vereins eine 

nat, durch A lche bezweckt 

ieſe gerichtlich für die von 

Jae ebrannten Setretä Sadjel 
nögelder haftbar 

Die Namen der Dis 

nen ar öbliche Pi lichtvernach⸗ 
Vorwurf gemacht wird, 
Julius Brieske, Karl Kronen— 
L. B. Schagemann, John 

red, Henry Ludy, Joſeph Weber, 
Hundriefer, Iheodor Wujters 
Leo Gewiente, €. 3. Flügel, 
c 3 Groja, Ric, 

per. Sekretär 
albe mitver= 
von ihm unier= 
esiffert ih auf 


11 


Ver 


— 


ſind: 
berger, 
Je 


—— 8 


Schensmüde. 


Im Vereinslo fal der Schriftſetzer⸗ 
Union Nr. 16, in dem Gebäude Nr. 169 
Waſhington — hat ſich heute 

| —— W. W. 
olvers — 
n Zimede unbemerft dem 
Kaflenichranf des Vers 
einsjefretüärs MceEpoy entnommen 
Rap! hatte bis vor Kurzem am 
gearbeitet, war ..ber 
weil ein Gläubiger 

auf feinen Xohn 
piel man weiß, 


Wo er 


eir 
den er zu Dieler 
en 


„Inter Ocea 
worden, 


zn 
mu 


ait het geweſen. 
unbekannt. 

Aus Dunning wird berichtet, daß 
ſich dort heute Morgen der 26jahrige 
Frank Wachta, ein Inſaſſe der County⸗ 
Irrenanſtalt, mittels eines zum Strick 
gedrehten Kopfkiſſen-Ueberzuges cn 
einem Pfoſten ſeines Bettes erhängt 
hat. 


>, 
D 


Beſchlag 9 le gen li 
iſt Roß unverhe 


e 
* 
4 


Tödtlich verwundet. 


Der 19jährige John Voß, Sohn des 
Fleiſchhändlers Geotge Voß von Nr. 
3620 Paulina Straße, iſt geſtern im 
Stalle ſeines Vaters durch den Huf⸗ 


iu 


| jchlag eines Pferdes tödtiich verlegt 


wordens Der junge Mann hatte vom 
Heuboden Futter für das Pferd ber- 
ann hinter 
* die Tenne herabge— 
ſprungen. as erſchreckte Thier ſcheu— 
te, ſchl ug aus und traf den Unvor ſich⸗ 
tigen mit einem Huf an die rechte Sei— 
te des Kopfes, den Schädel zertrüm— 
mernd. Zehn Minuten darauf wurde 
der Verwundete von ſeinen Eltern ge— 
funden. die ſofort für ſeine Ueberfüh- 

rung mad ze Mercy: Hoſpit al ſodg⸗ 
ten, doch konnten ihnen die Aerzte die— 
ſer Anſtalt für dag Leden des Sohnes 
feine Hoffnung geben. 


Das Libby-Muſeum. 


dem Pferd 


Auf Antrag des Alderman Charles 
. Gunther ift Heute Herr Stewart 
yalding gerihtiih zum Maffenner- 
ten für das Libby- Muſeum von 
riegsde enkwür digleiten er nanni mon 
Diefe Maßregel iſt nothwendig 
geweſen, um die Intereſſen der Gläu— 
biger des banferotien Unternehmens 
mwenigitens einigermaßen zu mahren, 


pi 
al 


Kurz; und Neu. 


* Der Erpreffuhrmann DanielHar« 
ritn, welcher vor etiva zmei Wochen bei 
einem Zufammenitoße feines Gefähr: 
te3 mit einer eleftrifhen Car ſchwere 
Verlegungen erlitt, ift Beute Morgen 
in jeiner Wohnung, Nr. 419 W. 14. 

Straße, geitorben. Der Unfall ereigs 
nete fih an der 12., nahe Halfted Str. 

* In Richter Balls Abtheilung des 
Krimi nalgericht3 ijt mit der Verband« 
lung des Mordprozefles gegen Henty 
Miller begomnen worden. Der Anges 
tlagte hat am 29. Oftober vorigen 
Jahres in feinem Gefchäftslofal, No. 
821 W. Dibiſion Straße, den Gatten 
feiner Stieftochter, Robert %. Mea 
Ereedy, erichoffen. Die Vertheidigung 
ſtützt ſich auf das Recht der Nothwehr. 
* Zu Ehren ſeines früheren Präfi- 

en Herrn Richter Theodor Brei= 
no wird der Germania: Männerder 
am mädjiten Tyrei tag Abend im jeinem 
Klubhaufe ein aropes Bankett perams 
talten, für Das bereit3 die meitgehend- 

en Vorbereitungen getroffen worden 
find. Herrn Brentano fol hierdurch die 
Anerkennung d der Bereinzmitglieder für 
fein langjühriges pflichtgetreue® und 
eriprießliches Wirken im Jntereife des 
Vereins audgebrüdt werden, 


dent 
ta 


+ 
“ 
+ 
i 


! 
' 





» 
Seide. 
100 Stücde 28:3öllige fchwarze 
japaniſche Waſchſeide, W-zöl⸗ 
lige farbige japaniſche Waſch— 
jeide, importirt um für 59c die 
Yard verfauft zu werden, 


Wundervolle Bargains in 
Seide und Grenadines, 


50 am Dollar für neue, friiche fatfongemäße 
| Seidenftoffe in der eriten Juni-Woche iſt etwas, 
wa3 noch nicht dagemeien it. Belucht am Don 
neritag die Seiden-Abtheilung des Großen Ladens 


und überzeugt Such von der Thatjache. 

100 Stüden Wzöll. ſchwarze japaniſche 
Seidenſtoffe, 283öll. farbige japa aniſche 
Seidenſtoffe, der ge ER Juni— UHR 
it 58c, Verfaufspreis 

125 Stücken Neuheit: Waikh- ‚Seibenftoffe, 
Seiden von japanıichen MWebjtühlen, gemadt, 
um von 8 aufwärts verfauft rn wer: 


@ 
ven, Berfanfspreis..... > Ic 


25 Etücten 24301. (charge jeidene ‚Seseadirte Gre: 
nadin:s, im einer jehr große en Auswahl vou 
Vinitern, die ge —— — 50t Quali⸗ 22% 
tät, Verfaufspreis..... 

150 Stücden 26301. bei fonder? fewere. Qualität 
ereamfarbige und weiße japanische Waſch-Seiden— 
ftoffe, gerade die Serde für Konfirmation: 49: 
fleider, Verfanispreis..... 

50 Stücken a Ichwarze ——— brocadirte Gre⸗ 
nadines. gekauft für 50° am Dollar, in den 
ſchönſten Di uite rı die efer Sailon, werth bis 

zu $1.50 die Nard, zu Töc, 65e und. 50e 
8Stüůcle — Novitäten Grenadi nes die beſten 
Waaren, welche dieſe Saiſon importirt wurden, 
44 Zoll breit, gemacht zum Verkauf zu 82.50 98e 
und 83.00, Berfaufs- Preis $1.48, $1.25 und © 


Maich- 
Waſch⸗ 


29e 


Die feinste 


Farbige Nleider: Stoffe. 


39 — €: igliſche Woll-Covert Cloths, ſeide— 
wolle⸗gemifchte ſchottiſche Tweeds, 100 Stücke 
wollene Heirhei ten, viele wurden jo.boch « 

wie 75c derfanft. Kae Dee 39e 
590 — 425011. Seide» u. Woll⸗Granite Neuheiten, 
543öll. ganzwollene Diagonal Cheviots, — 
ganzwollene Broadeloths und Mohair Ic 
Serges, überall verfauft zu $1.00 per Yard o 


Schwarze Stoffe. 


49c — 40301. ganzwollene Satinette Brocades, 
503öll. importirte ſicilianiſche Mohairs, 403öll. 
(gärantirt ſtaubdichte) Sturm-Serge, 49 

reguläre 75c Qualitäten..! .. c 
59e — 463011. franzöfiiche Novelty < Yacquards, 
48zöll. Nuns Serge, Eheviots und Tranzdfiiche 
Seraes, 483ÖM. Double Warp Sicilian Mohairs, 
Seede Belvur Moden, Uualitäten, dıe früh 59 

in der Satfon verkauft wurden für $1.00. DI 


Kleider- Futter. 


Wo die Niedrigkeit der Preife niemals auf Koften 
der Qualität gemacht werden. 
1 
4!c 


und 
ganz: 


44 — 363011. befte importirte Taffeta, 
10c Qualität 


Ye — Ertra Starfe double-faced fancy engl. 
Silefias, 20c Qualität 


11c—3%zÖll. Organdy- Futter, alle Yar: 
ben, jeide-appretirt, 20c Qualität 
Importirte 


Waihbare Stoffe, Suautäten. 
Gegenüber Futter-Departement. 
19c— Franzöfiihe Organdies, Franzöfiiche Dimi- 
ties, importirte Swiß, importirte Yawn3, 300 
Stüde feiner waichechter Stoffe, weiche verfauft 


wurden bi3 zu 50c die Yard, alle zu einem IE 
Preis morgen 1 Ic 


2 9c— Eine andere friiche Ankunft von 100 Stücken 
neuer Verzierungen don Franzöſ. Challies— 
dies ift der niedrigste Preis, der jemals für 29€ 
dieje Qualität offerirt wurde, viele 50c with. 


Garpet3 und 
Polſterwaaren. 


Be chineſiſche Matten, fancy Checks und 
Streifen 

25 Yngrain Teppiche, 

Auswahl 

40c Jngrain, 
dDige Auswahl 
40° Tapeitry Brufjelg, 
volles Affortment, zu 


34.75 Smyrna Rug, Sohn Bremiey = 
Sons Qualität, 35x72 Zoll, zu 


81.75 japanefifche Dantiu, beite Qualität, Be 
gute Facons, 36x72 Zoll, zu 


25c Floor-Oeltud, alle Weiten, Iadirte Oberfläche 
und durchaus bedruckt, Square-Nard, 15 >c 
e 
Nottingham Vorhänge, gute Mufter und ML 
Qualität, Preis 50e 
Schottiſche Netz Vorhäuge, 63 Zoll Breit, 3% Yards 
lang, außerordentlich gute Mujter und 08 
- Qualität, werth #1.75 das Paar c 
Franzöſiſche Fiſchnetz Vorhänge, ſehr vornehm, 
Webereien, „ehr 
Seidene Tapeftry Portieren, feinen. 


gewünichter Effekt, ausgeiuchte 
ichwere Qualität, 88 Waaren, Paar 55.00 


ganz halb Wolle, vollitän- 26c 
wollene Oberfläche, 37e 


verlodend, 8.00 Waaren, 

Veriiedene Bortieren, halber Preis, jede, ! 

81.48 und 78€ 

Vorhang Muslin, 36 Zoll Waaren gemus 

ftert und betupft, 156 WWerthe, die Yard.. 10€ 

Zapeitry, 50 Boll breit, Marie Antoinette 39€ 

Streifen, 4 Farben, Tic Waaren, die Yard 

Satin Damasf, eine jpecielle — 

82.50 Waaren, die Yaıd.. S1. 40 
Rouleaur auf Beftellung ſchneu — billig. 


Beau Hickman. 


Wie der famoſe „Beau Brummel“ 
auf den weltbedeutenden Brettern ver— 
körpert worden iſt, ſo ſoll nun auch 
Beau Hickman, welcher einſt in der 
vornehmen Geſellſchaft unſerer Bun— 
deshauptſiadt eine große Rolle geſpielt 
hat, auf der Bühne zu neuem Leben er— 
ſtehen. Trotzdem der Mann erſt vor 
24 Yahren das Zeitliche gejegnet hat, 
hürfte e& nun wenige geben, welche ihn 
im Zenith ſeines Glanzes gekannt ha— 
ben, denn beim Ausbruche des Bürger 
krieges war er bereits auf der abſchüſ— 
ſigen Bahn, die ihm ſchließlich in ein 
Grab auf „Potters Field“ brachte 
ziemlich tief hinabgeglitten. Mit ihm 
ſchied wohl der letzte Repräſentant je— 
ner geſellſchaftlichen Drohnen, welche 
es ſich während der dreißiger Jahre in 
der üppigen Bundes-Hauptſtadt bei 
Weibern und Wein, Würfeln und 
Whiskey wohl ſein ließen, von der 
Bühne des Lebens. In den letzten 
Jahren vor ſeinem Tode wav Beau 
Hickman freilich nur mehr eine wan— 
delnde Ruine, allein trotzdem bewahr— 
te er ſich bis zu ſeinem Ende etwas von 
der unnachahmlichen Grandezza, die in 
ſeinen beſten Tagen eines ſeiner cha— 
rafteriftiihen Merkmale gemejen war. 

Als Sohn einer in Virginia anges 
feffenen alten me geboren, Hatte 
Hidman eine dorzügliche Erziehung 
—— welche, in Verbindung mit 
ſeinen körperli ichen wie geiftigen Vor⸗ 
zügen, ihn zum Prototyp eines ſüdli— 
chen Kavaliers machte. Won blenven- 
den Erjcheinung mar der junge Hid>» 
man ein fchneidiger Reiter und flotter 
Jünger, bei den eleganten Damen 
Hahn im Korbe, zugleich aber auch ein 
jovialen Kumpan beim Becher und 
Würfelſpiel. Da die noblen Paſſionen 
des jungen Lebemannes dem Papa 
Hickman auf die Dauer denn doch zu 
loſtſpielig wurden, ſpedirte letzterev 
Kun: mit dem — ie bon 
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VAN BÜNENÄLANGRES 


hargains im Hrohen Enden find grenzenlos! 


Die Maffen firömen hier zufammen — das erklärt Alles. 


Unfere niedrigen Preife 


für zuverfäffige Waaren fördern das Wohlergehen des Großen Ladens und feiner 
Kunden. Die WBerthe die wir dem Volke geben, find ein lebendiger Beweis dafür, 
daf das Publikum immer gerne Rauft, wenn die Waaren zu Preifen verkauft wer- 


den, die es zu bezahlen vermag. 
„Smmer die Billigften‘‘, 
= 


e 


den Preis und greift alle WBerthe an. 


ift das erfte 
rinzip des Großen Stores, befhneidet je- 


Fee 


Unſer großer Sacket: Einkauf 


Fortgefebt mit den größten Bargains diefes Jahres. 


Zu 81.90-Seidengefütterte Sammet Eton 
Damen: Jadets, Silf Face Covert, Kerſey, 
ariationen von Moden, with. 


Clay Jackets, große 3 
$10, 88, $6, 85 


Zu 3.90 Seidengefütterte Covert u. Kerſey Jackets, 


ebenſo eugl. Clay Diagonal 


Sehr Speziell. 
Seiden-Enpe-Verkaul A: 
SL I i 


135 einzelne Seiden Gapes, 
Seide gefüttert, Spiten und 
Band garnirt, verjchleudert zu 


Ein riefiger BYargain- Verkauf von 


Dreh-Skirts für Damen. 

ijt es, wo wir Fabrifanten unterbieten: 
Zu 55c—Dref 
Stirts, mit Gloth 
gefüttert und gemacht 
nach der niedrigiten 


—— DIE 


Zu 81.85—Dreb 
Stirts, mit Gloth 
gefüttert und gemacht 
nach der niedrigiten 


wu $1.89 


ee au 

Bugs. 90— Dreh: 
Stirts, mit Tuch ge= 
füttert, dad Machen 


würde 
Euch$5.00 24 
foften . 
gu 83. 90 — fei- 
dene Brocade 
Drei: Stirts, volle 
a 4%)d5, Seide, Futter 
E und dagMacen würs 
dei Euch '$. 90 
88. 50 
fojten.. 


Hier 


Jackets, ſchwarz 
und farbig, alle Größen, werth 815, 812, 810 — 
große Anzahl verjchiedener Moden noch mehr werth.. 


eine 


SI. 
—X 


Große Wertpe in 
Kadfahrerkoſtümen für Damen. 


Das Lager eines hervorragenden Fabrikan— 
ten, welches unſere Verkäufe in einer 
Woche verdoppelte, welches uns neue 
Freunde zugeführt hat— 
wird in dieſer Woche 
fortgeſetzt. Alle in den 
ſchönen Fasons, welche 
die Radfahrer bevorzugen 
—alle ſind gut gemacht 


und paſſen gut. 
138 qute Radfah: rn 
rerfoftüme für % 9 
Damen, . 

149 hübiche 9) 7 
Radfahrerto⸗ $2 5 
ſtüme fuͤr Damen 

183 elegante aA MR 
Radfahrerko- 44. () 
ftüme für Damen 

Kein Kojtüm in der Partıe, 
welches nicht das Doppelte des 
Geldes wert iit. 


Kommt und lernt, wie Geld zu fparen ift 


Ohne da die Quali: 
tät Darunter leidet, 
in...» 


Waichbare Kunaben:-Unzüge,25c 
Fancy waichbare Matrofen - Anzüge 
mit beitichter Shield Front, Alter 3 bi3 
8 Jahre, afiortirte Muiter,ei n Yanyard 
und Pfeife frei mit jedem Ar: Du 

zug—ipezieller Preis 25C 


82.00 blaue Jlancell Matrojen: 
Anzüge für Raben für 75c 
Aus marineblanem Flanell gemacht, 
mit eleganter Front und breitem Ma 
trojenfragen, jichön mit Braid beiegt, 
Alter 3 bi8 8 Jahre— 

jpezieller Preis 


75c Gorduroy Kniehoſen für 
Suaben für 25c- 
doppelt genäbte ur. übergeleate Säume, 
Alter 4 biß 15 Jahre, wert) Dr 
75c—jpezieller Preis 25c 


Fancy Bercale Shirt Waijts für 
Knaben — 

gute Qualität, in affortirten Muftern, 
alle Farben, gefältelter Rüden und 
sront, überjeht fie nicht — 

jpezieller Preis 


ZLEIDERN 


Ganzwoll. Anichoien- Anzüge 
für Knaben mit Doppeltenm 
Sit und doppelten Knien, 
81.25 — 


Alter 3 bis 15 Jahre, fancy gemtichte 
Gheviot3 u. einfache Farben, die gqleis 
hen Anzüge gewöhnlich Berfauts 25 
83.50 u. 83.75, Spezial: *8 

Preis 1.2 5 
85.00 Zwei:Stüd 

Anzüge für Knaben, 

82.95 — 

Unübertreffliches Affortiment d. Nu: 
ftern u. Facons in ganzwoll. Knie: 
boien-Aı 3 ıqen f. Knaben, Alter 3 bis 
15 Jabı,, doppelter Sig und dob- 
pelte Knie, und mit Seide genäht, 
Yunior-Anzüge, Neefer-Anzüge und 
Anzüge mit zwei Reihen Knöpfen, 
viele find ichön mit Braid befegt, 


außerordentliche Werthe 
82.95 


für 85.00 
ſpezieller 
Preis. .ocoononsunnneeee 


Unser Restaurant. 


Gtwas Neues. 


Dairy Lunchers. 





| $10,000 in der Taſche nach Waſhing— | überaus läcerlicher Vorfall der Be- 


ton, um dert jein Glüd zu verſuchen. 
Die Bundeshauptſtadt war begreifli- 
cherweiſe durchaus kein geeigneter Ort, 
um den ſchneidigen Kavalier den Ernſt 
des Lebens zu lehren. Dort trieb er 
e3 noch) viel fchlimmer als zu Haufe 
und in furzer Zeit mar er der aner= 
fannte Führen der dortigen Lebemelt. 
Daß bei feinem tollen Leben feine Mit- 
tel nicht lange vorhielten, tonnte nicht 
Wunder nehmen und gr Ablauf ein®s 
Jahres hatte er nicht blos den legten 
Dollar ausgegeben, jondern = be⸗ 
deutende Schulden kontrahirt. Offen— 
bar hatte er Thackerays berühmtes 
Problem, mit Nichts in „Dullet jubilo“ 
leben zu können, erfolgreich gelöft, denn 
mindeftens 12 Jahre, nachdem jein 
letzter ent verjchwunden war, behielt 
er feine bisherige ertravaganie Lebens: 
meije’bei. Ein wandelndes Modejour- 
nal, galt Beau Hicfman für alle reis 
hen Nichtstäuer aldı das Prototyp der 
Eleganz, das ein eber, der zur guten 
Gefellichaft gerechnet merden mollte, 
nahahmen mußte. Natürlich bezahlte 
Beau Hidman keinen Vieferanten; im 
Gegentheil, diefe waren herzlich froh, 
ihn mit Allem umfonft zu verjehen, 
wenn en fich nur berbeiließ, ihre Ge— 
ihäfte feinen. zahlungsfühigen Freuns 
den zu empfehlen. Die beiten Hoiel3 
waren ihm gerade gut genug und aud) 
in diefen war er, troßdem ev. nie eine 
Rechnung beglich, gern gejehen, denn 
| er führte-ihnen guizahlende Kunden in 
Mafe zu. An reichlichen Tafchengel- 
dern gebrach e& ihın nie, da jeder neue 
Volksvertreter, welchen mit wohlgefüll- 
ten Tajchen nah Wajhington fam, e3 
fih zur Ehre rechnete, von Beau Hid- 
man im die Gejellichaft eingeführt zu 
werden, und dafür revanchirten ſich 
dieſe Leute, indem fie fi} von ihm in 
der ausgibigften Weile anpumpen Ties 


Ben. 
Aber jehließlich neigte fich fein Stern 
dem Niedergange zu.und zwar war ein 


ginn defjelben. Eines Tages promes | 
nirte Hidman auf der Penniylvania 
Avenue, alö er einer Dame 
nehmjten Gejelliichaft begegnete. Wäh- 
tend er diejer wie ein vollen’deter Che- 
terfield jeine Raverenz erwies, erhieit er 
plöglih vom hinten einen furdhtbaren 
Stoß, und einen Moment jpäter fu= 
gelte en fih im Straßenfhmug. Em 
ganz gewöhnlicher, plebejifcher Zieaen- 


bod war der Attentäter und die Dame | 
lachte hell auf ob des drolligen Schau= 


fpieleg. Beau Hidman, der Löme der 
Geſellſchaft, von einem gemeinen Zie— 


genbock in den Staub geſtreckt! Ganz 
Waſhington amüſirte ſich über den ko— 


miſchen Vorfall, und nachdem Hick— 


man anfänglich ausgelacht war, wurde 


er allmälig ignorirt.. Aber der Mann 
ließ th nicht To leicht von der Bühne 
des Lebens verdrängen. 


ſellſchaftlichen Dienſten, die er wäh— 


rend der Tage der Roſen reichen Em-— 


porkömmlingen geleiſtet hatte, leitete 
er das Recht auf deren dauernde Ver— 
pflichtung her, und ein ſo guter Men— 
ſchenkenner war er, daß Niemand ſich 
ſeinen Kontributionen zu entziehen 
vermochte. Mit der größten Regelmä— 
Bigfert präfentirte er feinen Gönnern 
„Rechnungen“ und zwar ſtets in Ge— 
genwart von Freunden, ſo daß ihm 
Niemand etwas abſchlagen konnte. All— 
mälig ſank er immer tiefer und tiefer, 
allein ſtets bewahrte er ſich eine gewiſſe 
Würde, mit welcher er ſelbſt Leuten 
imponirte, die für ihn keinen Dollar 
mehr übrig hatten. Der folgende, wohl 
verbürgte Vorfall beweiſt dies: 

Eines Tages erſuchte Hickman in ei— 
nem der eyvſten Hotels einen früheren 
Freund, ihm einen Dollar zu leihen. 
Als das Geld ihm verweigert wurde, 

wandte ed ſich an einen Andern und 
dieſer gab ihm bereitwilligft einen Dol- 
lar. In demielben Augenblid ging 
ein meinendes Mädchen, das Blumen 
feilbot, vorüber und theilnahmsvoll 


Er \\ 
. / N | 
S \ A; 


"hinteren Rad. 


der vor= | 


Aus den ges | 


Sich, 


Aleider-Stoft. 
Ganzwollene franzöfiide 
Eerae in allen Farben 
und 
ze. 


Ganz ihwarz geblümter 
Satın 


Eine Heraßfeßung:» Bicyeles 
Die Hunderte wegicaffen wird. 
Ein durdaus erfie ; 


ats" 620,48 


Gemacht von der Marion Cycle Co., Marion, Ind. 
Kurz gefaht: 
Sejtel—Shelbn Stahl-Tubing, 14-zÖllige 
für den Kopf und It-zöllige Tür bas Ge 
jtelle durchweg, mit Ausnahme der hinteren 
Stays, welche 2 Zoll für die e oberen und 
Zoll für die unteren Stays itarf find. Ver 
itärft an den Selenfen; xopf, 94 Zoll, 
Nad:-Sodel, 43 ZoU und Tritt, 58 Zoll. 
(Sreifttange— Wendbar, I oder Sol;, 
erhöht und niedrig. Rü 23 Zoll im 
Durchmeiler, Speichen nach 15 Maß, ge 
ſchweift nach 17 Maß, Piano-Draht, 32 
Speichen im vorderen und 26 Speichen im 
Holzreifen aus beſter Qua 
lität. Bearings — Feinſte Werkzeugſtahl 
Cups und Cones, abſolut ſtaubſicher. 
Nabe—Aus ſolidem Stangenſtahl gedreht. 
Gewinde — Gefällt und geſchmiedet, ohne 
Schlüjjel, ipezielles Muster, 64-30U.Wurf. 
Pedale — Summi oder Rat: Trap, neites 
Muſter, ſtaubſicher. Umdrehr ng 68 oder 
Zoll. Kette Indianapolis, +30. Blod 
stette, gehärtet, neuer Sntwurf. Politur: 
rachtvoller Slanz, grün oder firichfarbig 
emaillirt, drei Anjtriche, bochfein politt, 
golddekotirt. Die ganze Jiidelplattirnng 
it auf einer jchwer verfupferten Oberfläche 
angebracht und polirt. Reifen Schnell 


Stab 
de 


reparirbare Morgan & Wright. 
ur y — * 2 
Bicyele Sundries. 
Yale und Town 
Sprodet Schlöfjer 
Schnüren für Damenräder, 
alle Karben 
Zampen, die Golumbia, vollfommen 
Nidel plattirt, geichlittene Yinfen, 8) c 
flimmert nicht und geht nicht aus >) 
Gement, Morgan und Wright 10€ 
Summi=Genent 
Aladdin Lampen, gaı; Sf 35 
Nickel plattirt, reg. Preis 833 J 
1000 Sättel, Garfords N. T. T. E F. 
—alle in gutem Zujtande, wert Ym 
bis $2.50 4 50 
1000 Paar fauey el fancy 
Tops und Beine, 
851.75 — Auswahl 
Kappen, Auswahl von 250 —A 
Kappen, faney Plaids und Checks, ic 
Satin gefüttert 
Kodaks und photogra— 
a SG = 
philches Zubehör. 
Vollftändiges Yager von Gajtman Go.’ 
Films u. ſ. w. 
Lincoln Camera hat perfekt ſichere 
Shutter, für Time oder Snap Shot, bril 
lanter Finder und BT Pinien, 
werth 82.50, 


Dart Room Lampen, 
BE EEE u 


Ferrotype Enclofures, per 
1000, werth $1.50, Breis....... 
IxT Hammer oder Sceed 
Plates, per Dutzd., werth 81. 10 
Hypo, werth 5e per Pfd., 
Preis 


250 
75e 
75e 


nd 


VBelor Developer, einichlielich eines 
Trobe- Pakets Tapier uud ein 
ausgearbeitetes Bild 


ı forfchte Hichman nach der Urfache der 
| Ihränen. Das Kind erzählte eine 
| lange Leidensgejct hie, Die damit en- 
dete, daß fie don einer graufamen 
Stiefmutter Prügel zu befommen 
fürchtete, mweil fie feine Blumen ver- 
| fauft ag Ohne fic) zu befinnen, gab 
Hidman der Blu umenverfäuferin den 
| Dollar, den er joeben gepumpt hatte, 
ı und die8 bemerkte der Mann, den er 
ı vergeblich um ein Darlehen erfucht hat- 
Br; 
„Da® muß Sie wieder blanf ge: 
macht haben,“ ſagte Letzterer zu Hid- 
man und überreichte ihm eine 85Note. 
„Hi⸗ sr iſt Erſatz!“ 
Stolz richtete Hilman fich empor 
| und lieh ” * alſo vernehmen: 
vor einigen Augenbli— 
nes Darlehen erſuchte, 
mein Herr, erklärten Sie, kein Geld 
zu haben. Entweder logen Sie oder 
Sie ſind auf unehrliche Weiſe zu die— 
ſen 5 Dollars gekommen. In keinem 
Falle werde ich dieſes Geld nehmen!“ 
Während ſeiner letzten Lebenstage 
mußte Hickman den Kelch der Trübfal 
ı biö auf die Neige leeren, und nachdem 
er großen Mnagel gel itten, machte ein 
Sciaafluß feinem Dafein ein Ende. 
(„Detroit Wbandp.”) 


— Zahnlofe Mäuler find oft gm 
biffigiten. 

— Aergerlich. — Schmierenſchau— 
ſpieler: „So ein Pech — da hat mir 
das Publikum zu meinem Benefiz dies— 
mal ſtatt Wurſt und Schinken einen — 
Lorbeerkranz überreicht!“ 


— Verlockend. — Vater der Braut 
um angehen denSchwiegerſohn): „Ko⸗ 
chen muß meine Tochter allerdinas erſt 
lernen, dafür hat ſie aber mehrere Se— 
meſter Medizin ſtudiert und kann Sie 
ſomit — wenn Sie ſich an den von ihr 
bereiteten Speiſen den Magen verdor— 
ben haben — auch wieder ſelbſt ku— 
zieren.“ 
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h lowes u.i.w., 


J Cuſtom Gloth Top 


Biegſame! 


welche 8 


Stimmt für 
Eure 
beliebteſte 
Lehrerin. 


EEE EIER 


EITTIISTH 


Hordwefl:Eke 
‚State - 
und Alonrde 
| . Straße. 


Dir ind entichlofien, 


unfer Gejchäft zu verdoppeln. 


Um dies zu ermöglichen, feten wir die 


+. Wreife niedriger, ... 


als fie je zuvor in irgend einem Laden der Welt angefest waren. \ 


Bochfeine 


Jackets, Capes, Waiſts 
und Röcke 


zu Tpeziell niedrigen Preiſen. 


Reinmwollene 


3 . 
Empire Capes, 
wie Abbildung — das 
Gape der Saijon - 
frühere Preis war 83.00, 


für Baargeld fönnt 


Ihr es haben zur | 


\\> JS 5 


Ganz jeidengefütterte mit Brandenburg 
Braid bejegte 


Fton-Iakets und 
—* oats, 


8220 +30 


» Brocade - © ati tt, 


Sam e - wes 


werth 88.75, 810, 812.5 
und $15.00 
Baargeld»Preis.... . 


Ganz sei dengefü ttert 
Brocade - St 
Spipen- uud 
Baargeld Preis 
dieſelben herunter auf. 


Alle verichie? Denen Gr! Ken u. Heinen Par: 


cager "anh Mr 

hne —— alle in 
einer Partie—von 8 biß 11 
Auswahl 


inichetten— 


TFeinfte ganzwollene Keriey und Broadeloth Sa= 
cet3, Bor Coat3 und Empire Syacets, alle Farben 
feine jeiden- und satin: gefüttert 

Throughout, werth 810 *12.50 85 008 
$15.— Baar-Preis 


der | 


Dieſes prächtige 


Faille Gelbe Cape 


Genau wi 
China 
wer Kur 
—* ff on 


Abbildung, 


3, U ein NV, 
gl; ‚ Can ev on 
— v ‚ve: 


yeah Satin 
Moire Velour 
Röcke 


Schneider gemacht perfelter Sitz 498. 
veit ‚mu t Taffeta uni ittert, Canvas Zwi⸗ 


X ändert zum 


| 832 


faßt, a 
e Baar ‚geld: 


und Thee: 

m orgengrau, 

u DE: Ir %, 
töce, mit feparc- 


Rüden- -wertb 81; 
$1.50— Spezial-Prei3 


Große Shepherd Plaid Sfirts 


alle fyarben, 4 
m. breit, x affeta gefüttert 


Zwiſchen⸗ 

futter und Sammet⸗Einfaffung, 4 
werth 82.93, 95€ 
für morgen.. . 


veranlaßt einen rieſigen — S ch u h — 9 erkauf. 


8Be für 83.00 Orfords für 


Damen — 


BTe für 83.00 Gujtom Schube für Madchen—einfadhe Thatiahen— 
81.58 für $3.00 Viet-Schuhe für Männer. 


Orfords für Damen Strap 


ci Kid Y 


Ties — fancn Gloth Top Ties — 
die Herjtellung derielben beträgt $1.50 bis $ 


Roots für Damen — weldye $2.50 foiten jollten. 
Schuhe fir Mädchen, pat. 


Aulia Mar 
88c 


‚nur 81.29 
87e 


nur 


Tip—melche 83 koſten ſollten nur 


Oxblood für Männer, weinfarbige u. ſchwarze Satin Kalblederne Schuhe— 


3 koſten ſollten 


Keine Enttäuſchung—genug Größen 


genug Sorten Tgenug Farben—genug Berkäufer 


‚nur 81,58 | 


und fein 


Warten—bhelft uns das größte Shuh:-Geihäft am Donnerftag zu machen. 


Koffer — Fiferne Bettftellen. | 


Ein 50c Kofler:Riemen umjonit 
mit jedem Koffer. 

$3.00 Canvas 
üßerjogene 
Koffer 
mit Eiſenfront 

ı anfrechtenm Tray, 
mit überzogener 
Hut-Abtheilung, 

:Bünder und 


ee | 


| 


| Gheviot— 


Mm Yünner-Ausftattungen. | 
ge sun: N 


den — 
—ſchwarze 
25e Sorte. 
2de Volle nahtloſe baumwollene 
Socken — doppelte 

Ferſen und Zehen ge- 

| rippte Tops—werth) 15c. 


ec 


en 
"Sohlen 40 Gauge v 
und lohfarbige—Ddie 


zo: 


Hemden 
Percale und 
lang— ver 


narbige Negligee 
Männer — beite 
mit Noh—24 Zoll 


| fauft zu 50e und Töc. 


I 
ihm: ver 


rung u. 
; Mei: 


fing. 
Epins 
dein 


eo 54. 75 
—* und Kiſſen. 
— — vom 65 ‚48 
Y8c 


$12.00 Haar: 
beiten Sati 
83.00 Federkifien, überzogen mit beiten 
Satine Tieting, das Paar zu 


Groceries. 


5. & E&. granulirter Zuder, mit Be: 
ftellung 

Unbedingt friihe si, Te 
das Dutzend — 
Munger feinſte Elgin Creamery "Butter. 79€ 
Supreme Brand, 5-Pfd.-Eimer 


Sic 


Fancy Home:-Grown Radischen, per Dutzend 9£ 
JJJJ nee nee 
Grtra grüne Gurfen, IC 
—————— — — 
Friſch gepflücten Spinat, 5e 
ver Bed... re 
Fanen Veſſina Eitronen, 9Y9e 
der Dutzend 

Supreme Brand extra feſte fleiſchige To— 
matoes, 3:Pfd..Hannen, jede 10€ 
Supreme Zuder:Corn, füß und mıld, 2 
Pd. Kannen, jede.. RE 10€ 
Supreme Gorn Stärte, 4e 
das Packet.. F Sogar 
Oriental Java und Mocca: Reife, 
per Bid... — 25e 
Unſere — Thees 3, alle "Sorten, 
per Pfund 35c—3 Pfuud für 1.00 
Franzöſiſches Yatpulver, garantirt zufrie- 2} 
denſtellend Pfd.⸗Kanne, Stück 25e 
Ertra ſtarkes Ammonia oder Waſchblau, 

% Gallone, Stüd 
Jeriey Family Soap, 
12 Stüce } " 
(und frei = Erayon: Portrait in Lebensgröße mit 
* jedem Einkauf.) 

uswahl von gro r u 
Blühen, dag © Er Ben Geraniums in vollem 9e 


—— Farrenfräuter in ZTöpfen, 
Gelbe oder weiße 


V 
Blüthe, jeder Rasliebchen in voller 


99€ 


| alle Größen—volle T5c und $1 U 


% 
‚11e 


| 
I 
| 
| 
| 


| 


100 Tugend ganzwollene? Bicyele 
Strümpfe für Männer — braun, 
und ichwarz, foiten immer Te. 


ww 
250 
blau 


gebügelte faneh Buſen-Hemden 
für Männer — neueſte Muſter — 
Serthe. 


Strumpfwaaren. 


Moderne nahtloie Strümpfe für Da 
nen, echt ichwarz, mit weißem Fuß 
regulärer 25c Werth. 

Schwere Imo: Ihread Bicncle- 
Strümpfe für Knaben — Dop 
pelte Knie und ‚Sohlen — im: 
mer verkauft zn 25. 


Fleiſch und Fiſch. 


Unſer niederer Preis, unſer fanch Stock, 
unſere prompte höftiche Aufmertſamteit, 
unſer großes wachſendes Geſchäft... 


Deshalb werden wir beneidet —deshalb 
haben wir keine wirklichen Konkurren 
ten — unſer Laden ſteht einjig da. 


Sancy frifches Ceaf Card, Pfr. Lie 
Extra Boiling Beeh, kin... .* 
Nerofltes Ronft Peef, t Plump. jaftig 


(fein Abfall Be 


Veal Chop3, von fetten Frübjahrsfälbern, Pi.Be 
Kalbfleiich für Stew, Piund 6 
Lamb für Stew 

Beef für Stew \ 

KAnocenioier No. 1 gefochter Schinfen, ge= 
ichnitten, Piund..... 

Port Tenderloins, die beiten der Welt, Pi. 124€ 
goins of — Aus — junge Schweine, nis 
Pinud.. Vera 

Sup Picled Salt Kor. - 

Belte, per Pfund 

Beite Sommer Saufage, 1 Pfd 


» « Stets ganz friid. - “« 

„silche Wir haben 33 irien „File 

riicher Stör, = Rn 
ur icher God, ! Steats auf 10€ 
Friſcher Salmon Trout) Beſtellung Pfd. 
Yellow Pike, die ihönften, die je gefangen 
wurden, das Pfund Te 
Late Perch. ) 

feine Weihfiiche, Der große Breaf« 
58* Häringe, fait Fiſch Pfund 
‚sritche Krabben,täglich erhalten, Dugend.. 


ı wa 


| zöllige ſchillern de Mohairs 
Mmere ete 





Preis 


ſchäftswochen hat uns gezwungen. 


| zu dem 


| 81.00 


| — per Yard..... 





| und in Yohfarbe — werth 16 die Yard 
J 


| Yard, die Yard zu 





für | 


‚st 








Kleiderſtoffe. 


Wir legen ungen zum Verfauf aus einige der fein⸗ 
jten Bargains, die je an State Str. geboten wurden. 
Damen di e unfer Seide- und Kleiderftoffe-Departe: 
ment Donnerjtag beiuchen, mw den fh überzengen 
daß wir jedes einzelne Geihäft in der Stadt unters 
bieten. 


75e Seidenſtoſſe 25c 


200 Stücte importirte ganzieidene Greve ina 
tenen Abend-Schattirungen. Gerade das 
für fanch Waiits, Fronts 2c. 100 Stüde 
Wons Seidenſtoffe einfache und fanch S * 
Glace Merveilleux Brocades in großen und kle 
Mi . Tieje Stoffe find pofitiv auf G 
w s zu $1.00 werth — 25e 
— — per Yord.... 


Slleiderftoffe. 


50€ Kleiderftoffe 12}e 
200 Stücke ganz reıMvollene Engliih Pin Cheds, 40 


Serges Eaib- ® 1 
12:c 
- 


werth bı3 zu Soc, —— 
-die Yard. 

Reiter + Preis 
Schwarz und farbig. 


Die Anjammlıng don Reiter von der legten Ge— 
eıne große Preis 
herabjegung bei dieien Waaren am machen. 500Nards 
von ausgewählten Reiter, pasfend für Sfirts, Waijtg 
umd Rinder-Aleider, von 2 bI3 9 NYards, müflen gehen 
ha Iden Preise. 

Bedentt— Donneritag ift der große Reiter-Tag. 


Schwarze Hleideritofie. 
Kleideritoffe 39€ 


200 Stüden gemuiterter Mobairs, Satin Berber, 


aanzwollene franzüfiiche Serge, importirte deutiche 
Henrietta Seide und wollene Grenadines xc., werth 


—— 39e 
Unterfutter: 


Beiter Kid Eambric (den ganzen Tag), per Yard 1 4 
Canvas, Leinen-Appretur 


Waſchſtoffe. 


100 Packete gewebte Lappets, 32300. Pongee, ichotti- 
Ihe Neuheiten und chinefiihe Seidendrude. 
werth 1Uc bis l5c die Yard, diesmal 

5000 Yards Reiter von Organdied Lamn3, importir⸗ 


s offen aewebte a aeichnitrte Dimities, 5e 
3 50° die Yard, Vartie-Auswahl, Nard 
50 P * doppelliegendes Schäfertucd), jeßt jo beliebt 


Te 


in Grau 


Sc 


3000 Nd3. Reiter von Nd. weiten Percales, fürw 
Shirting und Shirt Waijts, werth 124%c v1) e 


ür Dameiröde, werth 20c, die Yard 
EEE 


100 PBadete woll-appreirte Radfahr:Stoffe, 


Saupt: Flur. 
Waſchſtoffe⸗ 


250 Stück gemuſterte Spitzen Orgaudies und Lappet 
Lawus in den neueſtenFarben — Scrolls 


und Buds—iehr fhön und fein—dies 
ıft eine fehr ipezielle Partie upd Bes 95€ 
adhtung werth, werth bis zu Pc—per Yard.. 
® 
Weihe Leinenitoffe. 
25 Weiwaarn zu 73sc Nardb—3,000 Yards Reiter 
von Weikmaaren, Cords, Thecks Lace, 


Yawns und Dimitiegs—werth bis Bec—zu, 
Yard 


Sektion. 


50c Tafel⸗Leinen zu Mec Yard—ihwere uns 
gebleichte Tafel-Leinen, Damaſt Muſter— 
werth 50c—zu, Yard 


2% 


750 Zafel:Leinem zu 32c die Yard-—jehr ichweres und 
breites gebleichtes u. creme TafelsKeinen, 

werth 7öc die Yard — 

zu, Yard 


Führer in Hurzwaaren. 
5e San, IC 
% yäh-Seibe, % 
15€ 15€ 
15€ 15€ 
Je Je 
dc dc 


Rogers Stahl-Scheeren, 
alle Größen, 


Satin Belt 
Strumpibalter, 


Twin Govered 
Dreß Stays, 


9-Nards Bolt jeide-gejteppte 
Bone Gafing, 


Tapeten. 


für 12%c feines Gold und Glimmer Pa 
pier — 9 und 18 Zol Borden zum 
Paſſen. 


für 200 Schweres Gold Parlor Papier. Eine 
große Auswahl von Defigns und farben. 
9 und 18 Zoll Borden zum PBaflen. 


für 35c High Grade Parlor, Reception Hall 
und Library Papier, alles neue Farben und 


St Entwürfe. 


für 50° High Grade Special Papier 
einschließlich der neuen 
Grünen, Blanen uiw, 


für angebrodene Gombinationen bon feinem 
dc Gold, Slımmmer und Embofled Gold Papier, 
werth bı& zu 35c, mit oder ohne Borden. 


Bringt das Maß Eures Zimmers. 


Bajemeut:Ertras 


500 Duß. W..G. TzÖll. 
DinnersZeller, ein 2 
Te Werth 


500 Dußend Cuart W.G. 
Schüfſſeln, ein We — 


con u.? 
lereien, 50c 
Wi 
19% 
25 Ga3 Globes, 
wie Abbildung. 


% 


Granit Stahl Waid- 
ichüffel, ein 2c Werth... 


Wir haben die 
beiten Del» 
? Oefen — 
Früh⸗Vertauf von 
Baffer-FHühl-Behäl- 25c 


tern, 11 Abbildung, aufwärts, 
dDE aufm. t 


Pi SU 7 TROTZ 


7 2 





2E0OC000DOONNOLLOOHLDUDDURED 


ne, 


Der VENEN deutihe 


: Nur am Donneritag 


kommen diefe feltenen Bargains zum Berkauf. 





AT s78 


Laden in Chicago. 





das Pfund 


| 


4-4 Standard 
Cheeſe 
Cloth, 


werth 5c, 
unjer ‘Preis 


4-4 Standard 
ichweres 


= Betttudjgeug, 
wertb 6c, 
Ric 


unſer 
Preis 

7e 44 Fruit of the 
Loom und Lons— 
dale 


Muslin, 
Zie 


sc 


ee 0—— 


Standard Schür: 
zen Che 


Gingham, 


unſer 
Preis 


unſer 
Preis 


Keines es friſches loſes Leaf Lard 


250 Taffeta u. Lisle 


Handfduhe, 


Ihwarz, lohfarbıg 
und mode, 
unſer 


9-4 Standard 
ſchweres 


Betttuchzeug, 


werth 15c, 
unjer 


19.72 
ı 10 Gents 


Taſchentücher, 


| fiir Herren oder 


Damen, jeder —* 
„ze | 


Procter & 
Gamble's 
Ivory Seife, 


unier Preis, 
die 
Stange.. 





Turfiih Tomweling 


Wall 
Cloths 


werth 3c— 
unſer Preis.. 


Stickereien 
und Bauten, 


unjer 1: 
Frei .... 12 


ic 


I 
I 
8 Cents 


Raubs 
Cutaneous 
Seife, 
‚1e 


unjer 
Preis 
Beite 9 Merrimad 
Shirting 
Prints, 


LUe 


werth 10c— 


werth 5c— r * 
unſer Preis.. 


unſer Preis 





aD AED 


Garter3 
gittle 
£iver Pills, 


unier 


Schwarze 123c 


Rinder: 
Schulſtrümpfe 


unſer 1 
ꝛc 


BB... 


ai 


din 


| 81 Dongola und 


50r 
Night Gomns 


fir Damen, mit 
tucked Joch — 


unſer 200 


Tan Kid 


Kinderſchuhe, 


handgenäht, 4—8, 


unjer 49€ 





40c corded Kinder: 


Korſet Waiſts 


—mit Tape befeſt. 
Knöpfe, abnehmb. 
Schulter-Riemen, 


weiß u. drab, 9Y9e 


81.50 feinſte 
Percale Hemden 
für Männer, drei 
Kragen u. 1 Baar 
Manjchetten 


unſer 69e 


Preis.. 
500 ſortirte 


Leghorn Hüte, 
Stroh- und Haar— 
Braids, Kleider⸗ Fa⸗ 
gons und Kinder— 


Hüte, unſer 9 


reis 


Vreis.... 
10c Normandy 
Yalenciennes 
Spiben, 


„2 


under 
Spitzen. 





unſer Preis 

35 Cents fertige 
Bett: 
tüdjer, 

18€ 


Gehäkelte 
Beitderken, 


werth S5c, ge: 


Ginahams, 
e jaumt, fertig zum 
Uinfer 5e Gebrauch 280 
unſerPreis 


NR... 
18., 12., Zaylor, Harriſon und 
Transfers für SHaljted 


Kreis.. 
Slippers und 
Oxfords 


—— 
für Damen, 
4öc 


12}c Etoile du 
Nord 1897 





inſex 
Preis.... 


unſer 
Preiß.... 
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Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Drei Bahn-Bedienftete verloren 
bei Ehriftiansburg, Wa., Durch die Er> 
plojion einer Xofomotive ihr Leben. 

— Durd Branditiftung wurde das 
Hauptgebäude der „Monmouth Pot» 
tery“ in Monmouth, JN., zechört. 

— In Detroit begann heute die 4. 
jährliche Konferenz der „Loyallegion.” 
Smwanzig Staaten find vertreten, 

— x Lincoln, Neb., hat die „Mer- 
Hants’ Bant“ zugemadht. Grundklapis 
350,000. 

— Der Schußverband der Hand» 
lungSreifenden trat in Nafhoille, 
Zenn., im Saale des Abgeordneiens 
haujes zufammen. 

— m Arkanfafer County PBope ilt 
e3 wieder zu blutigen Auftritten zwi— 
ichen MWeihen und Yarbigen gefommen, 
und bereiis find 3 Leute getödtet, und 
medrere andere beriwurdet Bern, 

— Das „Hotei Jroing“ gu Lake 
Bluff bei Waukegan, Ill., iſt durch 
eire mitternächtige Feuersbrunſt völli— 
zerſtört worden. Verluſt eiwa 875,⸗ 
000. 

— Die Bantbiers und Makler Gris— 
wo!d und Gillet in New Vorf haben 
Bankerott gemacht. Das Kapital de 
Geſchäftes wird auf 8200,000 bis 
$300,000 angeegeben. 

— In Naew York wurde die 7. Jah— 
resfonpention der internationalen 
Liga der Pueßfiubs eröffnet. E3 ift 
bie Nete davon, ein eigenes Organ für 
diefe Liga zu gründen, 

— nn Hartford, Eonn., hat fich ber 
Bjüheige TI. D. Luftim von Sacra— 

nto, Cal., mit feinen 77jährigen 
— weten Schwägerin, Frau A. L. 
Luftin, verheirathet. 

— Aus Bori Toronjend, Waſh., 

wird mitgetteilt: Das Schlachtſchiff 


tal: 


50c Muslin- 


| unj. Preis. 


Ban Buren Stragen:Bahnwagen geben 
Str.:Gars, welde unjere TIhüre paffiren. 

Salited Str. eleftriihe Gars, verfchrend zwiichen N. Clark und 18. Str., 
fahren an 14. und Haljted Str. an unjerem Laden vorbei, 


ET 





„Dregon” it zu Schiepellebungen 
nach der Fucaſtraße abgegangen. Seit 
der Anlunft des „Ortegon“ im Puget⸗ 
Sund, vor zweit Monaten, ſind 40 
Mann von der Bel ſatzung doſertrt. 

Zu Philadelphia wurde der |» 
termaticnale Handelskongreß in den 
Räumen des Handelsmuſeums eröff— 

t. Präſide nt Meinten hielt Heute 
Ye offiziellen Eröffnung eine 
STaac Hoffman in San Fran— 
— Kleiderhandlung Hoff⸗ 
—* & Co. wurde, mit 


nem Kontor — Die Po— 
ize diau bt, daß ein Mord vorliegt. 

— Der „Zuckerlönig“ Klaus Spre— 
dei: in San Francisco hat Willtam 
N. Searlt, den Herausgeber des „Er: 
am!ner“ dazeibit, auf 1 Million Dol- 
Yard Schadenerfaß wegen Beleidigung 
verkiagk: 

— Aus Key Melt, wird ges 
miidet, daß das Bundesaßtreugerboot 


Deutjche 
Taſchenmeſſer 


mit 4 Klingen und 
Perlmuttergriff 


—guter Stahl, '9€ 


unjer ’Preis.. 
Percale 
Shirt Waiſts 
für Damen, 
werth 75c, 


unſer 19€ 


Preis... 


Deinkleider 
fir Damen, mit 
breiten Stidferei= 


Ruffles, w 
2 50 


cc. 


Bedruckte wollene 


Challies, 
beſtes amerikani— 
ſches Fabrikat, 


unſer 43 
2c 


Preig 


fÆft 


„Marblehead“ eine cubaniſche Flibu— 
ſtier»Expedition auf dem Dampfer 
„Dauntleß“ abgefaßb habe, und letzte— 
rer Dampfer nach Key Weit zurüdge- 
bracht worden ſei. 

George Kauffman, wohnhaft 
nördlich von Stevling, Ill., welcher den 
Auftrag erhalten hatte, auf Geflügel 
und Schweine von einer Farm achtzu— 
geben, wurde nächtlicherweile von Die— 
ben ermordet, welche dann auch noch 
den betreffenden Strohſchober in 
Brand ſteckten. 

— In Havana, Tuba, find die 
Straßenbahn-Angeſtellten, Omnibus— 
Kutſchor und Stallungs-Bedienteſte an 
den Streik gegangen, weil ſie die Lohn— 


Erhöhung nicht erhalten hatten, welche 


ihnen im Hinblick auf das Fallen im 
Werth der Banknoten verſprochen wor—⸗ 
den war. 

— Die Wisconfin-Bentralbahn bat 
befannt gemacht, daß fie vom 10. Juni 


an Fahrräder kojtenfrei für alle mit 


Tahrfanten verjehenen Baffagiere bes 
fördert, jeßoch feine Verantwortung 
für die Räder übernimmt; die betref- 


fenden Paſſagiere müſſen einen dies— 


bezüglichen Schein unterſchreiben. 

— Zu Middlesboro, Ky., wurde 
John J. Colſton, Bruder des Kongreß— 
Abgeordneten D. G. Colſton und re— 
publikaniſcher Kandidat für das Amt 


des County-Richters, von dem Wirth 


John Dugan erſchoſſen. Letzterer ent— 
floh, wurde aber bald eingefangen; es 
bericht risfige Aufregung über die Ge— 
Ihichte und man befürchtet ein Lynch: 
gericht. 


Reuerlidien — „aus 


— a aud) eine 
Anzahl Siour angeichloffen. AlS Mör- 
der des Schafhirten Hoover wird jebt 
der „Kleine Wirbehvind“ bezeichnet, 
welker Die Garlisle - Indianerfchule 
zes hatte. Es bleibt abzuwar⸗ 
ten, ob ſeine Raſſegenoſſen ſich ſeiner 
Verhaftung widerſetzen. 

— Aus Owings ville, Ky., wird ge— 
meldet: Man glaubt jetzt, daß die 
Unruhen wegen der Landſtvaßen-Zoll— 
ſtellen, hierherum wenigſtens, für eis 
nig» Zeit vorüber find. Vier der Zoll: 
ſtellen⸗Zerſlöre rt find dem Herbit-Ter- 
min des County-Gerichts überwieſen 
worden. Joſeph Black, welcher den 
Angeber ſpielte, fürchbet ſich noch im— 
mer, nah Haufe zurüdzufehren; man 
glaubt in der That, da fein Leben 
dringend bedroht jei. Die Staatämi- 
Iizen jchiden fich zum Abzug von. hier 
an. 

Ausland. 

— Der neue amerifanifche Gefanbte 
für Oeſterreich, —— Tower, 
iſt in Wien eingetroffen. 

— Die neue japaniſche Anleihe von 
43 Millionen Yen (nahezu 22 Millio- 
nen Dollars), deren Zinjen in Gold 
zahlbar find, wurde in London binnen 
einer Stunde mehrfach überzeichnet. 

— Vom afrikaniſchen Kongo-Frei⸗ 


„Abendpon⸗ Chicago, Mittwoch, den 2, Zuni 1897. 


ſtaat iſt in Brüſſel die amtliche Nach⸗ 
richt eingetvoffen, daß eine belgiſche 
Truppen-Abtheilung im weeſtlichen 
Theil jenes Gebietes 2000 Mahdiſten 
beſiegt habe. 

— Der amerikaniſche General 
Miles, welcher auf Regiments-Unko— 
ſten einen Ausflug nach dem griechiſch— 
türkiſchen Kriegsſchauplatz macht, iſt 
jetzt vom Thermopylen-Paß in Athen 
eingetroffen. 

— In München wurde die mehrfach 
erwähnte internationale Kunftauzitel- 
lung dureh den Pringregenten Luitpold 
feterlih eröffnet. Die ameritanifche 
Malerei ift auf diefer Ausftelung ftark 
bertreten. 

— In Rom wurde der Kommans 
deur Martinuci, Direkton des Majors 
domosAmtes des Vatikans, von einem 
entlaſſenen Stallknecht Namens Roſſi 
angeſchoſſen und verwundet. Letzterer 
verwundete ſich darauf ſelber durch, ei⸗ 
nen Schuß tödtlich. 

— General Bernal, welcher ſoeben 
von der Inſel Cuba nach der ſpani— 
ſchen Hauptſtadt Madrid zurückgekehrt 
iſt, hatte eine Unterredung mit dem 
ſpaniſchen Kriegsminiſter Ascarrazu 
und behauptete dabei, die Fortſetzung 
des Aufſtandes auf Cubo ſei nur auf 
den Beiſtand zurückzuführen, welchen 
die Inſurgenten aus den Ver Staaten 
erhielten. 

— Die Nachricht, daß der berühmte 
amerikaniſche humoriſtiſche Schriftſtel— 
ler Mark Imain (Samuel L. Cle— 
mens) in London in elenden Verhält— 
niſſen am Sterben liege, wird als völ— 
lig grundlos bezeichnet, und erklärt, 
daß er ſeit vielen Jahren ſich nicht 
mehn jo wohl und rüjtig befunden ha- 
be, wie gerade jeßt. Sein neues Buch 
wird nächſtdem erſcheinen. 


Lokalbericht. 


— — * 


Zum Luetgert⸗Fall. 


Anwalt W. S. Sorreft wird wahrfcheinlich 
die Dertheidigung übernehmen. 

Die Geheimpoliziften DeCelle und 
leming, welche befanntlicdy vor eint- 
gen Tagen vom Inipefton Schaad nad) 
MWisconfin gefandt wurden, um ben 
Aufenhalt zum unbefannten Frau zu 
ermitteln, die am Morgen des 5. Mai 
auf dem Bahndofe in Kenofha gejehen 
und von mehreren Perfonen für Die 
verfcholfene Frau Luetgert gehalten 
wurde, find geftern nach Chicago zus 
rüdgefehrt. Sie haben die Frau an 
aeblich auf einer Farm in der Nähe von 
Salem, etwa 12 Meilen von Kenofha 
entfernt, aufgefunden und evflären, 
daß diefelbe bereit ilt, zur Progeßper- 
handlung nahChicago zu fommen, um 
auch die Anwälte der Vertheidigung 
davon zu überzeugen, daß fie nicht mit 
Frau Luetgert identifch ilt. Das Aus- 
jehem jener Frau joll mit dem der Vers 
mißten auch nicht die entfernteſte Aehn— 
lichfert haben. 

Mie geitern im Kriminalgerichtgge- 
bäaude verlautete, wird Hilfsftaatsane 
walt MeEmen die gegen Quetgert er= 
hobene Mordanflage bereit3 im den 
nächiten Tagen den Grandjur zur Bes 
ftätigung unterbreiten. Die BVerthei- 
digung ihrerfeitS mil demnädjt ein 
Habeas Corpus-MWerfahren einleiten, 
um auf diefe Weife, wenn irgend mög- 
lich, wenigſtens die vorläufige Freilaſ— 
ſung ihres Klienten zu erwirken. Soll— 
ten die Großgeſchworenen die Anklage 
aufrecht erhatten, !o wird wahrfchein- 
lich der befannie Anwalt W. ©. For: 
reift die Leitung der Mertheidigung 
übernehmen. 


VBolitifches Allerlei. 


Sn den Berfon des Frl. Cora Her: 
bel hat unjere Metropole gejtern den 
erjten „meiblichen Hilfs-Korporations= 
anmalt” erhalten, von dem die muntzi- 
pale Gejchichte überhaupt zu erzählen 
weiß. Die junge Dame, die ihr An- 
waltis⸗Examen ſchon vor längeren Zeit 
beftanden, ift in den Ichten drei Jah⸗ 
ren in der Kanzlei des jetzigen Korpo— 
rationzanmwalts angeftellt gemejen und 
ihre Hauptaufgabe wird fortan darin 
bejtehen, Gutachten zu entwerfen, Or- 
dDinanzen aufzufegen und fonftige juri- 
ftifche Arbeiten zu beforgen, Nur in 
Ausnahmefällen wird fie die Stadt in 
offenen Gerihtefigungen zu vertreten 
büben, 

nn x ® 

An Stelle des aus parteipolitifchen 
Gründen entlaffenen Hilfz-Tenement- 
baus-nfpektors Eugen Seeger ilt B. 
%. Dunne, der frühere Chefclerf im 
Kriminalgericht, zu dieſem Poſten er— 
nannt worden. 

R* 

Der Mayor hat eine Proflamation 
erlaflen, wonach der nächte Montag, 
der Tag der Richtenwahl, ein ftädtifcher 
Feiertag fein fol. Alle Bureaur, — 
Ausnahme derjenigen der Polizei, de 
Feuerwehr und des Sefunbheitsamtes, 
werden gejchloffen bleiben. 


Frei verjandt a an Miünner. 


Ein Mamı in Michigan entdedt ein 
bemerfeuswerthes Heilmittel 
für Verlujt von Kraft. 


Proben wu frei an alle verjandt, die 
darum jchreiben. 


- Garl 3. Walter von Kalamazoo, Mid., bat nah 
einem jahrelangen Kampfe gegen Die feeliihen un) 
förperlichen Leiden don verlorener Manndarkeit das 
richtige Mittel gefunden, welches da3 Leiden heilt. 

Gr bewahrt das Gebeimniß Jorgfältig; aber er ift 
willig, eine Probg der Medizin ulfen Männern zu 
ſenden, die an irgend einer Form geſchlecht lichet 
Schwade leiden, als Folge, von iugendlichet Un⸗ 
wilfenbeit, wie vorzeitigen Verluft des Gedächtniis 
jes und der Kraft, jhmwahen Rüden, KRrampfaders 
bruh und Yuszehrung. Das Heilmittel hat eine 
pejonders angenehme Wirkung von Wärme und 
icheint unmittelbar zu wirfen, indem «3 die verlange 
te Kraft und eine_Entwidlung gibt, wie fie nur 
gewünjcht wird. Dus Mittel beilte Me Walter 
vollftändig von allen den Uebeln und Sei den, die 
von jabrelangem Mibbrauch der natürlich feftgeieg: 
ten Funktionen berrübten, und joll in jedem Balle 
abjolut auverläflig jein, 

Eine Bitte an Mr. Carl %, Walter, 143 Majonie 
Temple, Ralamazoo, Mic., bei der Sie angeben, dak 
Sie eine Probe jeines Heilmittels für Männer wüns 
{ben, wird jofort erfüllt, und feine Ber tgittung irs 
gend weicher Art wird von ihm gefordert Mwerden. 
Er hat ein großes nterefle daran, da die Runde 
von diefem großartigen Heilmittel verbr eitet wird 
und er verjendet mit Sorgfalt die Probe fiher de ets 
fiegelt in einem durchaus einfachen Nader, joyak ber 
Empfänger feine Furdt vor Unbequemligpteit * 
Bekanntwerden zu daben braucht. 

Lefer werden gebeten, ohne Verzug zu ſqhreibene 


etadtrathoſitzuug . 


Eine eingehende Unterfuchung der Anıtsges 
geichäfte des jet Gigen Sculraths 
beſchloſſen. 


—— 


Der Comptroller fell, vom Er: Stadtfchatz- 
meifter Wolf d die rückſtändigen 


Zinſen verlangen. 


Da in dem * für und gegen 
das Zivildienſtgeſetz ein weiteres hefti⸗ 
ges Geplänkel erwe artet tpurde, jo hat- 
ten fich die Stabtväter geftern Abend 
fait vollzählig zu Der Plenarjigung des 
Gemeinderathes vingefunden, und als 
Mayor Harrifon die ehrenmwertge Ver- 
fammlung zur Ordnung tief, waren 
nur die Pläbe der Aldermen Stent, 
D’Brien, Maltby und Barry unbejstt. 
Das vom Korpora ationsanwalt auszu— 
arbeitende € ul für die drei von 
den ——— wers, Coughlin und 
Rogers anni en Ordinanzen gegen 
das Züoifdienitge je murde indeſſen ge— 
Itern den (Stadtrat) noch nicht unter- 
breitet und dadurch unterblieben denn 
auch vor läufig die weiteren Reibereien 
zwiſchen den Freunden und Feinden des 
Verdienſtſyſtems in der Stadtverwal— 
tung. Andererſeits fehlte es aber der 
geſtrigen Stadtrathsſitzung doch nicht 
an inereffanten Unterhal ltungsſtoff; 
eine ganze Reihe neuer Vorlagen wurde 
angemeldet, und Alderman Manaler, 
der „mürbdige Duirote aus der 
21. Ward“, eröffnete zudem einen bef- 
tigen Feldzug gegen die ftädtiicheSchul- 
behörde, melche er grober Mißverwal— 
tung des Schulbudgets beſchuldigte. 
Auf ſeinen Antrag hin beſchloß der 
Stadtrath, die Amtsthätigkeit der 
Schulbehörde durch ein vom Mayor zu 
ernennendes Fünferkomite genau un— 
terſuchen zu laſſen, um die angebliche 
Mißwirthſchaft ſchonungslos aufzu⸗ 
decken. Die Mangler'ſche Reſolution 
lautet, kurz zuſan mengefaßt, wie folgt: 
„Da es jeden Bürger mit Scham er— 
füllen muß, daß hier in Chicago, wo— 
ſelbſt Millionen von Dollars für Er— 
ziehungszwecke verausgabt werden, noch 
immer Tauſende von Kindern wegen 
Mangels an Schulgebäuden überhaupt 
keinen Unterricht erhalten, während 
ebenſoviele aus ganz demſelben Grunde 
die Schule täglich nur zwei bis drei 
Stunden beſuchen können; da fernerhin 
jährlih 50 Prozent der gefammten 
Steuerauflage fürSchulgmede bewilligt 
werden, diefe Appropriation aber bom 
Schulrath nach allgemeinerAnfhauung 
geradezu bverfchleudert wird, indem zu 
hoch falarirte oder völlig überflüffige 
Beamte unterhalten werden oder beim 
Anfauf von Baugrundſtücken eine 
Günftlingswirthichaft mit Kontrakto— 
ren getrieben wird, denen man jeden 
verlangten Preis bereitwilligit bezahlt 
To jet es befchloffen, daß der Stadtrath 


Subſt ſti 


Do 


Dez 


es für feine Pfliht und Schuldigkeit | 


anjteht, die Yinanzmethoden der Schul- 
behörde einmal aründlic zu unter 
juchen, um zu ermitteln, ob die Ge- 
rüchte von der im Schulrath Herrichen= 


den Mifwerwaltung wirklich aufWahrs | 


beit beruhen.“ 

„IH Tann dem GStadtratd Die 
Berficherung aeben“ mit diejen 
Morten unterbreitete Ulderman Mang- 
ler feine NRefolution — „dat e3 wirt: 
lich hoch an der Zeit ift, Die Angelegen=- 
beiten der Schulbehörde einmal gründ- 
lih zu unterfuchen. Im geradezu ber=- 
brecherifcher Weile werden vielfach die 
fauer verdienten Grofchen der Steuer= 
zahler vergeudet, und die Gefchäftz- 
bücher gemilferBerlagsbuchhandlungen, 
Grundeigentbumshäandler und Möpbel- 


aeichäfte fünnten manches intereffante ! 
Schmad | 
und Schande, daß unjere Kinder nicht | 
Waſſer während | 


Hiltörchen erzählen. E38 ift eine 


einmal einen Irunf | 
der Schulzeit erhalten ton nen, und daß 
20,000 Tehulpflichtiae Kinder 
Mangel an Raum Hberhaupt feinen 
Unterricht genießen. Dem jollte ent- 
ſchieden ſofort abgeholfen werden.” 

Bei der Abltimmung über die Refo- 
lution stellte fich auch nicht ein einziger 
Stadtvater auf Seiten de Schulrath3, 
was immerhin ala bemerfensiwerth) fon 
Itatirt werden muß. 

* * 

Auf Antrag von Alderman Power — 

wurde die Empfehlung des ſtadträthli— 


chenFinanzkomites gutgeheißen, Ba | 


der Komptroller angewiefen wird, von 
dem früheren Stadtijchagmeifter Wdım 
Molf in aller Yorm »die Herausgahe 
von $24,352.88 zu verlangen, melche 
der Stadt angeblich; noch ala Zinfen 
auf Depofiten zufommen. 
rumgsfalle joll der Klagemweg betreten 
yon Mie erinnerlih, beanspruchte 

Zerr Wolf volle 85 Pro 


jtellten, während ihm angeblich reht- 
mäßig nur 60 Prozent zutommen. Die 
Angelegenheit wird ohne Zineifel in ten 
Gerichten zum Austrag fommen, da der 
frühere Stadtſchatzmeiſter Freimillig 
mit den Moneten nit herausrüden 
mill. 
*. *. * 

Chicago wird jetzt in Bälde eben— 
falls ſeine „kohlenſauren Jungfrauen“ 
— da die Martin-Weſtlake Trink— 
hallen-Ordinanz geſtetn vom Stadi— 
rath angenommen worden iſt. Die Ver— 
ordnung beſtimmt, daß in den Hallen 
abſolut keine geiſtigen Getränke ver— 
zapft werden dürfen; nur filtrirtes oder 
natürliches Mineraiwaffer darf ver— 
fauft werden, und zwar zu 1 Cent du3 
Glas. Für jede diefer Trinkhallen, die 


dicht an der Kante des Bürgerfteiges in | 


gefäliger Form errrichtet werden inüj= 
fen, ift der Stadt eine jährliche Wbgabe 
von $5 zu yahlen; zu Reflamezweden 
dürfen die Buden nicht verwandt wer— 
den, 

*  % 

Kann Alderman Eoughlin nicht ge 
radewegs ſein Ziel erreichen, ſo verſucht 
er eben auf Umwegen dorthin zu ge⸗ 
langen. Seine neueſte Ordinanz, die 
im Bolizei-Departement ein Idenlifi— 
zirungs-Bureau errichtet willen will, 
ift im Grunde genommen meiter nichts, 
als ein verfappter Angriff auf das ver= 
hate Zivildienitgejeh, da der Vorfteher 
und der ganze Beamtenjtab des 
Bureaus vom Mahor ernannt werden 
follen, ohne daß fi die Zivildienithe- 
börde irgendivie einzumiichen hat. Eine 
weitere Coughlin’fche Vorlage verlangt 
die Anftellung von 24 neuen Jnfpeito- 


wegen | 


Sm Weiges | 


zent Sinfen als | 
Gehalt für fich und feine Bureauange- | 


ten de3 Straßenamts, die ebenfalls 
außerhalb der Beitimmungen des ginil: 
dienſtgeſetzes ſtehen ſollen. Beide Or— 
dinanzen wurden an das Finanzkomite 
verwieſen. 

* * * 

Das Geſundheitskomite wird ſich 
vorerſt mit der von Ald. Bennett ein— 
gereichten Vorlage näher zu befaſſen 
haben, welche die Ernennung eines 
Fiſch- und Fleiſchinſpektors verlangt. 
An das Komite für Beleuchtungsweſen 
ging eine von Alderman Mangler ein— 
gereichte Ordinanz, wonach dem Unter— 
nehmer Richard E. Sherman ein auf 
50 Jahre lautender ſtädtiſcher Freibrief 
zur Errichtung einer — — 
Rohrpoſt ertheilt werden ſoll. Der 
Stadt werden 5 Prozent der Brutto— 
Einnahmen als Eutgelt in Ausſicht ge— 
ſtellt. 

* *4 
Der Mayor unterbreitete folgende 
awei Ernennungen von Polizeigerichts— 
Bailiffs: 

W. A. Suddith, für das Polizeige— 
richt im 6. Diſtrikt. 

Chas. MeGready, für das Polizei— 
gericht im 7. Diſtrikt. 

Wegen der auf nächſten Montag 
fallenden Richterwahl wird die nächſte 
Stadtrathsſitzung am Dienſtag, den 8. 
Juni abgehalten werden. 


Nach der Heimath. 


Unter der Führung von Guſtav Bro— 
berg, dem hieſigen General-Agenten 
der „Royal Dominion Dampferlinie“, 
reiſten heute vierhundert Schweden, 
darunter 250 Chicagoer, zu einem län— 
geren Beſuch nach ihrer Heimath ab. 
Die Geſellſchaft wird ſich unterwegs 
einige Tage in England aufhalten, um 
dort den Feſtlichkoiten beizuwohnen, die 
zur Subiläumsfeier der Königin Vit- 
toria veranstaltet werden. Unter den 
TIheilnehmern an dem Ausfluge befin- 
den fih auch der Er-Boliziit Guftaf- 
fon, welcher fich unter dem Namen „der 
große Schwede ſowohl bei ſeinen Kol— 
legen von der Force als auch bei dem 
Publikum, mit dem er zu thum gehabt, 
lange Jahre großer Beliebtheit erfreut 
| hat. 


* Das füßefte nahrhafteite Weiß- 
brod in der Stadt ift das „Marvel 
Brod“ der Wr. Schmidt Baling Co. 





Das Chicago Ythenäum. 


Die Mitglieder des Chicago-Athe- 
naäum hielten gejtern ihre regelmäßige 
Jahresverſammlung ab, J welcher 
Gelegenheit die Hevren H. H. Kohlſaat, 
Alexander H. Revell, Sofiah L. Lom— 
bard und William E. Mortimer für 
einen dreijährigen Termin als 
toren wiedergewählt wurden. D 
Direktorium beſteht jetzt außer den 
obengenannten Herren aus den fol— 
genden Mitgliedern: Lyman J. Ge— 
Franklin H. Head, Joſeph Sears, Ed— 
ward B. Butler, William R. Page, 
Ferdinand W. Peck, Harry G. Sel— 
fridge, William L. Brown, Samuel 
Fallows, John A. Roche und William 
Penn Nixon. 

Die Beamten für das neue Verwal— 
tungsjahr follen in den nädjften Tapen 
erwählt werden. 


Das 





Die St. Jakobi⸗Kirche. 


Parrer Niklaus Bolt von der St 
NafobisGemeinde wird am Sonntag 
mit der freier des Pfingftfeites die Ei 
mweihung jeiner neuen Kirche an Ver 
Ede von Florimond Straße und North 
überreihung findet Vormittags 
| halb 10 Uhr ftatt, der Einweihungs⸗ 
Gottesdienſt beginnt um 10 Uhr. Ein 
zweiter Feſtgottes dienſt wird Abends 

um 8 Uhr abgehalten. Das Publikum 
iſt freundlichſt ta 


— — — — 





In die Sommerquartiere. 


Thiervater Sweeney vom Lincoln 
Park und ſeine Aſſiſtenten haben ge— 
ſtern die Löwen, Tiger, Leoparden, den 
Jaguar und die Hyäne aus dem Ma— 
nagerie-Gebäude in ihre luftigenSom— 
meyquartiere geſchafft, wo ſie nun von 
Alt und Jung bequem gemuſtert wer— 
den können. 
see 

* Salvator und „Bairijch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Bremg. 
Co. zu haben in Flafchen und Fällern. 
| Tel. South 869. 


SOOIOOOOO ı 


— — — 
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Es iſt das veründerliche 
Wetter im Frühling 
... welches ſo häufig ... 
Neuralgie 


mit ſich bringt ; aber 


St. Zakohs Oel 


iſt niemals veränderlich. 
Es geht an die Arbeit 
zu heilen, und es heilt 
Reeeee area 


u > 
| ©000000@C 


Direk: | 





Barf Avenue verbinden. Die Schlüffels | 
um 





Hiermit erfolgt die amtlide Ankündigung, da für die 
Wevifion der Wegiftrirungsfiften Hatiändet. 


eder rechtmägige Stimmgeber eines Bezirks joll itin 


Wahlrichtern eine eidliche Erflärung abgibt, 


den Bezirk eingezogen, die Dauer jeines legalen 


Staat, und dag er in 
die legte Wahl, und daf er ein rechtmär 


die bejchworene Ausjage eines regiitrirten Sti 


er die betreffende Berjon fennt und 


erwähnt, wahr find, umd die betreffende Rerion ein rechtmäßiger 


iſt. 


fragen, und, wenn ſie der Mei 


er nicht ſeit der letzten allgemeinen oder Zwiſchen-Regiſ 


ſollen ſie die Annahme ſeines Stimmzettels verweigern. Nach 


bei der Wahl geſtimmt, und 


genommen unter den 


den Bezirk gezogen iſt ſeit der letzten Regiſ 
iger Stimmgeber des Bezirks 
mnıgeb 


dag jene Angaben in Bezug 


Aber es joU die Prliht der Wahlrichter sein, 
nung find, dat er 


Wahl am 7. Juni 1897 Feine 


mberechtigt fein, wenn er bei den 


in. den betretien= 


dem Bezirk, 


ın er 


worin beiagt it, war 


Aufenthalts im Gounty und 


tin 
Stimm 


trirung der ngeber für 


it, beglaubigt du 
daR 


"vorher 


ers und *5 des Bezirks, 

ung, wie 
umgeber des Bezirkes 
ihn unter Eid nach ſeiner Berechtigung zu 
oder daß 
ſo 
rirungsliſten wird 


a1 nf ertrnae tr * J ar 1 
kein rechtmäßiger Stimmgeber iſt, 


irk 


tration in den Bezirk gezogen iſt, 


den Regiſt 


Niemand kann ſtimmen, wenn er nicht regiſtrirt iſt, aus- 
Bedingungen und nach der Art und Weiſe wie oben angegeben. 


Wahltag iſt Montag, der 7. Juni 1897. 


Stimmplätze offen um 6 Uhr 
Nachmittags. 


ZIſaac U. Powell, 


Chief Elerf. 


General: Batfagier- Agent, 


62 Süd Glark &t, 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


von und nad Europa 


zu billigen Preifen 


nit allen Lin 
General-Agentur der Hania eg u. Baltijchen Linie 
Agent für die 
Sranzöfiihe, Samburg:Amerifa, Niederläns 
diiche, Nordd. Lloyd (New Nork und Baltımore) 
und Red Star Linien, 


Geldfendungen "ii yantiars Beinspon 


— 


62 Süd Clark St. 


(Sherman House) 
Offen Sonntag Vormittags 


Y DE UTSCHES : 


— J 


Geſetzlich inkorporirt.) 


Erbſchaſts- und Rachlaß-Reguſitungen 


hier und in allen Welttheilen; 
Konſulariſche Beglaubigungen 
irgend eines Konſulates: 
Rechtsſachen jeder Art. 


Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet. 


ALBERT MAV, Rechtsanwalt. 


62 Süd Clark St. 


Auskunft gratis. 
Offen Sonntag Vormittags 


: KEMPF € LOWITZ, 


General:Ugentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Guropa 


zu billigen Breijen. 
Geldfendungen "a nn Bingen 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


se Srbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und foni:ılariich befgrgt. 
— Konſultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats-Amt 


— zur Anfertigung von— 
Bollmadten, Zeitamenten und Urfunden, 
Unterfugung von Mbjtraften, Ausftelluug von 
MNeiicpäflen, Grbidhaitsregulirungen, Bor: 
mundihaitsiahen, ijowie Kolleftionen und 
Nechts- ſowie Militärſachen beforgt. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konſulent, 


84 LA SALLESTR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1Uhr. 


Große Exkurſion 


3ur — 


Gartenbau-Ausſtellung 
in Hamburg 


mit dem prachtvollen neueiten Doppel» Schraubeus 
Dampfer der Hamburger Linie 


Pennsylvania, 


da3 größte Schiff der Welt. 

Diele Erfurfion findet unter periönlicher Leitung dei 
Unterzeichneten ftatt und verlägt NemYortam Sams: 
tag, den 17. Juli, Morgens 8 Uhr. 
Wengen jeglicher weiterer Austunft wende man fih an 


Rudoiph Kellinshusen 


92 LA SALLE STR. 


Dajelbit nad wie vor 


Schiffsfarten |} 


nad und von Europa mit allen erfter 
Kiaile Dampferlinien. 


Geldfendungen "zreimal wönentig. 
Einziehung von Erdfhaften, 
Ausflelung von Bollmadhten, wie Arkun- 
den aller Art mit Ronfularifher 
Beglaubigung. 


_—— Dan beadte: mmfa 


92 La Salle Str. 


$.H.SMITH&GO. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, Teppiche, Deieu und Saushaltungs: 
gegenitände zu den billigiten Baar: Preiie auf 
Serebit. $5 Anzahlung und $1 per Woche, faufen 550 
wertb Waaren. Keine Ggtrafoiten für Austellung 
der vapiere. —R 


Morgens und ſchließen un 4 Uhr 


ahlbehörde der 
tadt Chicago. 


RX 
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Theodore Stimming, 


Frederik 5. Baird, ES 
>. 8. Keenan, ) 


Finangielles. 


MILWAUKEE AVENUE 
STATE BANK, 


Ecke Miümankee Ave. und Carpenter Sfr. 


Einbezahltes KRapital....$250,000.00 
Vieberihuß 75,000.00 


: Betreiben ein allgemeines Bantgeidäit. 


Auswärtige Wechiel, Gold» und Papiergeld gefauft 
und verkauft. 

Spar-Depofiten angenommen und SZinjen baranf 
vierteljährlich bezahlt. 


. r Pr ww 
Bau-Anleihen eine Spezialität. 
Anleihen auf verbejlertes Grundeigentbum gemadt. 
Real Eftate Mortgages zu verkaufen; fichere Anlagen 
zu guten SZınien. 
Das einzige Vant:Geihäft auf der Nordweſtſeite. 
Ein Sicheres und bequemes Depofitorium für die Ges 
{chäftsleute in diejem Ibeile der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Paul O. Stenöland, Präfident. 
d- D. Serhold, VizePräfident. 
Chas. E. Schlytern, Kaſſirer. 
Senn WB. Hering, Hilfö-Raffirer, 

Siderheits - Gewölbe in Berbindung 

mit Bank. 

Dffice-Stunden: 9 Uhr Moraend big 4 Uhr Nade 
mittags und Wiontag und Samitaq Abends von 7 bis 
8 Uber. — Spar-Departement offen Montagd und 
ESamitags von 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Abends und 
an anderen Tagen von 9 Uhr Morgens big 4 Uhr 
Nachmittags. Sicerheitö-Gewölbe offen jeden Tag 
von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 


l5maimmibaw 


Chr 
N.-0.- Ecke 
Randolph. 
Detreidt ein 
allgemeines 
Bank-Gefhäft. 
Depofiten 57" 


Vie EM Sic ültefte Sparbant in Chicago, Sparbanf in Chicago, 


BANKING ASSOCIATION 


SPAR 


5 Ontober 1867 
$i und 


aufwäart3 ange- F 


nommen und Zinjen darauf bezahlt. 
fönnen es jo arrangiren 


Depofitoren daß ihre Familien wahrenb 


ihrer Abweſenheit Geld ziehen können. 


Verheirathete Frauen Fürnen Gelb 


in ihrem eiges 
nen Namen deponiren, jo dag mir fie ed 


ziehen fönnen. 4 
Anweilungen 


Ausländiſche Wechſel. Hans 


von Irland und ihre Zweiganſtalten vou 


£l und aufwarts. . 
10 Uhr VBorm. bis 3 


Office-Stunden: Uhr Nachm. Samſtag 
10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und 6 bis 
8 Uhr Abends. So 4 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
' @eld zu verleihen auf Grund» 
| eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verfaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & GO., 
Anleihen 


gemadht auf gute Grundeigenthums-Sicherheit 
Erſte Hypothefen zu verfaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Sir. 
J. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave.: 6fli 
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..Durchaus billige.. 


Billetpreife 


nad 


Deutichlan®. 


mit allen Dampferlinien. Schiffstfarten 
von Deutichland befommt man nach wie 
vor zu niedrigen Preiien. 

nad allen — 


Billige Eijenbahnbillette 13 ter Ri% 
R. J. TROLDAHL 


Agent für alle Dampferlinien, 5ibm 
171 Dit HSarriion Etrake (nahe Fifith Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


Hrocers und Konfu- 
menten, 
Ihr wißt. daß ber 


— LONDON 


= — AFTERNOON TEA 
N 


FE der ftärfite uud beite 

— ——— T > ee 

ut ine Riihung der 

in 22: beiten Iheeforten, bie 
BE überhaupt wachſen. 


In IB und Kb Büdhien 
verpadt. 2Bu3m 


4 Wabash Ave. 
Alleinige Agenten 


9 Don 183 Clart Str. 
Uumgezogen: Sog, 
— — — Nordoſt Ecke La Galle umd 

Dr. Julius Dittmann, 


Zahnarzt. 
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Bwifhen Monroe und Adams St:. 
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Preis der Sonntagsbeilage 


Durchunfere Träger frei in’® Haus elite rt 
wöchentlich .! DR — 


Jahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 


Jahrlich nach dem Auslande, portofrei......... 
— —— — 


Nicht mehr zu vereinigen. 


Statt einer Tarifdebatle ſcheint der 
Bundesfenat einen gemüthlichen Kaf— 
feeklarſch abzuhalten. Wie die lieben 
Hrauen, die fich gegenfeitig nicht leiden 
* mögen, beim duftenden Motfa die al- 
lerbeften Freundinnen fein tönnen, To 
meicht bei der Beiprehung des Aldrich- 
AlliſonOntwurfes der Parteien Zant 
und Streit, einen geradezu brübderlichen 
Eintraddt. Die fogenannten Demofra= 
ten ſind Fo umerhört liebenswürdig, 
daß ſie gegen die einzelnen Beſtimmun— 
gen dev Vorlage nur der Form nad 
Einwand erheben. Nachdem ein einzi- 
ger von ihren Wortführern möglichlt 
furz auseinmandergefebt hat, daß ein 
30ll von 60, 75 oder 125 Prozent doc 
gewiffermaßen unbejcheiden ift, Taffen 
fie fofort die Abjtimmung vornehmen, 
die im der Negel 34 Stimmen für, und 
nur 20 Stimmen gegen den republifa= 
nijchen Aırtrag ergibt. Für jeden Pa- 
ragraphen ftimmen übrigens auch eis 
nige „Demgfraten”, und der Genator 
MeEnery aus Louifiana fchließt fich 
fogar jtet3 den Nepublifaneın an, ohne 
Deshalb aus jeiner eigenen Partei her- 
aug,gelefen. zu, werden. Es Tcheint 
demnach, daß die angebliche Demofra= 
tie auf die -Zollfrage gan feim Gewicht 
mehr legt und auch mwüthende Raub: 
zöliner als Demokraten anerkennt. 

Befremdend ijt das eigentiich nicht, 
denn feit dem Bürgerfriege hat der po= 
-litiiche Verband, den fich mangels eines 
befjeren Namens den der weiland “ef: 
fevfon’fchen Partei beilegte, faft im- 
men im demfelben Lager fampirt, mel- 
ches die Nepublifaner foeben verlaffen 
hatten. Nur fün furze Zeit vermochte 
der Präſident Cleveland der „Demo: 
fratie” jo viel Selbjtvertrauen einzu 
flößen, daß fie ein wirklich demofrati- 
jhes Programm aufitelte und die 
republifanifchenBehauptungen beftritt. 
Die alten „Führer“ folgten jedoch fei- 
nen Leitung von allem Anfang an nur 
mit dem größten Widerwillen, meuter- 
tem jchon bei der eriten günftigen Gele- 
genheit und führten nahezu das ganze 
Heer zu den: Populiften herüber. Rebt 
fönnen fie nicht Schmell genug das Anı- 
denken an die einzige Glanzzeit ver- 
mwilchen, weiche die demofratiiche Par— 
tet in mehr al3 vierzig Jahren gehabt 
dat, und damit nicht etiva Doch wieder 
ein demofratifcher Funten aus der po- 
puliftiichen Miche emporglimmt, jchüt- 
ten fie noch recht viel Wafler auf Die 
Alte. Sie. legen ed, mit anderen 
Morten, fürmlih darauf an, alle 
wahrhaft demofratiichen Elemente für 
. immen mit ihrer -Partei zu berfeinden 


und eine MWiederbereinigung mit den’ 


AltsDemokraten unmöglich zu machen. 
Durch ihr Benehmen in der „Zollde> 
batte” wollen fie offenbar andenten, 
daß fie mit den demokratiſchen Ueber— 
lieferungen vollitändig gebrochen haben 
und jebt feine anderen Götten kennen, 
als pie der Populiften und GSilberan= 
beter. 

Trobdem wird eine echt demofrati- 
Ihe Partei früher oder jpäter doch wie- 
den auferjtehen müffen, weil ohne fie 
die demokratiſchekepublik ebenſo wenig 
beſtehen kann, wie das Rönigthum 
ohne eine bönigstreue Partei. Die 
demokratiſche Republik will die Frei— 
heit des Einzelnen ſo wenig wie mög— 
lich beſchränken, dem Staate in Folge 
deſſen nur die allernothwendigſten 
Machtvollkommenheiten einräumen 
und jedem Bürger gleiche Rechte und 
gleiche Gelegenheiten gemährleiiten. 
Sie muß fih alfo immen in den 
Ichroffiten Gegenfaß zu der väterlichen, 
für das Seelenheil fowohl wie für das 
wirthichaftliche Gedeihen ihrer Kinder 
zitternden Polizeirepubiit ftellen. Al— 
lerdings fcheint der „Zeitgeift” augen- 
blidlih nah „Staatzhilfe” jeglicher 
Yorm zu verlangen, aber eine furze 
Erfahrung mit dem „fürforglichen“ 
State genügt regelmäßig, um: die 
Sehnfucht nad) der verlorenen Freiheit 
zu meden. Darum bat die wahre De- 
mofratie, die jebt ein mwinziges Häuf- 
lein bildet, doch noch eine Zukunft. 


Das ftädtiihe Waflermonoppl. 


Der Michigan-See ift voll Waller 
und als MWaflerverforgungsquelle für 
die Stadt Chicago. unerjchöpflic. 
Das Wetter ift fühl und ftelt feine 
befonderd guoßen Anforderungen an 
die Wafletzufuhr, und die Bevölkerung 
Ehicagos hat fi nicht mehr als früber, 
menigltens nicht in bemerfensmerthem 
Make, dem Wajlertrinten. Hingegeden. 
Dennoch it in wen oberen Stodiwerten 
der MWohnhäufer da3 Waffer rar, und 
die vorjichtige Hausfrau füllt ſich des 
Morgens vor 7 Uhr Keffel und Töpfe, 
um jicher zu jein, „daß fie das «le 
Nah hat, wer fie.-deilen bedarf. E3 
wird — fomweit man beflen nicht jchon 
müde geworden it — viel geklagt, 
jdoh das „Kiden“ Hilft natürlich 
nichts. Die im Winter bei faltem un d 
im Sommer bei heißem Wetter ge= 
aebene Erklärung, das Waller könne 
unmöglich die oberen Stodwerfe er- 
zeichen, wenn man durch offene Röhren 
pumpen muß, trifft nicht zu und ilt 
jet nicht gut anwendbar, und fo be- 
Ichräntt man fih im Wafleramt dar- 
= auf, achfelzudend zu erklären: e3 wird 
mach Kräften gepumpt, menn’s nicht 
genügt, jo fünnen wir’s nicht helfen. 

Das Waller im See fteht nad) !wie 
bor unentgeltlich zur Verfügung, bie 
Kohlen für's Heizen der Bumpmajhi- 

men find nicht teurer, die Löhne der 


| Waflerbureau ahnt man as, 


Angeftellten nicht höher geworben, die 
Maſſe des MWaflerfteuern bezahlenden 
Grundeigentbums wurde nicht gerin- 
ger, Jonderm die Zahl der Grunpdjtüde 
ftieg.” Irogdem Hat man für nöthig 
befunden, wenn’ nicht in allen Fallen, 
fo doch in fehr vielen, die Waflerjteuern 
zu erhöhen, jtrenger auf dem Schein zu 
beftehen und für jede „Ertra-Perjon“ 
im Haufe, momit wahrjcheinlih Zim- 
mermiether und Koftgänger gemeint 
find, und für jeden MWaflerhahn, 
gleichpiel, ob er Wafler gibt oder nicht, 
Ertra-Bezahlung gu fordern. Ya, mo 
feine ErtraPerfonen da waren, da 
dachte man fich welche, um die neuen 
Waſſerrechnungen möglichſt hoch u 
machen, desgleichen dachte man ſich unker 
die Rubrik „Miscellaneous“ irgend et— 
mas hinein, um ein paar Dollars nehr 
aus dem unglücklichen Hausbeſitzer her⸗ 
auszuſchlagen. Auf dieſe Weiſe wurden 
die Waſſerſteuern um ein Erkleckliches 
erhöht. Wird Klage geführt, ſo heißt 
es: wir brauchen mehr Geld, die frü— 
heren Einnahmen genügten nicht. Und 
wird ſchüchtern darauf- aufmerkſam 
gemacht, daß es doch ungerecht ſei, 
mehr zu verlangen, wo in der That 
weniger Wafler geliefert wird, als je 
vorher, fo heißt e3: daran fünnen wir 
nichts ändern, andere verfchiwenden eben 
das Waller, und wir fünnen nichts da— 
aeaen thun. Belommt ihr kein Waller, 
fo ift dag Euer Pech, aber das Geld 
muß heran, fonjt wird das Wafler 
ganz abgedreht. 

E3 gibt Leute, die germ für mehr 
MWafler befondere Bezahlung Teijten 
mürden, menn fie && nur befommen 
fönnten. Ihr dahingehender Vorſchlag 
begegnet einem. Achjelzuden: Uninög- 
ich. Der Mann, der feine Waflerjteuer 
voll bezahlt und am trodenen Hahn 
vergebens auf Wafler wartet, weiß, dc B 
er im VBerhältnif weit mehr bezahlt für 
das MWafler, das er haben follte, «TS 
aroße Gejchäftsbetriebe für das Waſſer 
zahlen [olIten, das fie verbrauden. 
Er weiß, daß ungeheure Waflermaflen 
geitohlem werben, und aud im 
wenn 
man’s nicht weiß oder nicht zugeden 
will. 

Die Stadt hat das Waller mono- 
pol. Die Stadt ift unfähig, in den 
berichiedenen Punkten Befjerung zu 
Ichaffen, und der Bürger, der fleine 
Mann, der fich ein Haus gufammenge- 
arbeitet hat, muß zahlen — theurer 
zahlen als vorher — für das Mailer, 
da3 er nicht befommt und das Andere 


verfchwenden. 
= * 


Mährend fo ver Preis des Waſſers, 
des einzigen Vebensbedürfniffes, vejlen 
Zufuhr in den Händen der Stadt liegt, 
in die Höhe geht, laßt fich für alle an 
deren Bedürfniffe, deren Erzeugung 
und Zufuht dem Privatunternehmen 
überlaffen ijt, eine Mehrleiltung für 
das Geld erfennen, theils wird 
Beſſeres geliefert, theils iſt der 
Preis zurückgegangen, auch da, wo es 
ſich thatſächlich um Monopole handelt, 
wie bei den berüchtigten Straßenbah— 
nen. Iſt der Fahrpreis auch derſelbe 
geblieben, ſo kann doch nicht beſtritten 
werden, daß in den letzten Jahren die 
Leiſtung weit beſſer geworden iſt. Und 
es gibt kein Monopol, an dem alle 
Klagen derart abprallen, wie an der 
Stadt, kein Monopol, das, in dem 
Maße wie ſie, die Macht hat, trotz der 
miſerablon Leiſtung Bezahlung zu er— 
zwingen von Jedem. 

Die Gasverſorgung der Stadt liegt 
in denHänden von Privatgeſellſchaften. 
Das Gas iſt billiger geworden, und hier 
in Chicago ſo billig, wie nur irgendwo 
bei ſtädtiſchem Betrieb. Wenn auch in 
einem Theile der Stadt wetteifernde 
Geſellſchaften ſich gegenüber ſtehen, ſo 
hat in andern die jeweilige Geſellſchaft 
praktiſch doch das Monopol, jede Klage 
wegen ungenügender Gaszufuhr wird 
aber auch dort die eingehendſte Beach— 
tung und Abhilfe finden. Das weiß ein 
Jeder. Natürlich liegt das nur im In— 
tereſſe der Geſellſchaften, ſie wollen ſo 
viel wie möglich verkaufen, und können 
den Verbrauch abmeſſen durch Meter.“ 
Das kann man mit dem Waſſer nicht, 
aber nur darum nicht, weil die Ein— 
ſtellung von Metern in alle Haushal— 
tungen zu gewaltige Koſten machen 
würde, denen die Stadt nicht gewachſen 
iſt. Angenommen nun, die Waſſerzu— 
fuhr läge in den Händen von Privat⸗ 
geſellſchaften, würde dieſer Einwand da 
auch erhoben oder nur einen Augenblick 
als ſtichhaltig anerkannt werden? 
Wahrſcheinlich nicht. Man miürde 
ſagen: Viel oder wenig, ſollen 
Meter,anſchaffen, wie es die Gasgeſell— 
ſchaften thun. Und Privatgeſellſchaften 
würden auch Waſſermeter anſchaf— 
fen, ſie würden ſuchen, Jedem ſo viel 
Waſſer zu geben, als er bedarf, und 
fie würden e8 auch veritehen, dem 
Mafferdiebftahl im Großen zu Hinter- 
treiben. 

&3 joll aber hier nicht der Uebergabe 
der Waflerverforgung der Stadt an 
das Privatunternehmen das. Mort qe- 
redet werden ‚es jollen nur Vergleiche 
gezogen werden gu Nuß und Frommen 
Derer, die in dem Staatsbetrieb 
(Staat3--oder Stadtbetrieb ijt Bier 
dasjelbe) das arpfe Heilmittel für alle 
möglichen Uebelftände jehen. Die Haus- 
befiter, welche heutzutage hohe Waifer- 
fteuern zahlen müffen, und deren obere 
Wohnungen leer ftehen, weil aut jechs 
Monate im Nahre nur zur Nachtzeit 
das Mafler läuft, würden wahrjchein- 
lich von der Uebernahme der Gasver— 
forqung durch die Stadt wenig wiffen 
wollen, dagegen eine Aenderung nit 
Freuden begrüßen, melche die Walfer- 
verſorgung fo billig und guveriällig 
machen würde, twie die Gasperforgung, 
die fih in den Händen gewiſſenloſer 
Korporationen befindet, Heutzutage ijt. 
Korporatoinen befindet, troß allen 
Mängeln, heutzutage ift. ‘ 

Wenn eine forrupte Geſetzgebung 
die Stadt dem Gastruft ganz aus- 
liefern will, jo gehört das in ein an- 
deres Kapitel. Ohme folchen Verrath 
an dem Volke twüvden fich in abjehbarer 
Reit noch weitere Verbilligungen und 
Berbeiferungen des Gajes erzielen laj- 
fen, in Bezug auf das Waller ift man 
au folchen Hoffnungen nicht bereahtigt. 





WRITE ’ 


Eine Mede des Röuigs Oblar, 


Der König von Schweben und Nor- 
megen beherrjcht die Hunt ‘ber freien 
Rede in ſeltenem Grade, und die Schwe⸗ 
den nennen ihn ihren beſten Redner. 
Auch die Rede, mit der König Oskar 
am 19. Mai die Nordiſche Ausſtellung 
in Stockholm eröffnete, zeugt wieder 
von ſeiner rhetoriſchen Begabung. Sie 
hat folgenden Wortlaut: 

„Während im Südoſten unſeresErd— 
theils der Krieg ſeinen blutigen Man— 
tel über die blaſſiſche Erde ſchleppt, Die 
ſich, gekrönt von dem vieltauſendjähri— 
gen Silberdiadem des hohen Olymp3, 
zwifchen den Minaret? um die Kuppel 
der Sophienmofchee am Strande des 
Bosporus und an der Wiropolis mit 
ihren herrlichen Pfeilerreifen am Xe- 
gäilchen Meer ausbreitet, bereitet Jich 
hier im außerften Thule, dem altenSa- 
genland, das im alten Hellas faum ge— 
fannt wurde, ein Treffen anderer Art 
vor. Zwar auch hier drangenFreiſchaa— 
ren über die Landesgrenzen, aber ſie 
ſtürmten nicht mit den Fackeln des 
Haſſes in den Händen heran, ſondern 
ſie näherten ſich mit ausgeſtreckten Ar— 
men zu freundſchaftlichem Handſchlag, 
und hier, unter der hellen Tempelkup— 
pel des nordiſchen Frühlingshimmels, 
ſoll heute die Schlacht ſtehen. Schmet— 
ternde Fanfaren und feſtlich tönende 
Schüſſe ſollen ſie einweihen und ihren 
Beginn verkünden. Aber es ſoll ein 
Kampf werden, der weder Blut noch 
Verwundete fordert. Hier, wo einſt 
Swear und Gothen aufeinanderſtießen, 
ſich verſöhnten, vereinten, hier am viel— 
beſungenen Mälat, deſſen weitumfaſ— 
fender Fluth der Sage nach von Gefion 
der Weg in die Falzigen Wogen der 
Ditfee gebahnt wurde, mo nachmais 
der Hochgefinnte Reichworfteher und 
Jarl, der erite Schußherr des Kirchen- 
friedens, desFrauenfriedens, desHaus— 
friedens und des Thingfriedens des 
Nordens, die Hauptkſtadt Schwedens 
gründete — hier hat die Geſchichte 
ſelbſt dem großen friedlichen Thing, 
das hier verſammelt iſt, einen berech— 
tigten Platz angewieſen. Hier hat das 
ſchwediſche Volk ſich mit ſeinen Brü— 
dern im Weſten der ſtandinaviſchen 
Halbinſel, mit ſeinen Stammberwand— 
ten an den Geſtaden des Sundes und 
der Belte und mit ſeinen Nachbarn jen— 
ſeits der Oſtſee an den Ufern der Newa 
und des Saima ein Stelldichein zum 
friedlichen Wetteifer auf dem Felde der 
Arbeit gegeben. Was ſich hier unſeven 
Blicken zeigt, das möge für ſich ſelbſt 
reden. Meine Aufgabe in dieſer Stun— 
de iſt nicht, den gegenſeitigen Werth 
der veyſchiedenen Gegenſtände zu ſchä— 
tzen oder deren Nutzen zu würdigen — 
dieſes Urtheil muß der ſachgemäßen 
Prüfung vorbehalten bleiben. In dieſer 
feierlichen Stunde will ich nur im Na— 
men des ſchwediſchen Volkes einem Je— 
den mein herzliches und warmes Will— 
kommen ausſprechen, indem ich jetzt die 
Kumſt und Induſbrie-Ausſtellung von 
1897 für eröffnet erkläre.“ 


u Lokalbericht. 


Im Rauſch. 


Saben Brobſt ſchießt auf ſeinen Sohn und 
tödtet fich felbft. 

m einem Zimmer des Haufes Nr. 
326 Welt Madifon Straße, das er 
mit feinem 18jährigen Sohne Xee be- 
mohnte, hat der vermittwmete 42- 
fährige Handlungs - Diener Saben 
Brodit gejtern Nachmittag einen Re- 
bolverfhuß auf diefen abgefeuert und 
dann, durch zwei Schüffe in den Kopf, 
Tich felbit getödtet. Lee Brobjt hat durch 
die auf ihn gezielte Kugel nur eine un- 
bedeutende Bejchädigung ſeines Sitz— 
fleifches erlitten. Wie er berichtet, war 
fein Vater feit: mehreren Monaten 
ſtellungslos. Im Ießter Zeit Hätte er 
fih dem Trunf ergeben gehabt und fei 
faſt bejtändig beraufcht geweſen. 
Geitern hätte er von ihm, Lee, Geh) 
verlangt, und als ihm folches ver- 
weigert wurde, habe er unter Droß- 
morten zum Revolver aegriffen. Der 
Coroner nahm heute die amtlichellnter- 
fuhung des Falles vor, bei der aber 
auch weiter nicht3 herausfam, al3 was 
borjtehend berichtet ift. 


Sotelbrand in Late Bluff. 


Sr Late Bluff, dem 30 Meilen 
nördlich von Chicago gelegenen: ländli- 
chen Badeort am felfigen Ufer des Mi- 
chigan-See, iſt in vorlegter Nacht, mie 
man annimmt in Yolge von Brand» 
ftiftung, das geräumige Irving-Hotel 
durch Feuer zerftört worden. Der an- 
gerichtete Schaden wird auf $75,000 
veranichlagt, verfichert war das” Ge- 
bäude zu $50,000. Das Hotel fol fich 
für feine Eigenthümer nicht rentirt ha- 
ben und wird deshalb nicht wieder auf- 
gebaut werben, 

—— — s- —— 


Bielbegehrte Chicagoer. 


Aus Burlington, Vt., wird berichtet, 
daß Dafelbit die Chicagoer Bürger 
Thomas, genannt „Bud“ Murrapy, 
Midy Gleafon, Dave Algo und Tom: 
my, genannt „Whisfy“ Devine, unter 
der Anklage des Taſchen diobſtahls ver— 
haftet mwonden find. Die Genannten 
gehören zw einer Unternehmer-Geſell— 
Ichaft, die vor einigen Monaten in 
Eldon, Ya, mit Hilfe des dortigen 
Polizeimarſchalls Charles Stevens 
einen Bankraub ausgeführt hat. Sie 
werden nun von Vermont nach Jowa 
geſchafft und dort prozeſſirt werden. 


War bald geheilt 
Erfahrung einer Frau und ihrer Tochter aus 


Batavia, Ill. 

BATAVIA, ILL. — “Meine kleine Tochter litt 
an einem schweren Fall von Eczema, und die Me 
dizin welche sie einnahm, halfihr garnichts. Da 
fingen wir an, ihr Hood’s Sarsaparilla zu geben, 
und sie war bald geheilt. Ich habe diese Medizin 
auch selbst genommen, sie hat mich von Rheuma- 
tismus und Magenleiden kurirt. Ich danke einem 
gütigen Geschick, dass es eine solche Medizin gibt, 
wie Hood’s Sarsaparilla.’”’ Mary E. NETZLY. 


Hood's Pillen 


sind die einzigen Pillen, die 
mit Hood’s Sarsaparilla zu 
nehmen sind, ı 


) 


2 —2 
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Alle früheren Anftrengungen werden bei diefer 
Gelegenheit übertroffen. 


Alles, ohne Ausnahme, wird zu herabgejegten Preijen verkauft, da 
wir uns fo riefige Quantitäten gefichert haben von 


Hülen, Plumen, Bändern, Federn dr. 


IN IIIIIIIIITN 


M 


ufter:Hüte — 1500 Hüte, fertig garnirt, einfchlie 


ßlich unſerer 
e 


ſchönſten importirten Waaren, herabgeſetzt auf gerade die Hälfte 
früherer Preiſe. 


Blumen. | 
| 
| 


Zut-Derkauf. 


Unfer ganzes Lager von ungarnir: 
ten Hüten (Dreß-Façons, Prome— 
naden-Hüte) haben wir in 3 Par 
tien arrangirt: 

Partie I—werth aufwärts bis 

75, zu dem gleichmaäßigen 
RN agree ments 
Partie 2—werth aufwärts bis 
81.50, zu dem gleichmäßigen : 
Preis von 


del, 


83.50, zu dem gleihmäßiaen 
Preis von 


Seidene Roppies (feh3 im Bündel) 
mit Knospen, regul. Preis 
79e, Verkaufs-Preis... 


Blaue Kornblumen, ſechs im Bün 


Preis 49e, Verkaufs— 
JJ ehaker uns 


Violets, 1,000 Bündel, 


STS. DIRECTLY OPPOSITE | 


39€ 


gewöhnlicher 


29€ 


mit Blättern, 


für morgen 


REN 





Die Auslieferung verweigert. 


Gouverneur Tanner hat fih aeitern 
in Springfield nah einer längeren 
Verhandlung des Falles gemeigert, die 
hioſigen Winkel-Börſianer Win. RR. 
Hennig, Thomas Gibſon, Oliver R. 
Stratton und W. F. Chandler nach 
Jowa auszuliefern, wo in Tama 
County gegen ſie Anklagen wegen Be— 
triebb einer Lotterie ſchweben. Zu 
Gunſten der Angeklagten wurde gel— 
tend gemacht, daß ſie 
Jahren nicht 


perſönlich ſeit 
in Jowa geweſen ſeien, 


Piktnit der Odd Fellows. 


Am Pfingſtſonntage, den 6. d. M., 


wird der Odd Fellows-Altenheim-Ver— 
ein ſein erſtes Piknik zum Beſten des 


projektirten Odd Fellows -Altenheims 


von Illinois abgehalten. Nachdem für 
die Waiſen des Ordens in dieſem 
Staate durch das muſterhaft geführte 
Odd Fellows-Waiſenhaus in Lincoln. 
welches mit einem Koſtenaufwand von 
ca. 875,000 im Jahre 1892 erbaut 
wurde, beſtens geſorgt war, beſchloß die 





jich dort alfo zu der in der Anklage an | 
gegebenen Zeit auch feiner ftrafbaren | 


Handlung haben 
tönnten. 
diefer Auffaffung an, 
Brady von der Civic Federation, mwel- 


ſchuldig gemacht 


Der Gouverneur ſchloß ſich in dem ſie ihre letzten Tage ohne Sorge | 


Dem Unmalie | 


cher die Auslieferung „im Namen der | 
Movalität” verlangte, ermwiderte Herr | 
Ianner, er habe amtlich mit der Mo- | 
ralität nichtig zu thun, Tondern nur das | 


Gefeß und ſtrikte Geſchäftsprinzipien 
zu bertweten. 


_——+- 


Leift & Williams. 
‘m Zimmer 1107 des Afhlanid Block, 


Nr. 59 Clark Straße, hat vor Kurzem | 


die neue Wdvolaten Firma Keift 


Williams ihr Bureau eröffnet. Herr 


& | 


Leift, der in Deutfchland die Rechte | 


ftudirt und an 


deutfchen Gerichten 


längere Zeit al3 Neferendar umd als 
Affeffor fungirt hat, ehe er nach den | 
Vereinigten Staaten fam und nad) Abs | 


folvirung des Lat Departments der 
Lake Foreft Univerjity zur Wdvofatur 
zugelaffen wurde, empfiehlt jich be= 
fonder3 dem deutſchen Publikum zur 


Erledigung von Rechtsgeichäften aller | 


Urt. Bermöge feiner gründlichenstennt= 


niß des Deutfchen und des Römifchen | 


Rechtes wird er auch feinem Kollegen 
al3 Sachverftändiger in Fragen, 
überfeeifhe Werhältniife 


nen. 


Goldene Hochzeit. 


Sn ihrer Wohnung, Nr. 2465 Hen- 
more Avenue, in Edgemwater, feierien 
gejterm der ehemalige Lehrer, Herr 
Amos ©. Seard und feine Oatiin 
Sufan W. Sears, geb. Davis, Die 


iDD | 
ins Spiel | 
fommen, von großem Nuten fein töns | 


ı ganz den Charafter 





Eltern von Richter Nathaniel Searz, | 
das elt der goldenen Hochzeit. Zah! | 


reihe Verwandte und Freunde des 


QJubelpaares waren aus diefem Anlaß | 
in dem prächtig gefhmüdten Heim er= | 
Ichienen, um perfönlich ihre Slüdwüne | 


fche darbringen zu fünnen. — Amo3 
G. Sear wurde am 24. April 1823 
in Jamestown, N. Y., geboren und tji 
lange Jahre hindurch in den Staaten 
Vermont, Ohio und Jlinois als Lehrer 
thätia aeweien. Im Jahre 1881 kam 
er nad) Chicago, um bier den Reit jci= 
ner Tage bei jeinem einzigen Sohn, 
Richter Naihaniel E, ISear, zu ver— 
bringen. 
ne 

* Verlangt Schmidt Baling Cn.’3 
rühmlihft befanntes Schmwarzbrod und 
PBumpernidel, Tel. North 241. 


Wegen Freiheitsberaubung. 


Die Möbelhändler Karpen Bros. 
find im SuperiorsGeriht von Emil 
Simon, einem ihrer ehemaligen Ans 
geitellten, auf $50,000 Schadenerjaß 
verklagt worden. Wie in dem Klage— 
dofument ausgeführt mind, Hatte 
Simon volle 17 Jahre hindurch bei ter 
befagten Firma in Dienften geftanden, 
Vor einigen Monaten ließ ihn einer der 
Chefs von Detektives der Mooney & 
Borland-Agentur unter der Anklage 
des Diebjtahls hinter Schloß und Rie- 
gel fegen. Der Prozeß fand vor Richter 
Gibbons ſtatt, welcher den Angeklagten 
freifprah. ISimon verlangt nun 
wegen Schädigung feines guten 
Rufes und ungerechtfertigter Verdaf- 
tung ein Schmerzensgeld in der oben 
angegebenen Höhe. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


| 


Gtoßloge des Staates in ihrer legten 
Situng, auch für die Hiifsbedürftigen 
altersfihmachen männlichen und meib- 
lichen Mitglieder ein Heim zu Tchaffen, 


verbringen fünnen, und bemilligte für 
dieſen Zweck gleich 810, 000. 


$1800. 


Feltlichkeit auf eine außerft rege 
theiligung. 


nommen. Da3 mit den Arrangements 
betraute Konite, welches au3 den Da- 
men Frau atharıne Höfer, und Fr. 


Haufen, Jowie den Herren E. F. W. | 
Sohn | 
Pabalt beiteht, trifft die umfaffenditen | 


Eberhard, Geora Hühne und 
Vorbereitungen für das Pilnif, das 
eines deutichen 
Sommerfeites tragen fol. An Belujti- 
gungen für Jung und Alt wird e3 
nicht fehlen; unter Anderem Stehen 
ein Wettlaufen und ein großes Preig- 


fegein auf den Programm. Der Ein: | 
angejeht | 
morden und Kinder unter 14 Jahren | 
haben freien Zutritt. Der Zouifenhain | 
ilt fomohbf vermittelft der Weit Madifon | 
mie der MWisconitn | 
| Zentral-Bayn zu erreichen, und gmeifel- | 
los wird er am Sonntag das Ziel vies | 
fer Hunderte von Befuchern fein. Die | 
Eiſenbahnzüge verlaffen den Bahnhof | 
an Harrilon Str. und Fifth Ave. um | 


tritt ift auf nur 25 Cantz 


Str.-Kabelbahn, 


12:1; 3:80 und 5:40 Nachmittags. 


* Klerk Salmonſon fertigte geſtern 
137 Heiraths-Erlaubnißſcheine 


Bureau am Montag geſchloſſen war. 


Fiſche beißen jetzt 


n den Seen und Strömen längs der North— 
weſtern Bahnlinien. Höchſt zufriedenſtellende 
Berichte kommen von den verſchiedenen 
Punkten ein. Billige Touriſten-Tickets. 
Dfffce: 212 Glarf Straße. 

14, 18, 20,22, 25,27,29ına, 2,4,8,10,12,15,17jn. 





is the woridts only perfect and 
Kon-Intoxicating Mait Ex- 
tract. 
Invaluable to Nursing 
ÜH makes the nursing baby grow, 
If mamma drimks it oft, yow know. 


AU Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie. 
TELEPHONE 4337. 


Peahorn-Hüte. 


Garnirt. 


Ein Bif- | 
nik der Zogen von Cook County eraab | 
einen Nemertrag von $1000; ein Ball | 
in der 1. Negt.=Halle einen folchen von | 
Der Dpd Fellow Witenheims | 
Verein hat es fih nun zur Aufgabe ges | 
macht, diefen Fond zu vergrößern, und | 
hofft deshalb auch für die bevorftehende | 
Be⸗ 
Als Feſtplatz iſt der Loui- 
ſenhain (bei Altenheim) in Ausſicht ge- 


aus, | 
mehr als je zuvor in Coof County an | 
einem Tage ausgeftelt worden find. | 
Die Urfache des großen Andrangs ift | 
pornehmlich darin zu fuchen, daß da3 | 


I 
1500 Leghorn-Süte, jpeziell_für | 
dieje Gelegenheit garnirt, Spi | 
ken, Bänder, | 
über 40 verichiedene Kacons zur | 
Auswahl, Werth 85.00, jpeziel | 

I 
I 
| 


Nlumen und Tips, 


— 


ö————— ———— — 


Aatroſen-Hüte. 


Knor Matroſen-Hüte, in weiß, 
ſchwarz, je nah Qualität, 


69, 99r, $1. 


Tips und halbe 
Plumes. 


1000 ſchwarze halbe Straußen— 
Plumes, werth 49, 
Verkaufs-Preis 


Schwarze Straußen-Tips (3 in 


einem Bunch), werth 39€ 


| 
49 | 69%, Verfaufs- Breis.. 
—ñ—— 


Beſonders wichtig. 


Hüte werden um— 
ſonſt garnirt! 


Als beſondere Bergünſtigung ganiren 
wir irgend einen Hut oder Putzſachen, die 
von uns gekauft werden, koſtenfrei. Wir 
beſchäftigen die geſchickteſten Putzmacher 
und garniren Eure Sachen ſo ſorgfältig, 
als bekämen wir unſere regulären Ge 
bühren dafür. 


— 


— 





en = 

1.19 für 83 Damen-Shuhe — 
jener große Einkauf von dem ganzen Xas 

ger der Mutuaı Shoe Eompany 

Y5e für $2 Orfords für Damen — neu u. gut ges 

formt—haudgewendete lobfardiae u. jhtwarze Or» 

ford Tie Shuhe—eine aufergewöhnliche Partie. 


; 3 2 : 
Farbige Kleiderſtoffe — großer 
Raumungs-Verkauf des ganzen Baiements 
Lagers —400 Stücfe nee So ri 
> für $1.00 Seide und wollene Fancies. 
9- für 81.00 Schneider-Suttings. 
za für $1.09 Bicycle-Suitings. 
für $1.00 franzöfiiche Euri3. 
25c für $1.00 ım rte Anıcderboders. 
e jür 75c Tweeds und Cheviots. 
für 75c franzdfiiche Serges, ıc. 
». 8 * 2 * - 5 
39e fürs1.25 importirte Checks 
— 20 Stüucke von den neueſten und höchſt 
modernſten engliſchen Checks dieſer Saiſon, in 
allen faney und modiſchen Kombinationen. 





2 
373e Für Be Mohair Storm 
2 * Serges— 46 301. —mod., in allen jeltenen 
jarben hart apprettirt—joldhe als Yale, Napoleon 
Bright Navy, Olive, Heli, Mouffe, Golden, 
Seal etc. 
— 
Schwarze Stoffe — große Oſſerte 
in feinen importirten einfachen und Novelty 
ſchwarzen Stoffen. 
39€ für $1.25 franzöfiiche Jacquardss 
e für 81.25 engliiche Yizards. 
für $1.25 gemufterte Brilliantines. 
6 für #1.25 ımportirte 
39e Sicilians. 
25C für $1.00 Mobatr und wollene Fancies. 
we. für $1.00 gemüfterte Novitäten. 
23 für 81.00 einfache Mohairs — 
“a Serges. 
— * 2 
Ze für 100 Reiter weiher Bictos 
ria Lawns. 
7e für 156 Reſter, weiße Mulls und Dimities. 
11c für 2c bedruckte Batiſtes. 
Strumpfwaaren — Unterzeug — 
4*5 —A N * > 
10c für 250 DamenBeits mut breitaom Spis 
Genbeiag am Hals und Arnilöcer. 
19e für 25c Egueitrienne Tights für Damen — 
gehäfelter Obertheil. 
12:%e für Damen 20c:-Strünpfe — echte ihwarze 
Baumwole—weike Füße. 
19e für Damen e-Strümpfe—eht-ihwarze feine 
gauge Baummwole— Doppel:Terien. 
4 
u * m * 
BGE fur Madchen 85 Jagets u. 
Reefers — das gefammte Lager—incluſid viele im— 
portir;e Cheviots ¶Broadeloths —Serges ⸗Schot⸗ 
tiiche Miigungen einige Seiden geitreift— Größe 
für 4 bis 14 Jahre—fancy ablösbare Sailor Kra— 
gen—ihön garnirt mit broadeloth Kragen—einige 
loutadhe garnirt- -welche gilt braid garntrt-forrefte 
Dioden, gut gearbeitet und paflend — alle Jadets 
und Heefers dieies Lagers für dieje Salon ges 
macht — feine rejerpirt — placırt auf jpeziellen Zi= 
jchen im Baiement, für jofortigen Berfauf—werth 
aufwärts bıs $12— zu 88c. 
22 * 
1.58 für 86.50 Damen Tuch⸗ 
Jackets — ueue feiden-gefütterte Fly 
Front Jadets— perfekt paſſend — elegante Effekte. 
en a > 
YBe für 82 waidhehte Damen: 
Röde — von marine-blauen Polfa Dot 
Duck — gerade das Richtige zum Tragen mit Shirt 
Warits. 
— —— 
10e für 60. Schleieritoif-Reiter 
große Anfammiıng modiicher Sommer: 
Schleier — all die funzen Läng vom Haupt⸗ 
Floor — in weiß, ſchwarz, braun, napy u. ſ.w. — 
in einfache, fanch, Meſh- und Chenille-Punkte — 
keiner weniger als 1 Yard lang — alle doppelte 
Breite. 
Hc für 250 Band-Refter — Räus 
mung don jeıdenen Dresden Bändern, Sas 
tin-Bändern, Taffetas-Bändern — jancy Streifen, 
Plaids ꝛc. — alle furzen Yängen vom Haupt Floor 
—Merthe von 25c bis 50c zu Sc und 1%c. 


Der Raubverfud im Unter: 
Shagamt. 

Als muthmaßliher Anftifter des 
Raubüberfalles, welcher am 22. Mai 
im Unter-Schagamt auf PBatrid Bro- 
| derid, den bejahrien Kaffeniboten der 
 Yımı Mm. Statel & Eo., verfucht 


Patiid Martin verhaftet. Martin 
mar früher als Hausbdiener bei Statel 
& Co. angeitellt und wußte, an mel- 
hen Wochentagen: Broderid nad dem 
UntersSchagamt gefchidt zu merden 
| pflegte. Zu diefem Verbahtsgrund 
fommt der zmeite, dab der Kriegs-Be- 
teran George Barter, melder den 


lungslojen Telegraphiften W. 9. Rui- 
| fell unternahm, ein alter Freund des 
| Martin ift. 





* Mm. U. Paulfen und Charles 


Sparre von der verfloffenen Central | 


Truſt & Saving: Bank find geitern 
| bon Yriedengrichter Hall absrmals von 
der Anklage des betrügertichen Ban- 
| ferott3 freigefprochen worden. Gegen 


| Xojeph U. Graef, welcher vdiefe legte | 


| Antiage erhoben hatte, ift mummehr 
| von Sparre eine auf $25,000 lautende 
| Entihädigungs > Klage 
| worden. 


worden iſt, wurde geſtern ein gewiſſer 


Raubangriff zuſammen enit dem ſtel⸗ 


angeſtrengt | 


= AND En d. 
Bafement- 


Bargains. 


feiner Glace und Pıque—ansgezeichnetes 

Aſſortiment zur Auswahl. 

45e für 75e Chamois⸗Hand⸗ 
ihube—waihbar — Manton’3 

| mut jedem Paar. 

| 50e für $1 hundSlederne gauntled Handiduhe für 

| Encling. 

| 25. tür 50c Taffeta feidene Handichuhe. 

| 15€, 256, 39c und 48c für jeidene Faufthandichube 

außergewöhnliche Werthe. 


Seife frei 


| Jerſey u. Milaneſe 
235e für 50e Gowns—gute Mus⸗ 
lin tucked Yokes—gut gemächt. 
D5e für 500 Beinfleider— gutes 
u Muslin—breiter Yawn Ruffle—Umbrella 
wracon. 


39Ie für 75e_ Beintleider—guter 


Muslin -Spigen- oder beiticte Kanten in 
Umbrella⸗Mode. 
35e für 75e Röcke — geſtreifte 
Ginghams—breiter Ruffle — extra weite 
Fagon. 
48e für s1 waſchechte Percale 
Wrappers — beſetzt mit Band — weite 
Röcke, gefüttert bis zur Waiſt — in hellen und 
dunklen Farben. 


1.98 für 83 Unterröde — raus 
Ichende Taffeta — weite corded Flounce 
ertraweite Untbrella Tyacon. 
De für T5cNRovelty Trimming— 
die ganze Aniammlung hodfeiner importirs 
ter Novelty Trimming von unferem Kleidermas 
berzDepartement ım 5. Flur wird in’3 Bajement 
plazirt werden, um damit aufzuräumen, 


He für Töc Belag. 

10e für $1.50 bis 82.00 Belag. 

2 5e jür 82.50 bı3 83.50 Beiaß. 

Muslinitoffe, Bettlaten Kopf: 
fiffen-Bezüge — 5c für gebleichten Fruit of 

the Yoom-Muslın. 

7e für gebleichten Berfley-Cambric. 

33 für 50c volle Größe gebleichte Bettlafen. 

2 5e für 40c volle Größe gebleichte Bettlafen. 

He für 100 Kiffenbezüge— mittlere Größe. 

7% für 12140 Kiffenbezüge— mittlere Größe. 

5e für 12:4 363011. Jaconet Xawız und 30s3Ö0. 

feine Dimities. 

Te für lic Spiten Dimitied und Schnur Dimities 

— beliebte Streifen und Mujter. 

Se für 12%%c feine Klerder-Ginahams,. 

de für 1214c Percales, pardbreit. 

10c für 251 32 zöllige Scoth Mabra3 Shirting. 

15e für neue Sheer Madrad Ehirtina — in 

mobhnrotd — graniumrothb — leinenfarbig und 

marineblau — jacquard Effekte. 


12:4. für 25c fenjte Jriih Dimities, 
12:4 für 2% Grenadine3 und Etamines—TFous 
lard Effefte in marıneblau, fhiwarz, grün, braaı. 


Hargains in Futteritoffen—de 
für 12%6c Grenadine und Organdie Futters 

ftoffe in allen heilen Farben. 

5e für 10c Percaline— Yard breit. 

10e für 22:3Ölliges franzöfiihes Haartud). 

ZIı4se für 243Ölliges feinftes franzöfiiches 

Haartud). 


10e für 18c linen elaftiihe Canvas — in jhiwarg, 
grau und natureil. 

2 für 15 fancy Waift Futter — jhwarze Rüds» 
eite. 

8e für 15c Satin geſtreiftes Rhadame Skirt⸗Fut⸗ 
ter. 


Z39e für 85e Cyeling-Corſets— 
von Superb Drill — einfach — Sticlkerei⸗ 
Ausſtattung — weiß und drab. 


55e für $1 bis 81.50 ECorfets — 


DddE und Ends — getheilte Quantitäten. 


Beihwindelte eine Berfiherungs: 
Geſellſchaft. 


Aus Cincinnati iſt der hieſigen Poli⸗ 
| zei die Aufforderung zugegangen, cuf 
einen Gauner zu fahnden, der da— 
ſelbſt unter dem Namen Yentze Derr 
eine Verſicherungsgeſellſchaft beſchwin— 
delt hat. Der Gauner fälſchte den 
Namen eines reichen Clevelanders auf 
| einer Verficherungs-Bolice über $50,- 
| 000, bezahlte die erfte Prämie mit einer 
| Banfanweifung, deren urfprüngfichen 
! Betrag von $27 erhuch Falihung auf 
ı 52747 erhöht hatte und ftrih Dann 
| eine Kommilfion von $1300 ein. €3 
| gibt hier einen Verfiherungs-Agenten 
Namens Yenge Derr. Derjelde wohnt 
Nr. 1617 Weit Monroe Straße. Die 
| von Cincinnati eingefchidte Perſonal⸗ 
beſchreibung paßt aber auf dieſen 
Herrn nicht im Geringſten. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — — — — — 


Dankſagung. 


Meinen lieben Berwandten und Freunden für die 
fo reichlich bewieiene Theilmahıne am Begräbniß mei» 
ner geliebten Gattin. Marie Sanfen, geb. Ehlers 
jowie für die ihönen Blumenipenden fage ıd bierdurd) 
meinen innigften Dan. ö 

Beionderen Dant dem Herrn Paitor Förfter für 
die hebesreihen Troitworte am Sarge meiner treuen 


Lebensgefährtin. 
Juergen Sanien. 





Eine grokartige Gelegenheit, Sommerunterzeug zu Faufen, ehe das 500 Stüde Standard 750 Stüde fancy Organ : 

warme Weiter eintritt, billiger als die Räumungs Verfaufspreije Shürzen-Ginghams, Kleı- dies, ichottii Simiti : * —3* weis 
vom lehten Serbitc—das Lager ift.zu groß in Anbetracht der verfpä: | „. Ginahams und ——— SEEN, räderm zu dielem nie» 
teten Saifen, Die Berfaufstiiche find aberfüllt, die Borrathiräume EINER und fthot- Delft Toile und fancy dr Delle -brei ver- 
überfüllt, jeden Tag treffen nene Waaren ein. Umgroge Verkäufe | tiihe Plaid »Ginghams, dc gawnd, 10 Waisht: * iciebene Sorten—jeded 
zu erzwingen, haben wir die Breije halbirt. und dc Qualitäten, Yard, x/ in —⸗ einazige durchaus zuver 


% 
Aegypt. Cotton Beits für Damen, gebü- 5e % — 


Unterzeug zu halben Preiſen Giughanus 64 | SE A E | Waſchſtoffe, 824 Zweirad⸗-Verkauf. 
felter Kragen u. Arme, rRichelieu gerippt, N 5 läiftg in Bezug au 2 
300° u Eotton gene für Da: 


men, Seide Tape Kragen u. Aermel, Seide 
geb. Rand, Ridelie o. 2X2 ger., weiß oder c Ne Ein ae 


a j IR 
v Ö 

$ > ‚aut pafiend, werth 25c N iano Draht, alle been 
ee | Anefetd und Capes berjchleudert wie noch nie zubor! KII" WE: 
Beits, Seide Tape Kragen u. Aermel, geh. Ränder, / * — A en S 
— re A | D | zu — | re ante, Sue ner ne es IA 
5 25C ul —————— Koſtenpunkt tommt gar nicht in Betradht — wird vollftändig ignorirt — viele Hleidungsftüde nur mit dem Merthe des Futters murfirt — zu viele Jadet3 und De 1 Klee ade ke Euch Lieber, — um 6 Uhr 8 .0 

rtra feine © . tei — KR 2 } i , 2 — ar 2 i an J 

ze nicbriger a ee 6 apes an Hand — entſchloſſen, den Vorrath unter allen Umſtänden zu reduziren — ganz gleich, wie viel wir Dabei verlieren. Ohne jede ‚Stage Yuh-Puwipen, wie Abbildung, 15-4. nidel: 

Wanren find paffend ge ! affen ausge; — — — re 2 Hattt 5 a wu a 

Schön beießte Seidinbänder im Kragen, Seide 19€ iſt dieſes der aufſehenerregendſte Jacket- und Cape-Verkauf, der Chicagoer Käufern jemals geboten wurde. blattirter Zylinder mit Gummi und 38e 


geh. Ränder. elaſt. Saum, Cream o. Ecru, Univerjals-Berbindung, regulärer Preis 
Syuare o, runde Kragen, pofitiv werth 50c. . 


. 5 en J * American Cnclometers, 1897er Mo- 
SHocfeine Kombinationd-Anzüge für Damen, gemadt von der fein- } i K a . ee c 
jten änyptifchen Baumwolle, jehr feine Weave, Perien-Knöpfe, elaftiihen Saum, — z J F > sen — — —⸗ 

ſeidene Bänder am Hals, und in jeder —— — paſſender Combina— Lo; — ER En 

tions-Anzug, twie jemals gemacht wurden—hohe oder niedrige Kragen, lange ne re, 2) ; ö R BE ER . Einiadhe und Doppel:Tube * 
oder tkurze Äermel, Knie oder Ankle Längen, weiß oder ecru, extra 40 —— 9 N = F y re , \ Tires, 25 und 38 Zoll vo: big * 

groher Shooß Self⸗-Frouts, alle $1.25 werth per Anzug—jie werden c ' Sehr, “ : % ‚ i 9 * 

ſagen. es ſind iauter wunderbdare Barggins ....................... 


NN > / * Zu ktät und bubid 
STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.* c Ne N ti Shen "ernst 


röhren gemadt, mit 


83.00, das Paar 


Kinder, fancy beiehter Hals und Aermel, weiß oder eeru—Bargains zum 444 


Te ee, a EEE ; 3 

x —— Re DR FI e s LA EEEN ; i | Golumbia Bichele:gampe, aus Mejfin ‚ nidel 
Combinations⸗Anzüge für Kinder, niedriger Hals, arnılos, aus 4 m \ 2 2 z Bi — 3533 Y i a j AR . { * N R 0 plattirt, aebt — * zu. 9 ig gemacht. nicel- ze 
feiner Qualität ägypt. Baumwolle, Perlenknöpfe, Self-Frönts, taped dc N f r £ f / A g $ —J —*4 Preis 83.00 — 

Hals, alle Größen von 2 bis 15 JIchre—ſollte zu Be markurt fein B 


= ’ : d R — 65 2 2 utting pu i ä — 
Mibbed Veſts für Kinder —Ribbed baumwollene armloſe Veſts für 4e er * = 8 > y a —— — Sättel, 2.45 


.uun.se 


Bichcle Wrendes, 
ıdelplattırt, regulärer Preis 


> 


— — A 58 A Y 


. Große Werthe in Shmukfadhen. | — | MN WU Je FR En ER | WI nuoner un @uanss, 

? 3 "ij g BR 5/8 kn für irgend ein Rad paflend gemacht, requlärer 
Bailt Sets— Um Leben in nnfer Yu . og ” io j 2 6 I aan Sierra sera rare ana —* 
welen-⸗Zimmer zu bringen offeriren wir IR — Kl . \ u h Bienycele⸗-Gloͤcken, ein aroge3 Aifortment von laut ihallenden ” 
1,000 6Stüde Shirt Waijt Set3 für Da- M , ö i 1% = uud Zejöllıgen Sloden wit eleftriichem Anichlag, 45e 
N p 9 ’ * he I 2 4 —* 2 * 2 = = 2 . 4 +R & 
Aue a En een H Was 81.98 Taufen — Hübihe Was 82.98 faufen— Modernes Was 83.98 faufen — Ein cl» Was 82.98 faufen—Sanzwol Bas 33.48 Taufen — Elegante Was 87.48 fanjen—Ausge- ww erti) bi3 $1.00 
* — ————— erpla Capes von ganz-wollenem Melton- Damen-Cape, lohfarbig, blau, grün, gantes ſeidenes Cape in neuer figu- lene engliſche Covert Cloth Jackets, reinwollene Jackets, in feinen Far— zeichnete Embire Köde, ganz mit : — 2.0 * 
2a ad Ma 5 F ne 8 —* I ’ Ü ‚ Die vn. % T er Tine De Ze » ‚ ‚iu ı t — ur t nr. * Te E des *i $ 
tirte Mountings, Mlanichettens 10€ || Zeug, hiübih mit Spigen-Satin- heliotrope und braun, mit fancy rirter Gros Grain oder Satin Nm Front sFacon, eingelegte ben-Zufantmenstellungen, ganz mit \dillernder Taffeta Seide gefüttert nr or un ——— ——— — * 1c 
: 1 c regule sreis Stec re, vequl 


Knöpfe, 3 Stud8 und Kragen: RB Ba 7 3 * 34 w —B — 23 —— Wet $ ke ante 
»PIk, = * et beſe —XW— oppeltem Wat— rocade, durchw it fdeflernder nmts fragen arbige dazu paſſende Satin adan hübſche Meß Röcke, Eton 
Knöpfe, mwerth 35 Sets, für.. Band und Set bejegt, fcalloped Kragen, doppeltem tt: Brocade weg mit fdafle t neue lohfarbige dazu paſſendem Satin Rhadame yü Ne „öde 6 YJadets Breis — 


Moose oe. .unnnn en. 


1 > u — von mittlerer teau⸗Rücken, ſehr hübſch mit Seide gefüttert, Sätin-Band R yische Schattirungen, Vorne mit jchillern- gefüttert, neueite Wtode, u 
1 s — Eine A 8 a £ 9 nes: N 2 Zi 2 : . 2 5 nn a 
Gäürtel:Nadeln— Eine aroge Auswahl MW Länge, Soutadhe Borte beiegt, Ned Dreffing, jeyr voller Smween, der Seide gefüttert—feine Schnei- hubſch 812.00, $15.00 um 


von Gold: md Silber-plattirten find find + äußerit moderner der Arbeit, schneider u 320.0 2 

ravirten Sür!el:Rabeln = früherer 2e —3 = 1 98 86.00 52 95 Schnitt, 83 98 wert —— 83 48 Kleidungsſtücke 8* d 48 

preis 106, Verfaufs-Preis werth — + SE + werih is 728....... ” $ TE ® J ES A 8 f 
Manichetten:NRadeln— Etwas was die Damen ne ee he ne nn, EEE: + u ver au * 


PR" er | Sir Shirt Waiits gebrauden—1,200 Paar ⸗ 
J zu den en Preſſe. Noſch vergoldet, einfache und emgillirte Man— 5e 


ſcheiten-Nadeln extra ſeiner FZiih und wert) 50c—Auswahl.. .. E it ti 2 2 CH ti Ein gänzlier Räumungs-VBerkauf von 
J ER, ® Gelent:Hnöpfe — Reguläre \ | in wei erer großar iger Fang —eine weitere Senin ion / 2 Sp Garnirten Hüten, Zurband und 


ö — Sailoro, werth bis 55.00 
$1.00 Manicheitenfnöpfe für 250, _ Räumunda  Bertaufäpreiä 2.48 
wie Abbildung. und ande.e Mus ; j — 


— x * 

8 iter, Hübic) gearbeitet, qoldge- U f . . ac Sarnirt B Re Hüt 
er — 015 gelammle Layer des „Ercelfior Sul Kaufe“ zu dc am Dollar gekauft — EN 83,05 
Be ee Du Sn 55 v —88 9— — | 1 v ** FR Räumungs» Berfaufspreis + 

h 8 


6 D jelden hunderte — 
Br denjelben 5 > Sarnirte Sailors$üte für Damen, 
gr a 7 — "en - * ihwarz, braun, navy, waren IE 


für $1.00 e ; . EXCELSIOR SUIT AND. CLOAK HOUSE. 2a n.48, Räumungs-Berfaufspreis 


verkauft e £ a — 
Hier iſt Chicago, den 31. Mai 1397. The Fair ·Werthe Herren! Wir nehmen hiermit Ihr Baargeld-Offerte zu 35€ am Dollar, wie im Modiſche Anzüge Ungarnirte Stroh-Süte, Sailoxs 
2 Waaren-Verzeichniß angegeben, für unſer ganzes Lager von Damen Promenaden und Bicyele-Koſtümen, an. Wir bedauern, daß die IM: Hüte, Turbans. Ihwarz und farbig, bes 


sap Waaren der Rede Macht der Verhältniſſe uns gezwungen hat, dieſes Opfer zu bringen, da die Waaren ſämmtlich neu und von den begehrenswertheſten zum Preiſe Dee nme, Beris 25c 
” Stoffen und Facons find, welde von uns in dDiefer Saijon hergeftellt wurden. Bir glauben, dDak Ihr Einfauf die billigite Partie von £ SE 2 


” m P gr PL > y 
furzer Sim. Damen-Anzügen ift, die je in den Handel fam und folte eine groge Senfation unter Ihren Hunden hervorrufen. der Futterſtoffe. —— RR en 


(Bezeihnet) Ihr ergebenites Ercelüior 6. &S. Houſe, per S. A. Bluettes, Veilchen, waren Be, 2 
nn ne Te m [UI — — — — S’ 76, 48, Räumungs- Berk. Preis a 


Notions. 


7 3 2 h * — € ae “ - 4 Potter's 
Sier ift ein groker Bargain — EINER G Di ER BE x Rn P I ge Y \ \ —— BYdSpule 
Gut verſilberte Zucker-Muſchellöffel »_2 R \ j K 7% AR ben 3 \ 5 u ö - \ — * Seide zum 
und Buttermejier (wieAbbildung) — in ; ———— —4 MP | N RAY x RS 8 EN zu Sticken 


mit farbiger Seide gefütterter Ri, VO A y - % ET, FT ı * DER Fr N Y r 2 HR; werth ic 
Bor, niemals — unter c u. 5 — 1 — ee Ve N * N Ergo EOS? — ver Spule 
50c verfauft, Verfaufspreis.. FB Ri“ 8 EN; ö ; * a \ ; N ? 2: Ve s 
Ar Gr Ic 
h s s Brooks 
Le 7 49 A ü | A Sa ic \ Damen:Wärtel u. Chatelaines, beſter weich 

Holding Fire Screen Fans h J IM r ——— vd Mir wie Tyig., die legte Neuigkeit, für Bis geftniihter Waſchinen ⸗ 

—wie ng er Sorte, c 4 : S - x B J— ———— DE Ser N N \ Y chcle und Straßen-Gebraud, ın den Zwirn, per Spule...... 
Gute verfilberte Theelöffel, glatte oder regulärer Preis 150... nun 0... PR J14 a H E R —J A { | neuejten Schattirungen auf Tolidem 
verzierte Diufter, ein Set von Japan. Bord Shades } ni a Y — J Ra Ra ei 5 geber, eingef.mit pat.ied. Edges, | | E Ya ansnı a 
6 Stücden, werth 356, — Ver: 15€ "6x8 Fu, requlärer 9 c & — N 1v N — —— * N —— Harneß⸗ Schuallen ree Vr Be Stüd, wer 
faufspreis i DER BETD ones Eh i MY A x 'S a } Fa AST f W 5 : u i Ghatelaines, Damen „Ihopping“ u. ale mn sn Get 5e 
Gute verfilberte Tafellöffel oder Gabeln | Deforirte Japaniidhe x 7 We BET : — — ——— DapB. GENSNNE ZEN a 
glatte oder verzierte Mufter Laternen — werth 10c, c nu ; i Ent * 2 i = = oridi t:r Kette, 18c a ste Senna: 10€ 
: Iucha © North J era —— 3 — J — * Ei nr \ i ü 8 ze L iſt i rei aroße u Mm ‚ n. w. ðc 
Pe Berlanfepreiß.n See * Straßenkleider für Damen. Eton Façons, Fly Front Facçons, Reefer Facons, Huſar, Brandenburg u. an- Damen Bicyele-Coftüme, das ganze Tager til In Drei große Modell Bruftformen für Silek 
— * m J 2 & . u’; * —— x a * Naoartie stfio a a > \nrlr-‘ PpYr > > = 2 e 
: he dere eng pafiende Facons, alle fein gearbeitet und ausgeitattet, viele mit jeidengefüt. Waiits oder Jadets, viele mit | Partien eingetheilt, von dem beiten Gyclc Materialien gemacht, mit dermadher, alle Größen, 


u 22 2 4 = : — 
Sute Stahlmeffern un ſeide füt Röck 3 Non forite % &Stnfto — —— Be ni feine in 4 „„. | einfachen Skirt3, mit getrennten Sfirts, mit patentirten Skixts — welche von EN in Al, € 
mit ae Basen en (be de % Taſchentüch er ſeidengefüt. Röcken alle aus den reinyien ganzwoll. Stoſſen, wie Cheviot, zeige, Covert Cloth, roadeloth, Ker⸗dieſen Anzügen beitehen aus 3, welche aus 4 und weldye aus 5 Stücden, darunter TR jebe 
werth, Berfaufspreis jey5, Novitäten Miihungen, Pin Gheds und anderen winjchensmwerthen Stoffen, alle neuen Karben der Saijon, | findet Jhr Eton, Blazer, Reefer und enganliegende Waifts. in den moberniten u 
ER Damen die neuen grün, blan, braun, grau, tans, plums, heliotrope 2c.. von Männer-Schneidern gemacht u. in jeder Hin | Shattirungen und durgmweg vom Schneider gemacht, eine ausgezeithnete Belegen: F $ mw 
A \ n ’ rX ’ 2 \ x n 4 2* — r n. 


Taſchenmeſſer — Eine feine Aus— und 5 ERW a EUER . ke foihorn Fin molche Hipiofhon 895 Kia RS) inrdone Fiy | beit, fich ein hübiches und moderneß Bichele-Bojtüm für weniger Geld als die Ko- 
wahl von gewöhnlichen 25c Tafchen- — Mädchen ficht jo gut, wie von erclufiven Damen: Schneidern gemachten Kleidern, für welche Dieielben 825 bis 850 fordern, FÜT | sten des Materials betragen, anzuidaffen. 


fj > « 5 . x - rt u 
a onalität” ur nen, Z. Partie 1— 3 98 Partie 2— 98 Partie 3— 37 48 Bartie 4— 1) 98 86.00 > 48 $11.00 9 817.00 7 48 200 Dutzend Importeur · und Fabri⸗ 
— 2 ‚ h i s ü at 9) 9 i 225 Ann Anzi Ana zii OR q san 2 — € 
Berl, Horn: odsr Beine 15c A, + \ gedructe fr Anzüge S: +. : > Anziige ; 85. 20 Anzüge j 8* Pr 325 Anzüge h 8* * Auzüge 8 +. ausüge 54. ! züge 8* +. wabl von 25 Dioden, Odds und Ende, | fanten-Mufter in Frauem»Gtrumpfwaa- 


15 i n 
5 , * ü Diss i . „ e S J re 5 * 
Schalen. Verkauſspreis... gefänmte u m vr — ui * wicht — a Ic In Un SR DON RE 
Tafchentit- —— —— u ern Lislefad. 


cher und ermädorf’ä 
warz, ertra 


Sandihube. BF | Erhamungslofe reisherabfehung in Nleiderloffen und Seidenwanren. aane J4 


pP a —— Männer — 
Ehte Kid Hand . 3 und 814 Boll breit, ichiwere Qualität, un. wol. Damen- 


ihuhe für Da: u. 3 5 > . 1 
2 Knaben, alles gute Größen, u. 5 =“ * —— * = * — — * * — * W Sorten. Stripes, pradhtvoll bedrud- ftrümpfe, jchw., 
— Anöpfe leicht werth 5c jedes" . c Eine durchgreifende Aufräumung, welche einen Verluſt von mehreren tauſend Dollar für uns bedeutet, nicht eine Yard, die nicht bedeutend unter den Koſtenpreis herabgeſetzt iſt, hun te Dresdens in allen ‚Farben, Dots,:c., Kisle 6 
wiegende Haͤute, —8*8 und irländ. | derte von Stüden, auf die Hälfte des Koſtenpreiſes herabgeſetzt, 1460 Stücke Kleiderſtoffe, 540 Stücke Seide, jede Yard neueſte 1897 Mode, ſollen verſchleudert werden wie folgt: Yard —— rn 2 ———— 
——— ne Ienade tidte Damen : TZajchen: — tbeil, Lohfarb 
er beitenandichub, ücder — reguläre Größen, m 242 J Alle 81 Seide - 3 Alle 81.25 Ei — 
der jemals fürgmwei | feine Qualität Mil, SI 00 fi ( t 8 ) ſe ß fi | 39 | na one SI fi 5 J ß fi | f 69 Seide herab: 50 Arten fanch Bänder, von 214 baumm. und 
ur ng werth 10c, jedeß....un nenne... c „As (0Bi ll el: el ß Jera me e zu 9 C. | 5 RE RO | .2) anch d el en jera geret au C. — auf Perg a A Ar Doppetfoplen 
r Bee ee Na — * ee » ö Zn \ sum TOR? — ———— ng Baer anne bobe F reg. 
in Lohfarbe. Braun. Ochſenblut, 2 200 Stüce Satin bemufterte Kaconnes, Brocaded Tafietas, Moire \ 240 Stüdfe Brocaded Rovitäten-Streifen, Smwivel Taffetad, Brocaded | und Romhinktion, bie wur Denthar gemadit, Voccth Die Saar. 19e 
ale Gehhen von 5ı% * Be Spitzen. —— — nn ET mes, Tafjetas, Noman geitreifte Gros Grains, Glace Ombre Tafjetas, PBolfa | cl — wert 256 und 35c die | Ehtihwarze und Iohiarbene 
alle C 91 Mo an Ar M 8 ey Brocaded Jap Seide > eueſte — — Sie \ — 
1%, immer werth vi.oo .. Syitgen—45:3Öll. Moufieline de Soire Debailion Print Warps, jancy. en J Dot Foulards, ſchillernde Taffetas, echte India Broches, | | geummollene Salditrämpfe für 
Berlin Kisle Danten: —5.000 Nards in ihwar:, m ment gewünſchte Seide von 1597 —alles $1.00 Werthe die Yard. ner, ganz nathlos doppelte € rie 
2 10 : th Tee * ge . * * — ie Yard . und Zebe, ertra feine Qualität, 
N. grau. Alle@eögen th 2sc £ ER c In 19€ 40-3öU. Multi - Gol’d Worſteds, Two-Toned 33e een Runfi-Artikel zu * 
—E rege 2 Bu: Mohnire.. Schilfernbe GShameleonng EEE : ( DM 50€ j ne Stofie. 9e — 175 Stüde türfiiche ) = . 
Grira jhwere Milanaije Scide | Point de Benice— Butter Oriental, Mohairs, jehillernde Ghameleons, gemmiterte  umd Rt Ic ſchwarze Stoffe, 29e — 175 Stüde türfiide 500 : a Ehtihwarze und Iohfarbene 
> c e Mohairs, 103öll. Broche Brilliants, 403ll. Storm Sqwarze 29€ | Bindfor & Rewtons Oil dc | Haumwollcne gerippte Strümpfe 
| Tubes, 10° arben, für....... für Damen, alle Größen. doppelte 


Damen:Mitts, mitDand- 19e Neg Iop, ihwarze jeidene 4 WBp1 Brilliantines, -ganzwoll. Beiges, Shepard Gheds, Scoth Gheviots 40€ 


ſchuh-Daumen, gut paſſend, Chantilly und Platt Val. > und franzöliiche Shallies, wurden für 3dc u. 4Oc verkauft, Nuswahl Kleider: Serges, 46301. feine Samelettes, 4030U. Nun’s Veiling, früherer 
ertb 35 ; Bus on Be Le? ‚ * > itoffe. — ae; De a a Mn u > g, A Higgins W Zei⸗ Ferſen und Ze i 5 Qua 
—— a ee von allen morgen ..... Preis 500, Raumungs-VBerfaufs- Preis . @tofle. ch a hir 18c htäten en en de 


zu fariae Son Gy... 


S ( u 39% zöll. Heatber = Miichungen, 44-30. Marl‘ 65€ Fu 0 re! von den beiten 81.00 umd 81.50 im- . er 
Möbel-Bar ains borough Maid, 4M-zöll Cobwebs, 40-3öll. Eta— Ye 39€ a portirten Novitaten Kleideritoffen, die in Chi 30€ » 
J 5 © * — ‘ \ . .n \ . Dar 22 * Eu ur ..6 . . F 2 F 3 > 
g + mine, 40-30U. jeidene und wollene Plaids, früherer Preis 65c bi3  NMleider: age im Dieter Saton gezeigt werden, Govert Gloths, Gtamines, Kleider: Sommer:Defen billig. 
: RR A r5c die Yard, Aus ie Yard :aube Gifekte, jeidene und wollene Gfiefte, die legten Novitä itoife. 

2 GvecielcBargaind sumMiusberkauf, Das 7öc die Yard, Auswahl die Yard 4 rauhe Effekte, ſeidene und wollene ekte, die letzten Novitäten.... it 

— heißt, fie find gemacht zu den &eritel: ar — Sas. Oefen, vollſtändiges Lager 


beißt, fe * N von den berühmten Our Meat, 
5 ö , 2 Dangler und Eftole Kochäfen, mit 


92 Alles Dageweiene in Teppichen und Gardinen unterboten. ar 66 


| | DES: an aahe 
RR Dining Babe emait vom beiten Gichen« a7 g N 
R yolz, zu 6 ur Länge, fein aus: — 44 ae une Gere PETER: ik Burns Ar — — Ka I 5 

>” — J Sauare Süße 52,88 Dernichtende Schläge für die regulären Preife— machen die Ihatfäche To deutlich als die Naje ın Eurem Gefiht, daß wir unvergleichiiche Werthe bieten—unier ; * 4 2,88 weiße Tamme Det 
Mg ANN , 2x42 Boll $Platte, reg. Pr. 84.09 . — * Sion ins J J Sıfo 10 5 jele Verſock x > > 2 36 > iſ sp > ð J 
(a \ OT YZ erging großer 4. Floor, berühmt wegen feiner Bargains, hat den jparfamen Käufern noch nie jo viele Berlodungen geboten als jegt—neue Preife, neue Waaren— © großes Oberteil, perfefter Brene 

l IIYYYYYZ Parlor Zable—gemadt von Oaf und Maho— * hs > 2 = ) ner. regulärer ‘ 

gany finifh, 2ZAN24 Zoll fancy ausge Werthe, die einfach) eritaunlich find. | Ich Preis 53 95 

7 ftattete Platte, feine gedrehte Füße, c — — * — Se ) B.W. seen nennen _ 
in ET RER — (Gans Carpets, wunderb. Preiſe — Matten zum halben Rreis. FEAT — — SE — RN 
Sr | Speifeftühle — Aus maſſiver Eiche gemacht, TR Ba VF 50 Stücke Sunith's Taneitry J Auf einer Auktion gekauft. 500 Rol F Gardinen mweih unberru ante en, | ẽ VVVvVv Brinceh 2 Brenner. Gafolin: 
fein gearbeitet, itarf aebaut R a n r ktion gekan Sa RE Bardinen, weiß und ecru, gute f Ve ie * 
—— Ki Ben RI \ NEL Man Drüfleld, regulürer 39e BE Lei jap. und din. Etrobmatten zu [FRNSPEF a Längen und Weiten .... 2 € ae Selen, fiehe Abbildung, u 
Kür — — NS LE Preis 60° Yard, Yard.. 50 am Dollar— werden im Girrflarg AR BE 32.00 Gardinen, doppelt:gezwirnte Ro U @ a Zant, Stahl-Rahmen alleiniger 

BESBSRZ SRH EB eRnN ; 25 Rollen gauzwollene Ins \ hierzu verfauft—jede Yard wird als /A ! ; tinghbam Epigen-Gardinen, ın Novitäten \ — nerator perfecte Combuſtion. 

— A; Ye arains, fa, ertra Super, nr ö verfeft garantirt, die beiten Mutter, Nr ” JMund Fiſchnes Muſtern, weiß und 98€ . — tegulärer 
Eijerne Bettfedern und — Be aut En ) —J — 5 regmärer Preis 63c die AT, J nur das bejte zuverläifigfterrabr:fir. OA X Pas ccru, 31% lang e | n + 
Matrage — wie Bild, weiß —— AN * X Yard, Yard » | a 150 Mollen Schwere fanın Ainefiiche ern 82.50 Gardinen. Ihottiiche Brufiels, Novi: Br 
enamel — neuer fanch De: ı VAT TAS } > WAR 75 Stücde Taveſtry Brüſſels ' ß ; Ghaiten. niemals unter l5c die 7 x Aa u täten Ne und doppelt:gezwirnte Spigen= 
fign, einichließiih gewobener | IR Dr RE — IB beite Qualität. mit und chne NE m aa TO Derlauft. per Yard — —J Deltohoten mit blanse Diem 
Stxbldraht: zFedern und eine R— 5 5 —8 FR REN 3 BR Borders, reaulärer m F RR u. —— — ſchwere joinneß J Sud ER 34 und 4 lana 2 e Be 8 a ‘ * BER TTR, me, Meifingbafin. abuehmbare 
wollene Ton 85 47 ei * | —— Pe FE AED R reis T5c Yard, Nard.. de N 3 Ra Ch ; ) he Matten, prahtvolic we —— BR 84.00 und 85.0 Gardinen, feine Nottinge | dd ee — Trommel, 10-304. runder Docht gro⸗ 
0 > FR 


Matrate eine 2 . © URN *X —— requläre 20 Waare 10€ RR t Fiſch⸗Netz und Iriſh Point Spitzen⸗ ge e - ker Top, fein Raud) er 
88 Austellung 40 Rollen ädyte Smith’S und Sanford's Sanımet 65c x Hart 7 ER, ES Gardinen, oplie Kängen und 52.50 t. oder Gerud, regu⸗ . > 
? * | - z lärer Preis 87.00.. 
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mit und ohne Borden, requlärer Preis lc die Yard, Yard ..... er japanefiihe wındbare Jane Wi ERS Weiten, neie@ewebe u er 


* a r j | E . E x — Matten, ertra feine Cualı #® ber ae, RP ER 85.00 und +»86.00 Gardinen, Ewi Tam— 
Eiſerne Bettjtellen, beite 7 N \ sO Rollen Body Bruffels, beite Qualität. einichlielich Lowell's und T3C rei tät, reg. 27 Sorte, Yard... 12c Br TA — hour. Ariib Point. Be — Seufe | & ; 
weiß —— mit Meiling- Z DDR, * — :initeal’s, mit und ohne Borden, requlärer Preis 81.00 die Nard, Yard... ID 50 Rolten einfade din. und jap. REW ER, N fels u. beite Qualit. Fiichneg & > >0 N pEltoie es —— te 
fangen, Meifingkugeln, ver 7: G / Rollen üchte Snith und Hartford Armiufter? und Moanettes, 35 2100 Rollen hocfeine baum Matten, wendbar, 1 Stüddon einem KR j $ Spigen-Gardinen, reg. Größe Id) ; dopyelte&apacität einer heiben 
zierte Fuß- und, Kopfenden, 7% een — 100 Rollen ü * u. eu Br s er — nun EHE En "Mary japan. Matten, ei Muster, mindeitend $5, 86, 87. 38 Ya BRSLETERE 83.00 11. 8i0.00 Gardinen, Swik Bruifels, | € mit Oven und Broifer, drei Prem» 
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Bergnügungswegweiier. 


umbia.—Geſchloſſen. 
t Northeru.—Geſchloſſen. 
ud Oper,a Houfe.-Dioby Bell in Che 
voller Doctor.“ 
ey5.—Ada Neban:Gaftfpiel, 
aders—m. C. Cuttis in „Bentleman 
ller.⸗ESaid Vaſha. 
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nm bra.—Sejichloflen. 
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ncoln.—Geiclofien. 
Maj. Temple Dahgarten—Naudepile. 
sap marfet.—Baudeville, 
Chicago Op Houjse—Vaudervife, 
Orpheus.—Paudeville, 
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Plüfhmöbelreibt man mit 
tohem GSauerfraut ab, wonach fie that: 
fählih wie neu erfcheinen, ebenso 
Glatte Teppifche, die übrigens aud), auf 
vem Fußboden Tiegend, mit weicher 
Geife und Schmierfeifenfhaum tüchtig 
gejcheuert werden fünnen. 

Katarrhbalifde Heifer 
feit. Ein fehr bemährtes Hausmit- 
tel genen fatarrhalifche Heiferfeit ift 
unverfälfchterHonia, von dem man ein- 
bis zmweiftündlich einen Iheelöffel voll 
zu ja nimmt. Sollte in einigen Tagen 
leine Bejferung eintreten, fo füge man 
dem Honig noh Eigelb und füßes 
Mandelöl hinzu. 

Tettflede aus Tud- und 
MWollftoffen zu entfernen. 
Man löfe eine Unze aepulverten Bo- 
rar in einer halben Flafche kochenden 
Waflers auf und fülle dieje Flüffigfeit, 
wenn fie erfaltet ift, in Gläfer. Sie ift 
ein unfhäßbares Mittel, um Tett- 
flede aus mwollenen Stoffen zu entfer- 
ren. 

Marmorzu reinigen. Man 
nehme ein Viertel Pfund Schmierfeife, 
ein Viertel Pfund Schlemmefreide, eine 
Unze Soda, ein Stüd Gteinblau von 
der Größe einer Wallnuß. Dieje Mi- 
fhung läßt man mehrere Stunden 
lang auf dem Marmor liegen, nachdem 
wird es mit reinem Wafjer abgema- 
Ihen, und man polirt den Gtein mit 
Filz oder Flanell. 

Flecke aus Seidenſtoffen 
zu entfernen, reibe man einigeMartof— 
feln, verſetze dieſe mit Weingeiſt, und 
den Abſud deſſen gieße man auf einen 
reinen Schwamm, und mit dieſem rei— 
nige den Seidenſtoff. 

Alte Etiketten von Fla— 
ſchen, die man in anderweitigen Ge— 
brauch nehmen will, zu entfernen, ge— 
lingt nicht ſo leicht, als das unerfah— 
fahrene Hausmütterchen ſich denkt. 
Wenn man Zeit und keine Eile hat, 
legt man die Flaſchen längere Zeit 
in lauwarmes Waſſer, man kann dann 
die Etiketten leicht abziehen. Will 
man ſie jedoch raſch ablöſen, ſo thut 
man am beſten, die Etiketten gut anzu— 
feuchten und dann über eine Flamme 
furze Zeit zu halten, das Entfernen 
mat dann feine Schwierigfeit. 

Alte Goldrahmen aufzu- 
frifhen. Wenn an Goldrahmen 
das Holz zum VBorfchein fommt, be- 
jtreiche man dasſelbe, ſoll es mattgold 
ſein, dünn mit gelber Oelfarbe, läßt 
dieſe etwas trocknen und tupft dann 
mit Watte Goldbronze auf, allerdings 
in genau derſelben Nuance, gewöhnlich 
ſogenanntes Reichgold. Polirt gewe— 
ſene Stellen beſtreicht man mit flüſſi— 
gem Gummiarabikum oder friſchem 
Eiweiß und überlegt ſie mit Blatt— 
gold, das man mit Watte feſt an— 
drückt. 

Roſtflecken aus Wäſche zu 
entfernen. Man befeuchte den 
Flecke mit Citronenſaft und bügele mit 
einem heißen Eiſen darüber. Der 
Fleck zerrinnt darauf nach allen Seiten 
und wird, ſollte er in der Wäſche nicht 
vollkommen weichen, noch einmal oder 
ſogar noch öfter gleicherweiſe behandelt, 
bis er vollſtändig verſchwindet. 

Rothwein prüft man auf 
ſeine Echtheit auf folgende Weiſe: 
Man taucht ein ſauberes Schwämm— 
chen in die zu prüfende Flüſſigkeit, läßt 
es dieſelbe gehörig in ſich aufnehmen 
und legt es dann in eine Taſſe, deren 
Boden mit einer kleinen Menge kalten, 
reinen Waſſers bedeckt iſt. Iſt der 
Wein unverfälſchtes Traubenblut, ſo 
dauert es wohl eine viertel bis halbe 
Stunde, ehe das Weſſer ſich färbt; im 
anderen Falle beginnt deſſen Färbung 
ſofort, wenn der Schwamm hineinge— 
ſteckt wird. 

Bei Säure im Magen ‘ober 
Sodbrennen ift Seltersmafjer, mit et- 
was Wein und Zuder vermifcht, oft 
jehr dienlih. Auch ein Glas Zuder- 
tmafler, morgen3 getrunfen, wird von 
Dielen als ein vorzügliches Mittel ge- 
gen Säure im Magen oher Godbren- 
nen gerühmt; wiemohl jonft Süßigtei- 
ten die Säure im Magen vielmehr zu 
fördern pflegen. 

Natronindergaußmirth- 
Haft. €3 ift befannt, daß man 
Hülfenfrüchte durch einen Zufat von 
fohlenfaurem. Natron refch weich fo- 
hen fann. 3 beruht dies lediglich 
auf der Giaenfchaft des fohlenfauren 
Natrons, das Waſſer von Kalt zu be= 
freien, welcher mit dem Legumin ein 
feſtes Gerinnſel bilden würde. Am 
beſten bereitet man Erbſen oder andere 
Hülſenfrüchte zum Kochen vor, indem 
man fie eine Nacht in kaltem Waſſer 
quellen läßt, das Maffer abgieht und 
die noch nafjen Früchte an einem mar- 
men Drte jtehen läßt. Der beginnen: 
de Reimungeproceß lockert die Beſtand⸗ 
theile der Hülſenfrüchte, welche ſich 
dann ſehr leicht kochen laſſen und viel 
von dem Charakter der friſchen Ge— 
müſe wiedergewinnen. Als Hilfsmit— 
tel, ſauer gewordene Milch wieder 
brauchbar zu machen, iſt das kohlen— 
ſaure Natron im Sommer von Werth. 
Man ſetzt ſo lange meſſerſpitzweiſe koh— 


- lenfaures Natron zu der fauren Milch, 


bis dieſe hineingetauchtes rothes Lak— 
muspapier blau färbt. 


Schwarze Schleier reinigt, 


man raſch und gut folgendermaßen: 
Man löſt in warmem Waſſer Ochſen— 
galle auf, taucht die Schleier darin ein, 
fpült ſie kalt nach, zieht ſie durch 
chwaches Gummiwaſſer, klopft ſie 
zwiſchen den Händen ſehr ſorgfältig 
durch uerd ſteckt ſie mittels weißer 
Stecknadel auf einem Bügelbrett fa—⸗ 
dengerade auf. 


Lokalbericht. 


Schwaben⸗Verein. 


Der diesjährige Ausflug und das 
mit demſelben verbundene Basket-Pik— 
nik des Schwaben-Vereins findet am 
Sonnkage, den 13. Juni nach Brands 
Farm bei Palos Springs ſtatt, und 
zwar in dem Gehölz auf der weſtlichen 
Seite der Eiſenbahn, wo HerrKudolph 
Brand einen Piknik-Platz, mit Ti— 
hen und Bänfen verfehen, herrichten 
täßt. Die Natunfchönheit und geeignete 
Lage de3 Plabes find, von früheren 
sahren her befannt. Die Abfahrt vom 
Bolfftraßen-Bahnhof Findet um 10 
Uhr Vormittags und die Rüdfahrt um 
7 Uhr Abends ftatt. 


* Die ©. U. P. - Seftion der 18. 
Ward veranftaltet am Srreitag Mbend 
in dem Lofale No. 48 W. Randolph 
Straße eine öffentliche Diskuffions- 
Verfammlung. Thema: Ziel, Platt: 
form und Tattif der ©. W. P. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, nder 
deutihe Kundfchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Imwed am beften durch eine Ans 
zeige in der „Abendpojt“. 

* Die „Chicago Erhibition Compa- 
ah” hat geftern die folgenden neuen 
Direltoren erwählt: James D. Hey: 
worth, Willtam U. Coleman, Guftad 
Wilfe, Carl Binder, F. W. Schulte, 
John T. Dickinſon und W. E. MeKey. 
Als Präſident wurde John T. Dickin— 
ſon, als Sefretän Carl Binder und 
N % DW. Schulte er 
ählt. 

* Vor Richter Goggin wird heute 
Charles G. Rathmann wegen Beſte— 
chungsverſuches prozeſſirt. Rathmann, 
ein Billardhallenbeſttzer, gegen den 
feine Gattin einen Alimentations— 
Prozeß angeftzengt hatte, hat den Rich- 
ter Freeman durch briefliche Ueberfen- 
dung bon $100 für „Teine Seite” zu 
gewinnen berfucht. Zu feimer Ent- 
ſchuldigung behauptet er, die $100 eien 
für Verwandte in Deutfchland be- 
jftimmt aeiwefen und aus Verjehen in 
den Brief an ven Richter gefommen. 


Die Hautfarbe als Anzeichen. 


Die Hautfarbe von Leuten, deren Verdauung ges 
ftört ift, welche biliös find oder an Entfräftung leise 
den, ift immer eine ungejunde. Durch Negulirung 
der Körper-Organe und Förderung der Verdauung 
und Ajlimilivung wird das WUnmohljein anzeigende 
pergamentartige Ausjehen der Wangen entfernt. Um 
die bleihe Hautfarbe zu verbannen, brauche man 
Hoftetters Magen-Bitters, ein ftärfendes und alte= 
rirendes Mittel, welches die Hinderniffe erneuter 
Stärfe, fürperlihen Wohlbefindens und perfünlis 
her Anziehungskraft jowie geftörte Verdauung und 
Abjonderung und den in Unordnung gerathenen 
Zuftand der Gingeweide bejeitigt. Veharrlicher Ger 
brauch Ddiejes unjhäßbaren Heilmittel3 und Tonicz 
wird ficher in einer Erneuerung der phyfiihen Regel: 
mäßigfeit und Kraft refultiren, wird zur Stärkung 
der förperlichen Widerjtandsfraft beitragen und die 


Sarbe der Gejundheit auf die bleihen Wangen zaus 
bern. 


Marktbericht. 
Chicago, den 1. Juni 1897. 
Breife gelten nur für den Großdbandel, 


GSemüfe. 
Kohl, 82.00-82.50 per Faß. 
Gellerig, TEc—B5e ver Vund. 
Ealat, hiefiger, 50—60e per Faß. 
Siwiebeln, $1.00-—$1.50 per Vnfpel. 
Nüben, rothe, 40—45c per Fahı. 
Radieshen, 15—20e per Dubend Binden. 
Kartoffeln, 15—24c per Buihel. 
Vlohrrüben, Töc—$1.00 per ah. 
Surfen, 90c—$1.00 per ah. 
Tomatoes, Mexiko, $2.50—$3.00 per Kifte. 
Spinat, 30—60c per Korb. 
Grüne Grofen, Tennefice, $1.00—$1.85 d.Rıfe 
Spargel, 3550 per Kifte. — 
Kohltabi, 2Voec per Kiſte. 3 
Lebendes Seflüger. — 
Hühner, T—Tde per Pfund. 
Iruthühner, 6—8c per Pfund. 
Enten, T—8ce per Bund, 
Gänſe, 84.00-85.00 per Dutend. 
Nüffie 
Bırtteruuts, 35—40e der Qufhel. 
Hidory, G9—Töc ver QAufhel. 
Walnüffe, 30—40c per Wuidel, 
Qutter, 
Beſte NRahmbutter, 143c per Pfund. 
Bier . 
Sriihe Eier, Sc per Dugend. 
Schmalz. 
Schmalz, 83.54—$4.25 per 100 Pfund. 


Shladhtvieh. 
Pofte Stiere von 1300-170 Pf., 84. 9555. 20. 
Kühe, von 400—800 Pfund, $3.60—$4.40. 
Kälber, von 1004090 Pfund, $3.00—$5.30. 
cafe, $4.40—$5.00. 
Schweine, $3.55—$3.65. 


Früchte. 
Virnen, $3.00—$4.50 per Faß. 
Bananen, $1.00—$1.50 per Bund. 
Grobeeren, 10—20c per Duart. 
Apfelfinen, $1.50—$3.75 per Sifte, 
Ananas, $2.75—$3.75 per fiite, 
WUepfel, 22.50-83.25 per ah. 
gitronen, $1.25—$3.00 per Kifte, 
Soumers- Weizen 
Juni 68%; Juli 84-684. 
Winter: Weizen. 
Nr. 2, hart, 77; Nr. 2, roth, 75-78. 
Nr. 3, roth, T2—TKc. 
Mais. 
Ri, 2, 
Noggen. 
Ar. 2, 
Serie 
263%. 
Hafer. 
Ne. 2, weiß, RM; Nr. 3, 20-2. 


Heu. 
Nr. 1, Timothy, . $8.50—$9.50. 
Nr. 3, Timothy, $7.00—$3.00. 


rnard 
Jerpar 
Ye 


Ausfhlichlih aus Pllauzenftoffen 
zuſammengeſeizt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verflopfung, 
melde folgende Beiden verurfacht: 


Ballentrantheit. Nervsfer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Wlpdrüden. 
Up petitlofigkeit. Hitze. 
Blähungen. Aurzathmig keit. 
Gelbiudt. m. 
Kolit. QAlgemeine 
Seitenfiehen. Shwäde. 
Berdrofieuncit.  Heiher, wirbeinder Kopf, 
Unverdauligkeit. Dumpfer Kopiihmers 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge, SKraftlofigteit. 
Eeberſtaãrre. Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Sämorrheiden. Gdwäde. 
Müdigkeit. Bläjie. 
Berdor benerMagen. Baftrifheraoptihmerg 
Genaue 532 Ste 2 üße. 
echter Geſchma eberfüllterMa 
im Kunde Nieder esrüdtheit. 
Krämpfe. Serztlopfen. 
Nüdenfhmerzen. Bilutarmuth, 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 
St. Bernard Kräuter » Billen 


vorrathig haben 


geld, 24—Ukk. 


324—3k. 





Ste find in Apotheken zu haben; Preid 25 Gents 
die Schachtel, nebjt Gebraudsanmetiung; fünf Schadhs 
teln für 81.005 fie werdeu auch gegen Empfang deö 
Rreifeß, ın Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
den Ver. Gtaaten, Ganada oder Guropa frei 8 
fandt von | 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


7 


= nMbendpofl“, Chicago, Mittwod), den 2. Juni 1897... . 


Main Floor. 


Großer Ausverkauf in feiner Stickerei zu ungefähr 
15 des regulären Werthes. 


Lot 1—1500 Yards, werth be und Te, für nur...Se 
Lot 2—-1000 Wards, werth 10c, für sc 
Lot 31500 Vards, werth 15c, für 5c 
Lot 41000 Yards, wert 206, für. ............7€ 
20 Dugend fein gefticte Kinder-Bibs, werth Ic 
15c, für — — eo 
2000 Schadhtely feine Toiletten-Seife, 3 Stücke 2e 
in einer Schüchtel. für 
25 Dutzend ſeidene Damen-Taſchentücher, ge— 5e 
ſtickt in allen 4 Ecken. werth 18e—25e, f. nur 
2000 rothe Taſchentücher, die 24 Zoll große Tc 5e 
Sorte, 2 für e = 
Extrafeine nickelplattirte Alarm-Uh- 
ren, werth $1.50, für “1.15 
Special:Berfauf in unferem Schuh: Des: 
partement, folange fie vorhalten, zu den hier 
angegebenen Preijeit. 
250 Paar qute, jolide lederne Kinderichuhe 10€ 
mit weichen Sohlen, werth 206, für.... - 
350 Paar rein lederne Kiuder Knöpfichuhe 1 rr c 
werth 35c, für 10 
150 Kalblederne Knaben Schnür-Schuhe, durd) 
und durch folidesteder (etivas beihnugt) Y c 
die $1.50 Qualität, für id 
275 Paar braune Kalblederne Männer Schube, 
mit ertra quten lederuen Sohlen & pr 
nnd Kappen, werth 82.00, für.... “1.50 
— ng} win Er — — mit Pa⸗ 
ent Tip, ur un ur olides 5 
EDER, VOERIB UI ID essen ann. s1 00 
ge Orford Damen Slippers mit 
Patent Tıp, Durch und durch jolides Ye- © 
— — 39e 
150 Paar Kalblederne Tan Knaben Schnürſchuhe, 
mit guten ledernen Sohlen und Kappen 98e 
werth *1. 50, für F 
145 Ko Serge Damen:Schuhe mit Gummizug, 
lederne Sohlen und Counter, werth 75 } 
‘ 45c 


Dritter Floor. 

200 ihwarz und weiße, blau und weiße und braun 
und weıke farrirte Damenröde, 4 Yards weite 
percaline Yined, 8 Zoll Interlining und Sam- 
met-Stoßfante, werth 1.75, nur für 78c 
2 Tage für ‘ 

180 feine Percale Damen-Wradpers, fein bejett, 
dunfele und belle Mujfter, werth $1.75, 98€ 

® 


120 gebügelte Percale Damen:-Waifts 


— — Muitern. werth Yöc 
20 reinwollene Clay Worſted, dop⸗ 
. Damen-Capes, werth 2.75 für 1.48 
200 Tugend French Strip, Iong Waijt, 1C 
Damen-Corſets, werth 50c für 1 Ic 
135 reın jeidene gemufterte Damen-Röcde, 4 Yards 
weit, Ruitle Taffata Lining, Erinoline Suter 
lining und Sammet - Stoßlfante, && r 
werth 85.00 für 82.50 
150 fein garnirte Damenhüte, werth 
BEER on 1.68 
4000 Paar echtichtwarze gerivpte Kinder-Strünvfe, 
Größen 6 bis 814, werth 12c, per 
Paar 
200 Dußend jchwere gemijchte nahtlofe 
MännersSoden, werth 8. für........ — 


Vierter Floor. 


100 Stück 40 Zoll breiten Kleider Lawn, 6 1 c 
neue waichenhte Mujter, per Ward 22 
5000 Yards feiner „Silk finiſhed“ Kleider- 4314 c 
Ginahams, bejte 20c Sorte für »2 
100 Stüde franzöfiihe Silfoline Drapery, 1 c 
die Yardbreite 15c Qualität 2 

500 quite yewobene Hängematten, 
Spreaders, werth $1.00, für 

50 Stüde ertra jchiweren Canvas Kleider» 51 
Futter, per Yard...... EN 2c 


SseirathssLizenfen. 


Die folgenden Heirath3-Lizenfen wurden in der 


Office des Countyelerks ausgeſtellt: 


Adolf Guſtavſon, Hannah Chriſtenſon, 21, 21. 
William J. Campbell, Eliza A. Eeles, 29, 24. 
William J. Compbell, Emmeline Wagner, 38, 38. 
Richard F. Allen, Anna Neß, 37, 26. 
Charles A. Sweet, Harriet E. Thurber, 28, 22. 
ſchl, Grace Nyhoff, 26, 18. 
Clayton, Annie Weller, 32, 33 
H. Brockway, Annie B. Matthkei, 2 
Mack, Roſa Devine, 28, 23. 
Tompkins, Martha L. Ebel, 33, 
f, Jennie P. Girard, 4, % 
n ce Unmwin, 25, 2 
B. Nih, Anna B. Combes, 26 
Jacob M. Loeb, Noje 8. Stein, 2, : 
Martin Olien, Martha Kaminzty, 38: 
Garl F. Stern, Ida M. M. Bente, 37, & 
Charles F. Peters, Bertha M. 3. Hardt, i 
Frederick Weimer, 


6, 24. 


Elizabeth Gregory, 24, 
Samuel Neufeld, Pauline Newfield, 29, 2 
Franklin S. Colman, Minnie de Billerie, 
Samuel H. Nord, Ellen Fagerlund, 35, 31. 
Theodore H. Wunderlich, Catherine Burt, WB,— 
William J. Miller, Mary Krauſe, 29, 21. 
Peter Crottler, Roſa Segale, 41, W. 
John J. Caſſidy, Mary Caſſidy, 309, 45. 
Jonas Steers, Hattie Farrell, = 
Jarozlav Wildmann, Annie Bajek, i 
Fred W. Goudy, Bertha M. Sprinks, 32 
Henry Zaylor, Martha Haaje, 21, 20. 
Hermann Roh, Anna K. Lobenhofer, 25, 24. 
Jas. S. Garreſon, Katheryne Beach, M, 3. 
Harm P. Bere, Jantje F. Bootsman, 23, 23. 
John M. Taylor, Sarah Billips, 28, B. 
William Goorsty, Mary Moroje, 3, 2% 
Benjamin Johniton, Aanes Sherwood, 30, 20. 
Adolphus Knapp, Martha Buffum, 31, 31. 
Alınon M. Yibdy, Henrietta Herbfter, 24, 24, 
Edward Kocher, Iherefe Von Rath, 23, 21. 
Schmuhl Jacobs, Annie Naiffe, 46, 32. 
Anders Anderjon, Kohanna Garljon, 29, 29, 
Noah A. Gildner, Elizabeth Kemper, 5, 8. 
Walter WU. yon, Minnie D. Fisgerald, 27 
Richmond C. Verniß, Mary E. Belden, 2 
5*ãͥ;lswoörth Kreamer, G ieve Farwell, 
n Ellen Cuſack, 23, 20. 
Ida Raffler, 40, 35. 
Iresfa, %& 
e Hogan, 28, 28 
vie Antojh, 21, 18. 
Adeline C. MeCulloch,? 
uguſt Margan, Edith C. E. Tonck, W 
ender R, Platt, Gertrude M. Litten, 3 
ter GC. Nielien, Angufta Birch, 34, 27 
Frank G. Naichle, Grace Lyons, 34, 27, 
Edward Felir, Sadie Walton, 30, 26. 
Trank Neinhardt, Tilie M. Swan, 
William Sımworoff, Amalie Peter, 23, 21. 
im Overlod, Mary CE. pbcl, 8, 22. 
H. Conboy, Mattie Elskin, 21, 20. 
R. Moore, Bertha M. Bodach, 2 
William H. Gifford, Grace P. Fluke, 25 
Iſaac Etſhokin, Veſſie Wachowski, 55, 42. 
Leslie T. Tennent, Agnes Me—Kevitt, 28, 26. 
Louis Roſenfeld, Velle Doyle, 28, 30. 
Michael J. Klein, Sophia M. Birchmeier, 28, 26. 
Chartles E. Springer, Suſan M. Rand, 33, 7. 
Edward Lowery, Mary Freeman, 28, 25. 
Patrick MeCormack, Mary Bride, 40, 34. 
John Dalton, Anna Mathew, 35, 26. 
Evert Lautenback, Ida Veldman, N, 25. 
Theodor Matuzewsti, Anna Magdzinski, 24, 20. 
Thomas Kelly, Agnes E. Kelly, 35, 25. 
Ferdinand Glaſer, Clara Miller, 24, 22. 
John Gloſter, Mary A. Maloney, 21, 19. 
Louis Jacobs, Frances Keau, 32, B. 
Frederie W. Lucke, rah Wood, 23, 20. 
Joſeph R. Sherwood, Antoinette Arnold, U, 19, 
Seorge E. Serton, Alice Holland, 38, 38. 
Charles 3. Boubil, Martha Dubsty, 23, 23. 
Charle3 Stromberg, Hilma Magnujon, 24, 23. 
Alerander G. Murray, Alice E. ©. Page, 4, 3. 
Edward 8. Rillingslea, Cornelia Mercer, 28, 22. 
Charles Braun, Sophia Element, 31, 34. 
Vatrid Duggan, Mary Kapelle, 8, 25. 
Ward Johnſon, Genevieve Broofer, 22, 18. 
Adolph XTreder, Bertha Tieg, 24, 2. 
Charles Aohnjon, Ella Nanpdall, 45, 33. 
William Schlotthauer, Emma Opitz, 
George Wirth, Lydia Verrell, 23, 2 
Stephen A. Voll, Mary E. Hack, 
Adolf Lewin, Gertrude Abrahams, 22, 19. 
John T. Kiebel, Emma M. Cox, 
Kohn U. Dare, NRojalie Rouabton, 25, ? 
Diram 3. Ked, Okrrie E. Maslin, 24, 24, 
Champion H. Green, Evalyn Waihington, 8, WM. 
Rilliam O'Brien, Aulia Campbell, 26, M. 
Aldert MoCartby, Mary Mainmwright, 29, 3. 
Jumes Maguire, Ella Hanlon, 8, 25. 
Conrad A. Wallin, Selna U. Anderion, 9, 3. 
Hermann NRung, Cımma Menje, 34, 19. 
Frank E. Ward, Fannie U. Walters, 31, 
Kouis Dertel, Elizabeth Meslein, 26, 21. 
Fred Haiit, Florence Gutekunft, 22, 17. 
Thomas GC. Scnien, Edla U. Johnſon, 32, 8, 
Kohn O’Xrien, Mary A. Sheblin, 38, 21. 
Kames Bryce, Annie Bailey, 28, 24. 
Anton Sarjon, Hannah Haraldion, 27, 35. 
Salvatore Serpico, Pasqualina Caputo, 3, 18. 
Willieom For, Mary Hogan, %, 26. 
Charles 8. Kelly, Harriet 2. Banfield, 35, 8. 
James X. Maref, Jofie Miiel, 24, 0. 
Sohn Ehrhard, Roja Kraft, 32, 29. 
Henry Schiermann, Aunie Clute, 29, 9, 
Kohn Dumont, jr., Yeanette C. Connrel, 29, 25. 
Buftad A, Zuegel, Emma 8. Dalerman, 32, 9. 
David Cain, Laura ®. Smwart3, 29, 22. 
Charles Blocker, Laura Lautenihlager, 29, B. 
Fred E. Nusperle, Eınma Ahlers, 21, 19. 
Nicholas M. Greene, Emma Short, 3, 21. 
Names Gurrie, Aabella Mair, 33, 21. 
Anderw E. Mefay, Mona U. Wade, 33, 19, 
Math. Wilfiams, Elizabeth Treinen, 25, 
Michael Brandt, Margaret Brown, 21, 21. 
Fred Michel, Mamie Atchiion, 22, 19. 
William B. Stollftorff, Emma Koh, 33, 8. 
Frant MeECool, Chriftine Nubh 8, 3. 
Same W. Murray, Sittie Ludenbauh, 40, 30. 
Morgan 3. Glover, Hattie T. Doney, 3, Bl. 
Kofepp Smith, Kittie Schabel, 3, 24. 
Arthur Peafe, Barbara Epple, 25, %. 
Cornelius I. O’Connor, Della Manning, B, M. 
William Edelmann, Lizzie Nudolpb, 25, W. 
Mpdolph Garlion, Alma Smwenion, 25, 21. 
Charles 3. Erouje, Alma Weftphal, 26. 8. 
Steve PBesler, Anaftafia Racjaromsfa, 31, 26. 
Oscar Fleming, Mamie S. Ban Stavern, 297, 8. 
Charles B. Arnold, Bertha Doeblein, 233, 20. 
RKafıinir A. Zuramstfi, Helena Roftoste, 27, 19% 


—— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Salomon gegen Ella Hom, wegen Verlaſſung; Ma⸗ 
vie U, gegen Frig Müller, wegen Ehebruchs. 


nneritag 


..und ˖;⸗ 


Freitag. 


Vierter Floor Fortſetzung). 
Selfarbe ctra 8 

1000 Gallonen gemiſchte Tel — 50e 
ac Qualität, per Gaitoı = die Sal: Pw 

eites ge »8 Leiniamen-Cel, Die r 

vom pefocteß N ua, Ic 
50 Rollen feine gewobene japan. Strobe 

matten, die 20 Waar 
Stahl-Bettiprings, di 
3 Cotton Top Matra 


Bajement. 
Ein-Pfund Kaffees oder Iherbebälter, golds 
brenzed, für . 
Ertra jtarfe Waflertöpfe ı 
Globe Waichbretter, wertl 
Mrs. Vott's nickelplattirte B 
VER ER aa ana nase 
13301 4-Panel Drabtthüren 
2: Brenner Gajoline-Ofen, qaraı 
Shelf-Bapier in allen ‚zarben, 2I8 
Klare Wajjergläier, 4 für....- --+- 
(3. Floor Anner.) 
Fünfter Jlvor. 
75 reinwollene imvortirte Scoth Plaid Männer: 


Anzüge, Serge gefüttert, S S9.00 


piped, iwerth $12.00, für... — 
55 reinmwollene importirte ic rze und graue Clay 
t French facing und 


Worſted Männer-Anzüge! Er 
italieniſchem e v ‚811.00, & 
für hem Futter, ı — 883.00 
85 reinwollene importirte Scotch Plaid Anzüge für 
junge Männer, allerneueſte Moden, 35.,3 
. große Auswahl, werth 8. für. .... 35.90 
125 reinwollene ihwarze und graue Clay Worited 
Knaben-Anzüge, bejtehend aus Rod, Weite und 


Kniehojen, Grögen pon 11—16 Jahr & m 
fen, Größen von 11 9 85.00 


ren, werth 8.00 für 
20 reintwollene Scotch Piaid 2 Stüde Knaben-An- 


üge, von 6—15 Jahren, wer, 9) = 
die — 52,50 
135 reiniwollene blaue Cheviot Reefer Knaben-Anz 
zuge, mit Braidbeiag, Größen don 68 28 
„3—8 Jahren, werth $3, nur... 8 1 .85 
75 Dugend feine werte Knaben Blufen, bejegt mit 
geftichter Kraufe, am Kragen, Stulpen 50e 
und sront, werth 95c, fü — | 
500 Fur Felt Fedora Mä Hüte, in fchwarz 
er braun, mit jteifem weicher Krone, 
allefneuejten Faco verth $1.50, „= 
ee ekias .I5e 


Grocericd. 
beſtes XXXX Minneſota 
der 25 Pfund Sack 53c, das * 


Wieboldt's Patent 
Diehl, 


Faß 4. 19 
Piejer’s beites Böhmisches Roggen S 

mebl, der 25 Pfd. Sad 371, ver saß 2.90 
DBeites Pumpernidelmehl, 17 Pfund. . ..... ....20€ 
Feinſte Elgin Creamery-Butter, per Pfund.. . 17c 
Feinſte Wisconſin Creamery-Butter, p. Pfd. 186 
Gute Farmer-Butter 10c 
zul Eream Brick Käfe, per Pfund 
Swift's reines Schmalz, per Pfd.. 
Quart⸗Flaſche ſtarkes ee 
Quart⸗-Flaſche Waſchblau, per Flaſche. ....... 
Beſte Electric Soap Chips, 3 Pfd 1 
Extra große California Pflaumen, per Pfd... 
5 Vfd. Jar feines Frucht· Jelly, per Jar...... 106 
Quart Maion Jar feiner Syrup Tre 
SpezialDdonnerjtag um 8:80 UhrMorgens. 
8000 Yds. Laron und Kleidersftattun, in 

Reiten, per Md 
Spezial Freitag um 8:30 Uhr Morgens. 
3000 Yd8. Outing Flanelle, feinite Hemden: € 

und Stleider-Mufter 3e 
Spezial Samſtag um 8:30 Uhr Morgens. 
1000 Pos. feinſtes franz. Kleider-Satin, 82 5c 

3ol breit, die Sc Waare. ..oonssnoscnsene od 


Bau⸗⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


John Meſteown, 2ſtöck. und Baſement Brick 
205 Gladys Ave., $1,800. 

A. C. Richter, Iftöd. Frame Cottage, 15 
Gourt, $1,500. 

Mr. Pergander, töd. und Bajement Brid 
416 Francisco Ave., 82,000. 

Charles Dremes, 2töd. und Baſement Vrid 
39 Sacramento Uve., 83,500. 

Carl QBufpman, Iftöd. und Bajement Brid 
Anbau, 190 N, Daflen Ave, $1,200. 
3.3. Stafford, zwei 2itöf. und Bajement Brid 
Store und Flatd, 103 und 1910 W. Chicago 
Ave., $5,000. 
Henry Newhouſe, Zftöf, und Bafement Brid Apart 
ment Gebäude, 5404 und 5406 Nadjon Ave., $15, 
UM, 
Henry Stuart, Atöd. und Pafement Brid Store 
und Storage Gebäude, 2515 Urcher Ave., $4,500. 
F. Noth, 2itöf. und Bajement Brid Store 

Flats, 2349 State Str., $2,000. 
S. Livingiton, itöd. Frame Wohnhaus, 146 Ro: 
bey Str., 82,000. 
George E. Nincent, Z3ſtöck. und Baſement Brick Re— 
fivenz, 5739 und 5741 Lerington Apve., $8,000. 
German Baptiit3’ O1d Meoples Home, 2itöf. und 
PRajement Prid. Heim, 1006 und 1008 N. Spaul: 
Pina Ave, 300 
Mrs. Karlem Johnſon, Zſtöck. und Bajement Brid 
Flats, 240 Palmer Square, 8000. 
Dr. S. C. Terry, 2ſtöck. Frame Reſidenz, 


Malden Ave., 83,000. 


Front 


und 


3159 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
Shen, über deren Tod dem Geſundheitsſamte zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 

Friß Kemnik, 7857 MWoodlamn Ave. 

Margaretha Burkhardt, geb. Euler, 18 W.18.6&t. 


O5 


Marie Richard, 3609 Forst Ave, 71 3. 





Zy a; * — 
Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Maͤnner und Kna ven. 
(Anzeigen auter dieſer Kubrit, Cent das Wort.) 


Verlangt: Junge an Cafes. 347 ©. Canal Etr. 


Terlangt: Ein Brotbäcker, letzte und ein 
ſtarker Junge. 40 Canalport Ave. 


Hand, 


Verlangtr Ein ftarfer Junge, in der Bäderei zu 
Einer der jhon an Cafes gearbeitet hat. 
DVerlangt: Für leihte Farmarbeit ein älterer 
Mann. Bezahle ungefähr 3 den Monat. Gutes 
ar n F 1 * 2, 
Heim. 3. €. Klemm, ZaPorte, Ind. Chriftmanns 
Grove, Xafe Shore N. R. 
Verlangt: Paperbanger. 10 Indiana Str, 
Verlangt: Lehrling, um das Figarrengeichäft 
praftiich zu erlerr 69 Wells Str. 


ındfr 





Verlangt: Ein junger Mann, zwijhen 15—18 
Jahren, der deutſch und engliſch ſpricht und ſchon 
im Saloon gearbeitet hat, wird ſogleich als Porter 
verlangt. Muß im Hauje jchlafen. 300 Blue JI5s 
land Ave. 





Verlangt: Ein lediger junger Mann zum Saloons 
reinigen und für Sausarbeit. $l0 per Monat und 
Boaw. 30 S. Clark Str. 

Verlangt: Ein guter Qundhlodh. 113 Clinton Str. 


Verlangt: Junge. Nachzufragen von 8 bi 10 
Ubr Morgens. Weil, Coventry Str., nahe W.North 
Ave. 


Verlangt: Alter nüchterner 
tenden. 307 N. Troy Str. 


5 Kühe zu 
mdft 


Mann, 





Verlangt: Junger fleißiger Butcher. Einer der 
tch allgemein nützlich machen kann. 1536 W. North 
Ude. 
Berlangt: 
tann. 48 ©. 


der Candy machen 
ud 


Ein junger Mann, 
Halited Str, 
Verlangt: Finiiher an Barlor Frames. 510 N. 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Aelterer Mann für Farmarbeit. Muß 
engliſch ſprechen. Zu erfragen zwiſchen 4 und 6 Uhr 
heute. Sl Centre Etr, 


gZerlang: Junge zum Segelaufiegen, 544 Well 
tr. 


Verlangt: Gine gute zweite Hand an Gates. 551 
Erdgwid Str. 

Verlangt: Junger Schloffer. 82 W. North Aye. 

Berlangt: Barbier, für Samftag Abend undSonns 
tag Morgen. 416 N. Aihland pe, 

Verlangt: Starter Aunge in Bäderei mit Ers 
führung an Brot. 1100 Milmaufee Abe. 





Berlangt: Abbügler an feinen Hoſen. 
Etr., nahe Lincoln und Milmaulee Une, 


73 Ellen 


Verlangt: Frauen und Mäddhen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Erfahrene NähmajhinensÜrbeiterinnen 
für Nähmafhinen mit Dampfbetrieb, in einer gro= 
Ben Fabrik, jehr nahe gelegen zu Chicago. E3 bies 
tet fih da für eiftige und arbeitiame Arbeiterinnen 
eine jebr günftige Gelegenheit. — Wir baben daus 
ernde Arbeit das ganze Jahr hindurch, und bezap: 
len die beiten Löhne, Für Solche, Die der englijgy-n 
Eprade nicht mächtig find, zeigen wir an, Daß in 
der Fabrik jehr viel Deutich geiprohen wird, und 
tönnen da auch Deutjche jebr qute Unterkunft unter 
febr ermäßigten Preijen in guten deutihen Wamız 
lien finden. Nur fjolde, die gute Erfahrungen ba= 
ben, mögen anfragen nächften Donnerftag, den 8 
Juni, zwiichen 1—2 Uhr, im der Office ber Chi⸗ 
cago Corſet Co. 47—249 Monroe Sit. 


Verlandt? Mädchen und Finiſhers an Hoſen. 73 
Ellen Sir., nahe Lincoln und Milwaufee — 


Verlangt: Mehrere Mädchen zum Baiſten und 
Finiſhen an Röden. 209 Fiſih Ave., 4. Floot. 
Verlangt; Zehn erfahrene Mädchen an ſeidenen 
Bluſen. 1307 Milwaukee Ave. duiu 


Derlanot Mafchinenma dchen fur Tajhen arödens 
roden. 20 Samuetl Stt. am 
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Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 
„_ Töeigen unter bieier.Rubrit, 1 ⸗ 


Hausarvert. 


Verlangt: Köchin, Leine Mühe, Eüdfeite, $5. — 
Mäjherin, Zimmerarbeit, Südjeite, $. — Mäds 
hen für Hausarbeit, Südteite und Vorftädte, $4, 
$. Nordjeite. — Ruffell, 147 NR. Elarf Str. 


erlangt: Gute Kinderfrau, nur für zwei Kinder. 
IR) Abenpdpoft. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für leihte Saus: 
arbeit. Kleine Familie. E. Eiger, 101 Fowler Str., 
jiwiichen Robey und Hopne Ave. 


PVerlangt: Junge Walchfrau,. 214 €. Yuron Str., 


3. Flat. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine SKüchenarbeit, 
fofort. Neftaurant, 415 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, das qut kochen und ba= 
den kann, 2 in Familie. Hauf, 641 Lincoln Ave. 
modfr 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Ave. modfr 


kVerlangt 
333 Vincennes 


Eine deutſche Frau in mittleten Jah— 
Nachzufragen heute Abend 
155 Fry Str., Ecke Holt 


Verlangt: 
ren als Haushälterin. 
und morgen Vormittag. 


Str., im Store. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Guter Lohn. 216 Evergreen Ave. 


Ein 


Berlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. 6A W. 
1 Treppe. 

Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 

yland pe. 

Tühtige® Mädchen für Küchen und 

Outer S. TDesplaines Str., 


Lohn. 14 ©. 


Rerlanet: Ein gewöhnliche Haus: 
mW. \ 


Gutes Mädchen für gewöhnliche Hauss 
3 in Familie. Guter Lohn. 4315 Vernon 


Ein junges Mädchen zur Abmwartung 
3405 Worreit Ave. 


Ein deutiches Mädchen, 
beit. 912 Samilton Court. 


Verlangt: 





17 Jahre alt, 
mdo 
Hausarbeit.— 
1938 
mdfr 


Mädchen für allgemeine 
Sowie ein gutes Kindermädden. 
ve, Mrs. Roje. 


Hausarbeit 
Halſted 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
in kleiner amerikaniſcher Familie. 1022 R. 
Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar> 


beit. 40 Canalport Ave. 


Verlangt: Ein deutſches oder böhmiſches Mädchen 
für Hausarbeit. 401, 31. Str. 

ftarkes Ddeutiches Mädchen für gr» 
arbeit. 4403 Wentmworth be. 
Verlangt: Müächen fitr allgemeine Dausarbeit. — 
Kleine Familie. 923 Covden Ave. mde 


Verlangt: 
wöhnlihe 9a 


Verlangt: Ein böhmiiches Mädchen für Hausar⸗ 
beit in Heiner Familie. 3432 State Str., im Store. 
Verlangt: Mädchen für gemwöhnlihe Hausarbeit. 
735 Smgmwid Str. 


Berlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. 
Milwaukee Ave. 





Rerlangt: Haushälterin für Saloon: Gejhäft. 123 
Ede Wade Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Str., 1. Fles. 
Gejucht: Gutes deutiches Mädchen für Hausarbeit. 


Al Fremont Str. 


Eliton Uoe., 





Verlangt: 
334 Dayton 





Verlanat: 1W Mädchen für Hausarbeit. 2833 Yar« 


: 3 Mädchen für Hausar 32.50, 8, 
te PBläße. 510 Sedgwid ı 
: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Ya 
170 Dania Ave., eine Treppe. 


Berlangt: Ein Mäpddhen für allgemeine Hausar— 
802 N. NRodwell Str. 

Verlangt: Mädchen, ungefähr 15 Nahre_alt, 
feichte Hausarbeit und auf Kind aufzjupafen. 

W. Chicago ve, Store, 


hert 
beit. 


Berlangt: 
ner Yamilie. 375 W 


Fin Mädchen für Hausarbeit in Hleıs 
Divifion Str. 
Mädchen oder Frau zur Hilfe für Küs 


182 Howe Str, 


Verlangt: 
henarbeit 


Mädchen von 12 bis 14 Yahren, 
$l und Board, 1734 Oafdale 


Verlangt: Klein 
ein Baby aufzumarten. 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1195 Wilton Ave, 

Berlangt: Eine ältlihe alleinftchende Frau_bei eiz 
ner kleinen Familie für Hausarbeit, 582 Sedgmwid 
Str. 











Verlangt; 500 Köchinnen, Mädchen für Haus-, 
zweite, Küchen- und leichte Arbeit. Haushälterinnen. 
Koſtenlos. 180 N. Clark Str. 


ı gutes Mädchen 

€. 4. Str. 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. Vorzuiprehen 58 N. California Xove, 


Stadt und Land. 
Perlangt: ir für allgemeine 
Hausarbeit. 77 


t: Unabhängige deutihe Frau in mittles 
ten Nahren zue Führung eines Heinen Hausbaltes 
für Witimann mit eigenem Geihäft. 2 Kinde 
Solche die miebr- auf gutes Heim jehen als auf 
lair, werden gebeten ihre WAdreffe unter 
Abendpoſt abzugeben. 


Hausar⸗ 
Kinzie 


Ein Mädchen für allgemeine 


Berl 
i $ die Wode. 99 G. 


beit. Keine Wüldhe. 
Str., oben. 





Gin autes Mädchen für Hausarbett. 


Meftern Ave, 


Rerlangt: 
1205 N. 
Verlanat: Fin Mädchen für Hausarbeit. Outer 


Sohn. 2331 Wentwortb ve, 


Verlangt: Waihfrau. 786 N. Robey Str. 
Verlangt: Frau oder Mädchen. MuR fochen und 
baden verftehen. Kann auf Wunjh nah Hauje ges 
ae 


ben. 283 Milwaufee Ave., 1. lat. 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen für zmeite Arbeit. 
Mus am Tiih aufzumarten veriteben. 374 W. Lale 
Etr. din 
Verlangt: Gin Kaufmann verlangt Haushälterin 
in mittleren Achten, obne große Anfprücd Ans 
genehme Stellung. dr. für 
Abendpoft. 


eine 


2>m,mimi 


Peter 
—W 


marbeit Gu⸗— 


Verlangt: Dienſtmädchen für Hausarbeit. 
Hofer, 3410 State Str. 
ıngt: Starfes Mädchen für Hausarbeit. 
. Keine Wäihe. 86 W. Adams Str. 
dınd 


t: Sofort, Kdchinnen, Mädchen für Haus 
zweite Arbeit, Kindermäpdchen und ⸗ 
Mädchen für beſſere Plätze in den fein— 
nilien an der Südſeite, bei hohem Lohn. 
s, Nachfolger von Frau Gerſon, 215 32. 
Indiana pe, ljulm 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Syamilie. Outer Lohn. 2335 Indians Ave. End 
Verlangt: Junges Mädchen für Heine Familie. 
Nahzufragen 5 bis 7 Uhr Nachmittags. 17 Lincoln 
Place. mom 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen, das alle Haus: 

e J. Zölck, 234 Auguſta Str., 

4 mom 


arbeit verrichter 
im Örocerpitore. 





Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausararsız 
und zweite Arbeit, Haushälteriinen, eingewa der» 
te Mädchen erhalten fjofort gute Stellung bei bus 
bem Lohn in feinen PBrivatfamılien duch da3 dert. 
She und jfandinaviihe Stellenvermittlungs:Bucrcan, 
5099 Well Str. “Hutlır 


Köhinnen und Mädchen finden ſofort gute Stei=: 
M. Stoetera, Ecke Wood und Meltoſe Str. 
l5mlm 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. SKindermädchen erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Pris 
vatfanıilien der Nords und Sübdjeite durd dass Grite 
deutiche VBermittlungssInftitut, 586 R. Clark" Str., 
früber 545. Sonntags offen bis 12 Uhr Tel.: 48 
North. —X 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
oder bei Kindern. 49 Wellington Une. 
Geſucht Wäſche wird im Hauſe ſauber gewaſchen 
und gebügelt. 40 Willow Str., hinten, u 


Geruch: Mädchen, da3 nicht lange im Lande ift, 
winicht Pla, jofort. 49 Jane Str., nahe Ajhland 
Ave. 

Gefucht: Alleinftehende Frau mittleren Alters 
fuht Stelle zum Wrihen und Haus ahen. Zu 
erfragen W. Ban Buren Str. 405, Bigarrenftore. 

Gutes fittfames Mädchen wünjct Stelle fürgauss 
arbeit oder zweite Wrbeit. Würde vorziehen eine 
Herrihaft nah Europa zu begleiten. Adt. u. % 
Abendpoit. 

Geſucht: Neſtaurations löchin 
Stelle. 120 Mohawk Str. 
ee Eee 

Gefuht: Junge Frau juht Kühenarbeit m Res 
ftaurant. 208 Cbheitnut Str. 

Geſucht: Meinlihe Frau jucht 


ra 
Sarrabee Str., hinten, oben. 


erſter Klaſſe ſucht 


Waſchplätze. 318 


Aeltere Frau wünjcht Plag zum Sinder-Tenden 
oder im Haus zu helfen. 321 Wells Str. 

Gefuht: Gute Mädchen für einige Arbeit ftet3 zu 
haben. 180 NR. Clark Str. Tel. 215 North: Dajelbft 
mãnnliches Perſonal. Koitenlos. 

Gefuht: Anftändige deutiche Frau, welche aut Tos 
Ken und qut bausbalten kann, wüniht Stelle als 
Qauspälterin, 87 W. Divifion Str. 

Geſucht: Frau fucht W ihe und Schrupp-Stellen. 
M. Solis, 75 WM. 2. Eır. 

Seiuht: Nöhinnen, zweite Mädchen und Mäds 
Gen für Sausarbeit jucen Stelle. 599 Wells Str. 

Zim,mmja,im 


Stellungen fuhen: Mänker. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Seaucht: Junger Mann (deuti, engliich) Fucht 
Stelle in Dfflee. Sieht nicht auf boben Lohn. Auf 
Berfangen Sikherbeit. Apr, U. 33 Abendpoft. 


Gefuht: Engine Stellung an Ei 
nen odet irgeud Platz. Verſteht al 
von Steam Gr Kann 
genen Repar Jahre Erjahr 
Adr. Q. 





a 
re machen, 

13 Abendpoſt. 

jähriger 


wünſcht 


Junger 
D. 8. 
äbnliche 
ipradfı 
bei I 

Bejuht: Ein junger Mann 
ihäftigung. Kann au GEngliie 
Gucdler, 114 Eenter Str. 

Ein Bäder j 
Gejuht: Engineer und Gleftrifer mit beiten 


ferenzen wünjcht Stelle. U. Mayer, 48 €. 
Ude. 





@eihäftsgelegenheiten, 
(Ungzeinen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


35 für Sigarren:, Candy-, 
Store, wertb 3200. Mietbe 
leicht ihr Leben maden. 

N. Halftev Str. 


Zu verfa : Gute Candy-Route mit Yubrwerf. 
2) Evergreen Ave. 





Liquor: 
t ergentbumt, 
Südmeitjeite. 


Ein 


oder 


verfaufen: 
eichäft, mit 

ſtockiges Eck Frame-Haus 

Adr. K. 149 Abendpoſt. 


ig. Habe 3 Geſchäfte. 
er Groceryſtore mit 
.94 Clpybourn Ave. 
en q tichteter Saloon, we— 
e zu verfaufen. 55 N. Clarf Str. 
Vierd und Waren. 
150 ®. 2 


: Pin qui einge 


Zu verkaufen: Bäderei mit 
Nur Retail Trade. Preis 650. 


Zu verfaufen: 
fofort 
Züglihe Einnahme 


n edit ng 
840. Adr. G. 60 Abendpoſt. 

ini 

Su verkaufen: Eine 4 Kannen Milchtoute. ſehr 

billig. 39 Waller Str. dan 

Zu verkaufen: Ed-Saloon, billig, unter den bes 

ften Redinaungen. 601 Racine Ave. Slmim 


Patentanwalt Singer, 56 
2&mlmw 


471 Abdendpoft. 
Amlw 


erwirkt. — 





Bäckerei zu verlaufen. Adr. D. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? das Wort.) 


tietben: 4 belle SFrontzimmer, billig, an 
818 N. Paulina Str., nahe North 





t Store. Gute Gelegenheit für 
. Gute Kundihaft. Ofen und Store, alles in 
Ordnung. 192 Madijon Str., Harlem, I. 

mdo 


Zu vermietben: 4 Zimmer. 69 Besthoven Blace, 


unten. 





Zimmer und Board. 
(Anzeiaen unter diejer Rubrif, 2 Cents das.Wort) 
Zu vermietben: fhön möblirtes 

mer. Ecidler, 68 Milmaufee Ave. 


Fin 


Frontzim— 


Zu vermietben: Zwei möblirte Zimmer, für 1—2 


Herren. 342 E. North Ave. 


Zu vermiethben: 2% freundliche möblirte Zimmer 
für Hauspaltung, Gas und Wafler. 54H Sedowid 


Str 
Sir. 


Zu vermiethen: 
Roard. 616 W. 


und 
Superio 


Kaufs: und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wor:.) 


ry⸗, Butcher-, 
chtungen zu 
mein neues Rieſe 
und vollſtändigſte neuer und 
richtungen der Welt. 
Geſchirre, ſpottbillig. 
Wabaſh Ave., Tel. 


1906 und 1903 
irt 1838. 
mdmt 


er jeltener 
Münzen ) Münzs 
ftüde. 


Zu vertauichen: Big 
1300 Elybourn ve, 


verlaufen: Br 


er Art jür Orocery:, Des 

und Butcherijbop:. Somie 

Ausmwabl. Billigiter Plak. Ju— 

{iu Bender, 3 bis 909 und 903 WR. Halfted Str. 
mim 

Neue und gebrauchte jedweder Art 
in jeder Auswahl, für irge Geſchäfte. 
ligfter Plag in Ebicago. 254 t Amluw 


Bil. 
Bil: 


Alte und neue Laden-Einrichtungen, jowie neue 
Gounter3 und Shelving3, Sie per Tuß, neue Dal 
Show Gafe, 90e per Fuß, Grocery: Binz, Wal 
Caies. 193 Milwaulee Ave, nabe Halitev Str. 

ld3ınlm 


Zu_verfaufen: 50 Shomweajes, alle Eorten, billig. 
110 Eigel Str., zwiihen Wells und Sedgwid Sir. 
ldap2m 


Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rırbrif, 2 Cents dad Wort.) 


$125 für ein feine Rofewood Bauer Ups 
tight Piano; hat $450 gefoftet: au an monatlichen 
Abzahlungen. Bei Aug. Groß, 632 Wells Str. 

29mlm 





Nur 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
* ee ehe 

€. 24. 


verfaunfen: Ein Barlor:Set, fait wie neu. 153 
Place, hinten. 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel 2 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


gu verkaufen: Gutes, 
309 Maribfield Ave. 


ſundes, ſchweres Pferd, 


geſun 


feine o-Buggy, $16 


30 kauft 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen 
Southport Ave. 





u verkaufen: Billig, 
3 q 
ihirr, ein 2rädriger Co 
Sangobr=Hajen zu faufen 


Eſel zu kaufen geſucht. Schultz, 





vögel. Vorzügli⸗ 

coln Ave. mf 

Neufundländer Wachthand. 

ve dm 

Muß verkaufen: Ginige aute Topwagen u. Pfers 
de, jpottbilfig. 1908 Wabajh be. mdın 
" Wagen, Buggies und Gefhirre, die größte Auss 
wahl in Chicago. Qunderte von neuen und gebrauch: 
ten Wagen und Buggie3 von allen Sorten, in 
Wirklichfeit: Ales mas Räder bat, und unjere Prei= 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 85 Wa— 
bafb Ave. 12mim 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einidaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: Wittmer ohne Anhang, Iebt in 
Indiana von jeinen Zinjen, 70 Jahre alt, wünidt 
eine deutihe Frau von 55 bis 60 Jahren, auch oh— 
ne Anbang. Bon 1 biS 4 Uhr Nachmittag vorzujpres 
hen. 479 N. Marjbfield Ave, oben, vorne. 


Heiratbsgeiuh: Gin anftändiger, gut fituirter, 
tühtiger Geihäftsinann (HFabriant, 36), mit eiges 
ner Reftdenz, jucht die Bekanntſchaft einer anftändi= 
gen Dame, nicht unter 30, mit etwa Vermögen zu 
mahen. Wittwe mit 1—2 Rindern nit ausge® 
fhloflen. Zmwed: Heirath. Grökte gegenieitige Diss 
fretion Ehrenjahe. Yede Vermittlung verbeten. — 
Ernitgemeinte Offerten mit Angabe der näberen 
Verhältniffe bitte unter U. 35 an die Abendpoft zu 
richten. j 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 das Wort) 


Henry Leift, Rehtsanwalt. 
— Zimmer 1107 Ahland Blod, 59 S. Elart Str.— 


Tel. Main 397. 31m3m 


Freies Uustunft5s Bureau 


Löhne koftenfrei Follektirt; Nechtsfachen aller Urt 
prompt ausgeführt. 
92 LaSalle Str, Zimmer 41. 4my® 


Rechtsanwalt, 





Sred Blotfe, 


Alle Rehtsfahen prompt bejorat. — Suite 44-843 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Bnoli 


Julius Goldziet. John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rehtsaumälte, 
Suite WM Chamber of Commerce. 
EüdoftsGde MWaihington und LaSalle Str, 
Xelephon 3100. 


I 810. 


| mit 








Grundeigentyum un» HSäufer. 
(Anzeigen unter dDisjer Rubrik. 2 Gents-bas Merk) 


Zu verfaufen: Mub mein Haus und Lot Berfaus 
fen. E3 it sine Brid Cottage in beſtem Zuſtande, 
auf Lot richtiger Gebße. Rehme BW0. Beatzablung 

Reit auf leichte Abzahlungen. Nadyujragın 
(ausgenommen Sonntag) Rordoit:bde Arder Nor 
und Leapitt Str., is 5 Uhr Nachu. Archer 
Ave. Lrighton Car bis e Thür. m 


Wollt Ihr Eu ein 
Srundeigentdum billig 

Park it es ſchön N 
oder ihreibt. LaMena & Thiele 


Enr 


513 Chica 


Leute, weldhe Häufer und Lotten faufe 
fen oder versanfhen mollen, werden 
un: in Verbindung zu eben, 
Behandlung. G. Freudenberg u. Co., 1% 
vifion Str., ziwiihen Milwaufee und Aibland pe. 
19mai,mifamolmt 


u verkaufen: Gutes Property, billig, wegen Tos 

f. 154 Ciybourn Ude. dmg 

Gutes Haus und große Lot, 12 

= nabe Aibhland Ave. und Norty 
v Greenebaum. 84 Waſhinoton Str. 

2Zlın2 m 

und Lot, Nr. %, 3. Blacr, 

T. re billig und auf leichte Zah⸗ 

Greenchaum, &4 Waihingten Str. 

Am2w 





Zu verkaufen: 
nahe Halſted St 
lungen. Harty 


Geld. 
udrik, 2Cents das Wort) 
Geld zu ver 
auf Möbel, Piauos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
leine Unleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Bir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleipe machen, jondern laflen Diejelden ı2 
Ihrem Beiik. 

Wir haben das 
größtedeutibe Gejiyäüft 
in der Stadt. 

Alle guten ebrlihen Deutichen, kommt zu ung, ment 
Ihr Geld borgen wollt. hr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuipredhen, che br 
anderwärts bingeht. Die fiherite und zuverläfiigite 

Bedienung zugefigert. 
A. H. French, 


10apii 138 LaSalle Str., Zimmer \. 


> 


2 


van 6o., 
van Go, 
Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


terleibt Geld in groken oder Heinen Summen, en 
Haushaltungsgegenftände, Bianos, Pferde, Wagen 
ſowie Lagerhausſcheine. zu jehr niedrigen Kater 
auf irgend erne gewünicte Zeitdauer. Gin beite 
biger Theil di3 Darlehens fann zu jeder Zeit zu 
rüdgezablt und dadurch die Zinjen verringert wer 
den. Kommt zu mir, wenn Yhr Geld nörhig habt 


Chicago rttgage L2oan Co., 

Ghicaga etgage Xoan 0.» 

175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
llap® 

Wozunachder Südſeite 

sehen, wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf Mö⸗ 
bei, Bianos, Pferde und Wagen, Laaerhausichrine, 
von der Nortbweitern Mortgage loan 
Eo., 455-467 Milwaufee Ave., Ede Chicago Ade., 
über Schroeder TDrugitore, Zimmer 53. Offen bis 
6 Uhr Abends. Nehmt Elevator. Geld rüdzal,lbar 
in beliebigen Beträgen. Amali 


Ebrliche lönnen Geld auf Möbel, 
dieſelben zu entfernen. 


Pianos ete. borgen, ohne 3 
Billige Raten, leichte monatliche Abichlagsgabians 
Noelfer, Leid 


gen. Geihäfte verjchwiegen. ©. 0 
Agent, 70 LaSalle Str., 3. Stod, a = 
jnine 


Leute 


Geld zu verleihen. Ohne Kommiifion. Bon 5 Pros 
zent an. Zimmer 4 5I NR. Elarf Strs Gde Midis 
gan Str. Charles Stiller. Am lw 





Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypotheken 
von 44 PVrozent an, theils ohne Kommiſſion. 3 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Sir., Nucıs 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Botomac Ude, Vormits 
tags. Homlm 
Geld zu verleipen auf Mosel, Pianos und jonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ebrlihe Behanda 
lung. 534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Lale View. 
Ymj* 


Geld zu verleihen auf Orundeigentbum, zu 4 3 
und 6 Prozent. 9. €. Peo, 349 N. Winchefter Upe., 
ein halber Blod nördl. von W. Chicago Ave. 30ap® 
Geld ohne Eine große Summe zu 
6 Rrogent zu verleihen. Ebenfall3 Geld zu 9 und 
54 Prozent, BausAnleiben zu gangbaren Raten. 9. 
DO. Etone & Eo., 206 LaSalle l5mbw 
M zu verleihen, erſte Hypothel. Zu erfragen 
W. North Ave., im Store. 

Geſucht: Privatgeld gegen 6 bis T Prozent His 
ſen, auf erſte Hypotheken. Abends offen. Schm.dt x 
Glier, 22 Lincoln Ave. 24m, mmija,lın 


Kommijfion. 


tr 
Sir. 


&-) 
8 
803 


Zu leihen geiucht: $4009 auf gute erfie SOppothel. 
Zu adreffiren D. 485 Abendpoft. 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinien. 8. 9. 
Uli, Grumveigentbimss und Geidhäft3maller. 
Rooın 604, 100 Wafhington Str., Chicago Zitle and 
Truft Quilding. 17je® 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Damen-Schneiderei. 
Die MeDdvwell franz. KleidersZujchneidesAfademte, 
New York und Chicago. 


Wir haben die grökte und befte Schule für Damens 
fhneiderei in der Welt. — 

Der Grund hierfür iſt klart: Wir ſind die einzige 
Gejehichaft, die ihren Schülern Mewundervpols 
le MeDomwell Garment Drafting 
Maichine liefern fanı. 2 

Dicje Majchine wendet in jedem alle das thats 
fählihde Mab an, gemmuer jogar al3 das Winfelmas, 
und erfordert nur ein Zehntel der Zeit zum Lernen 
und ein fyünftel der Zeit um ein gute Dlujter auss 
wichneiden 
‚ Das Winfelmaß arbeitet zu langjam, zu jchivier!g 
ip Gedächtwib zu behalten und im Ganzen zu fonts 

lizirt. 

— von Kleidermacherinnen haben ihr Wiu⸗ 
felnaß aufgegeben und unjere Drafting Maſchine 
eingeführt, welche jo einfach und leicht zur verite):n 
ift; fie üderteifft alle Methoden in Yaron, Orazie 
und Echdubeit, und bat auf der Weltausftellung wie 
auch itberall, wo fie ausgejtellt war, den eriten Breis 
erhalten. 

Unser Lehrplan ift am vollftändigften; er wntase 
jede Art von Taillen, Röden, Wermeln, Mäuteln, 
Judet3 und Bejag in allen Deparıements. Jost ije 
die t fih euf das Frübjahrägeihäft oder auf eine 
gute Stellung vorzubreiten. — Mufter irgend einer 
Art nah Maß zugeichnitten. — 
mınja* Die MeDowell Eo., 78 State Er. 


NRordfeite Shule für Shneidern 
unv Nähen. 
Kleider, Unterwäfche, Kinderfleis 
bier zujchneiden und anfertigen 
dreimal die Wohe. Nahmittags 
0 monatlid. — Referenzen bei 
4 . — Rlaffen für Schulmäpden, 
3. 2.00 monatlid. 20m, mja, lm 
IR. Elarf 
lezander3 Öcheimpoligeislgens 
er, 9 und 95 Filth Ave., Zimmer 9, bring: ich 
end etwas iu Erfahrung — Wege, 
terjucht alfe ungküdlichen Familienverbältuifle, hrs 
tanpsjälle u. i. w. und ja elt Beweije. Diebftäys 
Ic, Näubereien und Schwinvdeleien werden unterjucht 
und die- Schuldigen zur Rehenichait gezogen. Ais 
fprüche auf Schadenerfag für Berlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend demacht. Freter 
Raih in Rechts ſachen. Wir ſind die einzige deutiche 
PolizeisAgentur im Chicago. Sonntags oiten Nı8 
12 Nhr Mittag3. 22m" 
Löhne, Noten, Miethe, Voard« 
Bill und alte Urtheilsiprüche jofort tollettir:. 
Schleht zahlende Miether binausgejeht. Wenn fen 
Erfolg, feine Koften. Gnglijh und Deutid geſpto⸗ 
hen. Höfliche Behandlung, Sprecht vor in Nr. 76— 
78 Fifth Ave, Zimmer 8. 31 iſchen NRandolpd un) 
Waihington Str. Sprehftunde 8 Uhr Motgens bis 
7 Uber AÄbenos. Sonntags 8 Uhr Mocrgens bis 1 
üht Nachm — Walter Budman, Rebtians 
malt: Otto Reets, Konftabler. lOmlm 


Löhne, Noten, Mietben wd Shtis 
Den aller Art ihnell und fiher kollettitt. Keine Ge— 
bühr wenn erfolglos. Difen bi$ 6 Uber Abends und 
Sonntags bi3 12 Uhr Mittags. Deutih und Gnys 
fiih geiprocden. 2ma* 

BureauofLamand Collection, 
Zimmer 15, 167—169 Washington Etr., nahe 5.Ape. 
%. H. Young, Advolat. Frig Schmitt, Contable, 

HerreneAnzüge, Hofen und Weberzieher (micht 
gebolte Waare) fpottbillig zu verfaufen. Anzüge und 
Drefle3 gereinigt und gefärbt. Sandidhube ger: 

5. WFärberei, 110 Monore Str., Columbia The 
Building. 2 

Arhibeftur- und Maidhin WR 
Feverzeihnungen, Mathematik, faufmänniicer Ins 
terricht, vernachläffigte Erziehung und Siensgra- 
dhie. The Columbian, 241 Wabajh Ave. Hauftein & 
Silvers. Dim, jmi—14jl 


> 


E.M 4 — € ipät den 
Ken Sie dor. 708 Fiftd Ape., oder beftellen 
jonft einen Plas. nn a 
gpiafterers! Wahl des Qufinebsigentem, Eonns 
abend den 5. Jumi. —5!In 
"Plaftererd. — Nehmen halben Feiertag am Sonn⸗ 
abend im Juni, Juli und Auguft. Yinio 
te erwirtt. — 
Fijtb Ade. * a _ Qmiw 
Mr3. Morgaretd wohnt jegt 642 Milwaufee Avr. 
Umlm 


— ——— 


vBieyeles, Nãhmaſchinen ꝛe. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


können 
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Zeichnen Entwürfe, 


Patentanwalt Singer, 56 
Bmulw 


Zu faufen gejuht: Eine noch gut erhaltene Zins 
ger: Shubmaher-Rähmaihine. Mdr. mit Preis⸗An⸗ 
gabe A. D. 17 Wbendpoft. 

Ihr Föonnt alle Urten Räbmajhinen faujen yn 
Wbolefalepreifen bei Alam, 12 Adams Eır. Rau: 
Alderplattirte Singer 810, High Arm $I2, meut 
Wilion $10. Epreht vor, che Jhe fauft, Su 
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getauchl an jedem Wochentag, Gringt Rufe am Sonntag. 
Ieder brandt’s zu 'was Anderem, 


Denn die Verwendung eines Stid3 Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geſicht einer Frau. von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wenn jie zögern wollte, den 
Berjuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 


Geuts, die e3 Eoitet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


| 


Die Bofe von von Granada. 


Von Jeau Rameau. 


(Fortſetzung.) 


Man achtete kaum auf ſie. Jeder 
hatte zu viel mit ſich zu thun, um ſich 
ſelbſt und ſeine Güter zu retten und 
in Sicherheit zu bringen, als daß er ſich 
um fremdes Unglück hätte kümmern 
können. Frau Miralez drang noch 
immer weiter vor, bis ſie plötzlich an 


einer Wegbiegung die Feuersbrunſt 


dicht vor ſich ſah. Es war eine hohe, 


gewaltig lodernde feurige Mauer, in die 


M 


U 


der Weg mie in einen Höllenf chlund 
hineinführte. Der Eindruck war jo 
überwäl tigend, daß fie einige Schritte 
zurüdtaumelte, Gluhend heiß ſchlug es 
ihr entaegen; ein unaufhörliches un— 
heimliches Kniſtern und Knacken und 
dann wieder ein dumpfes Rauſchen wie 
am Meeresſtrande tönte en aus der Gluth 
heraus. An einer Stelle ſah man die 
Flamme beſonders hoch emporſchlagen, 
und hin und wieder ſchoß es dort wie 


Raketen blendend zum Himmel hin- 


auf, dort ſtand eine Terpentinfabrik, 
die das Feuer trotz aller Gegenmaßre— 
geln ergriffen hatte. 
verheerende Element neue, 


noch ſchneller fort als vorher, ſprang 
über Wege und Gräben, ergriff Heu— 
ſchober und Kornſcheunen und ließ hin— 
ter ſich nur eine kahle, ſchwarze, rau— 
chende Fläche. Mit einem ſchrillen 
Mißton verhallte eine ſturmläutende 
Glocke und ſchwieg; das Feuer hatte fie 
erreicht und hatte den Glöckner in Die 
Hlucht geichlagen, 

Meiter fonnte Nofa Marie nicht, 
wollte fie nicht direft in die Ylammen 
Hineinfaufen. Werzweifelt blickte fie 
um ich, auf eine weite Strede hin war 
alles taghell erleuchtet. 

„Stienne!” rief fie wieder mit Heile- 
ver, angfteufüllter Stimme, 

Sie erhielt feine Antwort. 

Wo konnte er nur fein? Welche Rich— 
tung fonnte er eingefchlagen haben, als 
er jeinen Weg durch die Flammen ver— 
ſperrt ſah? 

Sie ging vom Wege ab in den Wald 
hinein, mit der feſten Abſicht, den 
Feuerherd zu umſchreiten. 

Bald bemerkte fie in einiger Entfer— 
nung einige kleine Häuschen, um die 
viele Menſchen geſchäftig umherliefen. 
Sie ging geradewegs auf ſie los und 
hatte ſie in wenigen Minuten erreicht. 
Sie bildeten die Wohnung einiger 
Harzfammlerfamilien und waren aus 
Barten gezimmert und mit Dachziegein 
gededt. Ein Sumpf, der ihnen nad 
der Feuerſeite hin vorlag, ſchützte ſie 
vorläufig vor dem Aergſten, und man 
hatte deshalb einige Verwundete aus 
einer benachbarten Anſiedbung hier un— 
tergebracht. 

Roſa Marie hörte laute Stimmen 
durcheinander ſprechen, von denen die 
meiſten wüthend und zornerfüllt klan— 
gen: „Und doch hat die Eiſenbahn 
ſchurd!“ .„Ja, ein Funke aus der 
Lokomotive iſt es geweſen!“ „Dev 
Wald brennt fchon feit fünf Stunden!” 
0. „Das Feuer bat Schon über drei 
Kilometer. durchlaufen!” ... „ber jegt 
wird e3 wohl bald zum Stehen kom— 
men, die großen Lichtungen von Oujanz 
Meitras weuden hoffentfih auf: 
nn 

Plötzl 
Männer 5 
neuen Vorwundeten herbei. 


e8 


30 
ach 


ten auf einer Bahre einen 
Ve Roſa Ma— 
rie wo ſich ihm nähern, aber ein 
Feldhäit 2 ſie zuvüick. Einige Se— 
kunden ſpat er erſchienen die beiden 
Männer wieder mit der leeren Bahre 
und ſchritien in der Richtung auf das 
Teuer Davon. 


Nofa Marie fah ihnen halb aeiltesab-- | 


Doc plöglich begann fie 
heftig zu zittern. Der eine der beiden 
Träger war ein großer, ftattlicher 
Mann mit gefchmeidigen Bervegungen 
und eleganter Kleidung. 


wejend nad. 


rafcht. und Freudenthränen traten ihr 


Hier Hatte das | 
belebende 
Nahrung befommen, und nun Jchritt e3 | 





| dürfen nicht hier bleiben! 








wurde e3 jtill,. denn zmei | ql 





| 
| 
| 
| 
E 
| 
| 
| 
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in die Augen. „Etienne! Etienne!“ 
Er mar e3 in der That, aber er hörte 
fie in dem allgemeinen Getöfe nicht 
mehr. Mlle ihre Kräfte aufraffend, 
ftürzte fie ihm nach, fief um den Sumpf 
und fiel Schließlich in einen Graben, der 
ihr im Wege lag und den Re nicht be= 
merkt hatte. Der Fall hatte 
nichts geſchadet. 
A13 fie auf der anderen Seite mieder 
; hinaufgeflettert war, fah fie in einiger 
Entfernung hinter einem Häuferfom- 
plex wieder das Feuer vor ſich. 
„Etienne!“ rief ſie, ſo laut ſie ver— 
mochte 
„Aber jte hatte jeßt die beiden Kran- 
fenträger aus den WUuaen verloren. 
Kurz entjchloffen jerritt fie gerade auf 
die durch Die Flammen bedrohten Ge- 
bäude lo& und bald fah fie tatfächlic | 
Ettennes Geftalt fieh deutlich von dem 
hellen Hintergrunde abheben. 
„Unnlüdlicher, was thun Ste Hier!“ 
fchrie fie, ihn fejt umflammernd. „Sie 
Retten wir 


ihr jedoch) 


ung!“ 

Etienne fiel aus allen MWolten, als 
er yrau Miralez erkannte, 

„Sie hier?" rief en Topfichüttelnd, 
„Welche Unfluabei — 

Aber Roſa Marie hatte ihn bereits 
unter den Arm gefaßt und zog ihn mit 
ſich. 

„Retten wir uns! Kommen Sie!“ 
ſchrie ſie mit angſtverzerrtem Geſicht. 
„Kommen Sie, Etienne!” 

Etienne ließ jeßt (hatjahıl lich die Trag⸗ 
bahve — und folgte ihr. Einige 
Sekunden lang ſchritten ſie planlos 
durch die Bäume nebeneinander dahin, 
ohne darauf zu achten, welche Richtung 
fie nahmen, Sie gingen fehl, anjtatt 
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| Jich von der yeueröbrunft zu entfernen, 


tiefen fie gerade in fie hinein, Um fie 
berum brannte bereit3 da& Unterholz; 


| Nofa Marie hatte fich mit beiden Hän- 


den feit an Etiennes Arm gehängt. 
„Sie find nicht verwundet, Etienne?” 


| fragte fie mit TiebevollevStimme. „Rein, 


ich ſehe es, Ihnen iſt nichts gefchehen. 
Oh, welches Glück!“ 

Und zärtlich blickte ſie ihn an. 

Etienne ſchüttelte lächelnd den Kopf. 

„Aber Ihr Kleid trägt Brandſpu— 
ren!“ rief er plötzlich beſorgt. 

„Was ſchadet das?“ 

Sie hatte nichts bemerkt. 

„Retten wir uns, Etienne, retten wir 
uns!“ flüſterte ſie ihm wieder zu. 

Endlich fanden ſie die Straße nach 
Sargos. Es wurde allmählich dunkler 
um ſie; ſie waren in Sicherheit. 

„Oh, welche Angſt habe ich um 
Ihretwillen ausgeſtanden, Sie ſchlech— 
ter Menſch!“ ſagte Roſa Marie, ihre 
Schritte zügelnd. „Wie konnten Sie 
ſich nur ſo der Gefahr ausſetzen? Das 
iſt unverantwortlich von Ihnen! Das 
it graufan! Das iſt undankbar!“ 

Jetzt begann die Spannung ihrer 
Nerven ſich zu löſen; ſie weinte. 

Neben der Straße rieſelke an dieſer 
Stelle ein ganz kleines Bächlein ent— 
lang, 228 fich in die nahe Xeyre er= 
goß. 

„Wir wollen uns ein wenig nieder— 
ſetzen!“ ſagte Roſa Marie unter Thrä— 
nen. „Ich kann nicht mehr; ich er— 
ſticke!“ 

Sie führte den jungen Mann an den 
Rand des klaren Waſſers, ſetzte 
hier ins Gras und bat Etienne ſich 
eichfalls niederzuſaſſen. Dann er— 
griff ſie ſeine Hand und führte ſie an 
ihre Lippen. 

„Oh, Etienne!“ flüſterte ſie dabei mit 
| einem tiefen Seufzer. 


Ein Schauer durhfuhr den Störper | 


des ehemaligen Mönche. Furchtſam 
blickte er von der Seite feine Sefährtin 
an und verjuchte Tanafam und vorfich- 
tig jene Hand zurüdzuziehen, 

„Oh, marum denn?“ fragte Noja 
Marie faft unwillig. 
Sie denn nit . . jeßt — 

Und bei dieſem „ieht“ alaubte Etien- 


ten zu vernehmen, 
Aber er tete fich, ald wenn er fie 


ſich 


ner Bruſt ſchlagen; ihre ganze Geſialt 


ka 
nicht Ti verflände,” nd Arntwortete" mit 
* ſanfter Stimme: 

„Gnädige Frau, ich habe mich Ihnen 
bereits auf der Marſchen-Inſel er— 
klärt.“ 

„Ja, das war aber auch eiwas an— 
deres!“ ſagte die junge Frau, ihr Ge— 
ſicht an Etiennes Schulter ſchmiegend. 
„Denken Sie nur einmal nach!“ 

„Ich habe nachgedacht, und ich finde 
daß die Lage ſich ſeitdem in feiner 
Weife verändert hat.“ 

„Sie find blind, Etienne, oder Sie 
wollen nicht jehen! Sie zwingen ‚mich 
Dinge zu Jagen, über die ich erröthen 
muß .. Etienne, Sie jehen e3 jeden 
Tag, und S te mülfen e3 willen: Mein 
Dann ift krant, fchmer frant... OH, 
jo fommen Sie mir doch zu Hilfe! So 
errathen Sie doch meine Gedanten! . . 
Ich werde Wittwe werden, Etienne!“ 

Sie erzitterte leicht und ſchlug die 
Augen nieder. 

„Ich werde bald Wittwe ſein!“ be— 
gann ſie nach einer kurzen Pauſe ban— 
gen Sch — wieder. —— 
ſollte ich das nicht ſagen? Ich wer 
dann das Recht haben, Ihnen 
bören!... . Ich erinnere mich Ihre 
Worte von damals wohl: „Sie ſinld 
nicht frei!“ ſagten Sie mir 
Oh, Etienne, mein Geliebter, ich werde 
frei ſein!“ — 

Er erhob ſich ohne ein Wort der Er— 
widerung. 

„Ich werde frei ſein, Etienne!“ fuhr 
ſie, ihm angſtvoll zuſehend, fort. „In 
längſtens drei Monaten bin ich frei!“ 

„Sie! Das iſt möglich!“ antwor— 
tete Etienne kalt. „Aber nicht ich, 
gnädige Frau!“ 

Ein kalter Schauer erfaßte ſie. Ent— 
ſetzt blickte ſie den jungen Mann mit 


.0. + 


meit aufgeriffenen Uugen an. 


„Sie haben fich augenfcheinlich ge= 
irrt,“ fuhr er fort, „aber das 
üt mahrlih nicht meme Schuld. 
sh liebe Fraulein "von Gars 
tlg, das mußten Sie wiſſen. 
E&3 iit mir niemal3 auch nur im ent: 
ferntejten der Gedanfe in den Sinn ge- 
fommen, eine andere Yyrau zu heirathen 
als fie. Mein Körper Hat fich vielleicht 
zumeilen durch Shre Annäherung be- 
thören laffen; meine Seele aber wußte 
nichts davon und hat Sie jtet3 gemie- 
den.” 

„Ah!“ ſchrie Roſa Marie kreiſchend 
auf, ihre Hände vor das Geſicht ſchla— 
gend. „Sie find ein Ungeheuer!” 

Laut auffchluchzend Fehrte fie ihm 
den Rüden und ging wanfendenSchrit- 
tes in den Wald hinein, in der Richtung 
auf Yamothe zu. hr Kopf war wült, 
und Jie fonnte feinen Haren Gedanlen 
fallen. Nur das eine Gefühl beherrjchte 
fie: Zurüf zum Feuer! Hinein in die 
Flammen! 

„Er liebt mich nicht! Er liebt mich 
nicht!“ murmelte ſie mit tonloſer Stim— 
me vor ſich hin. 

Oh, wenn ſie das früher gewußt 
hätte! Sie hätte ſchon längſt ein Ende 
gemacht! 

Da bözte fie die eiligen Schritte Eti> 
ennes hinter ich, der ihr nachlief; und 
bald fühlte fie auch, wie feine beiden 
Arme id) um ihre Taille legten. 

„Roſa Marie!" fagte Genovevas 
Bräutigam mit trauriger Stimme, „Ich 
bitte Sie um Berzeihung! uf meinen 
Knieen bitte ih Sie Darum! Gott weit 
es, daß ich Site nicht habe fränfen mwol- 
len! ber e3 ift nicht meine Schuld!” 

„Stehen Sie auf! Gehen Sie fort 
bon mir! ch will Sie nicht mehr je- 
hen!“ erwiderte fie, die Worte mühlam 
hervorſtoßend. 

Sie verſuchte 
konnte es nicht. 


zu laufen, aber ſie 
Sie mußte ſich gegen 


einen Baum jtügen und fiel in Ohn— 





macht. Etienne fing fte auf, nahm fie 
in feine Arme und trug fie nach) Sargo3 
zu. 

Dh wie fchön, wie verführerifch war 
doch der Körper diejer bezaubernden, 
anbetungswürdigen, jungen. Jrau, Die 
ihn Tiebte! Er fühlte ihr Herz an fei= 


ſchmiegte fich dicht an ihn an. 

„Nein, ih bin Fein Ungeheuer!” 
dachte Etienne. „SH bin nur ein 
Menich, und Gott weiß, was ich leide!“ 

Ernahm alle feine Kräfte zufammen 
und lief, fo fchnell ihn jene ... tra⸗ 
gen konnten, dem Schloſſe 

„Roſa Marie!“ tief er = Zeit zu 
Zeit mit beforgter Stimme, 


Aber die junge Frau Tchlug nicht die 


| Augen. auf. 


„Warum wollen | 


| mußte 


Pa ıne von fern den böfen Hulten ihres Gatz | 
t Bott, das-ift er!” rief fie über- 


Er Hief immer meiter. Smeimal 
er ausruhen, da ihm die Raft zu 
ſchwer wurde. 


Er trocknete mit einem Taſchentuch 


die Thränen ab, die in Roſa Maries 


Augen ſtanden. 


Wie war ſie ſchön! 
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equipped with Pullman Com- 
partments® Standard Sleeping 


Cars, Pullman Buffet Smok- 


STEAM 


ing Car, Reclining Chair Cars, 


Coaches and Dining Car now 


HEATED 


FOR 


leaves Chicago dailyat 6.30 pm 


ze 


Werin’es nicht eine zu_ große Sünde ger 
weſen päze, er hätte fie gefüßt. 

Endlich langte er vor dem Schlof- 
A an. Domimita wartete dort. Yıa 
fie ihre bemußtlofe Herrin in Gtiennes 
Armen fah, erfchraf fie ſehr. 

„Iſt fie berwundet??“ fragte ſie hin— 
zuſtürzend. — 

„Nein, nur ohnmẽ erividerte 
Etienne. „ elfen, Sie mir Die gnädige 
Frau ing Haus bringen.‘ 

Sie trugen rau Mirakez ins Schloß 
—— und legten ſie auf ein Bett. Sie 

athmete fchtwach, aab aber Fonjt nicht 
das geringſte © Rebengzeichen von ſich. 

„Haben Sie Riechſalz hier?“ fragte 
Etienne. 

„Im Pavillon, im Zimmer der gnä— 
digen Frau, liegt welches auf dem Ka— 
min. Wollen Sie es vielleicht holen, 
Herr Hontarrede? Sch werde inzwi⸗ 
ſchen das Korſett öffnen.“ 

„Ich eile! Verſuchen Sie inzwiſchen 
alles, um die gnädige Frau zu edb— 
wecken.“ 

Etienne ging hinaus. 


(Fortſetzung folgt!) 
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Pennſylvaniens Mondſcheinler⸗ 
Diftrict, 

Im Allgemeinen aenießen die Ge- 
birgsgegenden jüdlih von der Mafon- 
und Diron = !inie das zweifelhafte 
Renommee, Hochburgen der Mond— 
ſcheinler zu ſein, all ein auch im Norden 
werden Fluthen von Schnaps fabri— 
cirt, von dem Onkel Sam den geſetzli— 
chen Obolus von $1.10 nit erhält. 
Die Bergdiftricte der penniylpanifchen 
Counties Sommerfet und Fapette, die 
bor mehr al3 einem Jahrhundert der 
Schauplab der foaenannten Whisty- 
Snfurrection waren, können in diefer 
Beziehung heute noch mit den berru=- 
teniten Gegenden ton Kentucky, Ten— 
neflee und anderen Sübditaaten rivali- 
firen, denn von der an den Abhängen 
der fogenannten „Laurel Ridge“ des 
Appalachiſchen Gebirges wohnenden 
Bevölkerung iſt wohl ein volles Tau— 
ſend direck oder indirect an der 
„krummen“ Schnapsbrennerei bethei— 
ligt. Jenes Gebiet, das einen Flächen— 
inhalt von ca. 25 Quadratmeilen hat, 
liegt fern von allen Eiſenbahnverbin— 
dungen und iſt auf Bergwegen nur 
ſchwer zugänglich. Um ſich vor Ueber— 
fällen der überall umherſchnüffelnden 
Steuerbeamten zu ſchützen, verſtändig— 
ten die Mondſcheinler ſich ſchon vor 
Jahren auf ein Signalſyſtem, das nur 
den Eingeweihten verſtändlich war. 

Dieſes beſtand in Lichtern, die an 
den Fenſtern in gewiſſer Zahl und be— 
timmten Intervallen placirt wurden 
und durch welche das Erſcheinen vor 
verdächtigen Fremden in unglaublich 
kurzer Zeit in die abgelegenſten Berg— 
winkel telegraphirt wurde. Allein dieſes 
Syſtem wurde verrathen und jetzt wird 
mit Schüſſen ſignaliſirt. Taucht ein 
Fremder in dem Diſtrict auf, ſo feuert 
der Erſte, der ihn ſieht, im Unterholz 
des Waldes einen Schuß ab; dies be— 
deutet „Gefahr!“ Zwei Schüſſe, ſchnell 
hintereinander abgefeuert, bedeuten 
„Gefangene“. Die Herſtellung von 
Mondſcheinſchnaps iſt ebenſo einfach 
wie billig und profitabel. Das Rohma— 
terial wechſelt mit der Saiſon. Wenn 
der Roggen gut gerathen iſt, dann wird 
aus dieſem Schnaps gebrannt; zu an— 
deren Zeiten nimmt man Mais, Aepfel 
oder Pfirſiche. Die Apparate ſind mei— 
jtend primitiver Natur und beftehen 
gewöhnlich nur aus einem Meffingtef- 
jel mit einem fupfernen „Wurm“ und 
einem uber. Derartige Apparate laf- 
fen fich leicht verfteden und wenn mal 
ein Steuerbeamter einen folden ent- 
dedt, dann ijt nicht viel verloren. Trrei= 
lich ift die Eapacität diefer Upparate 
nicht bedeutend und variirt zwifchen 3 
und 5 Gallonen pro Tag, nur die grö- 
Beren liefern bis 50 Gallonen. Troß- 
dem ift das Geisäft ziemlich einträg- 
lich und nährt feinen Dann recht qut, 
da die Steuer $1.10 pro Gallone bes 
träat. Verkauft wird der Mondichein- 
Whisky zum Preife von $1.50 bis $2 
pro Gallone zumeiit an die Arbeiter in 
den pennſylvaniſchen Cokediſtrikten. 
Neben dem Vorzug der Billigkeit hat 
das aus dem Mondicheinler - Diftrict 
ftammende Treuertwajler vor qutem, al 
tem Whisty den Vorzug, fchneller zu 
beraufchen, mas bei XZeuten, die nicht 
über viel Geld verfügen, jehr in’3 Ge- 
wicht fallt. Die Bewohner des Mond- 
jheinler - Diſtricts ſelbſt verſchaffen 
ſich das feurige Naß in einfacher Weiſe 
durch den „Moſes' Fels“. Wo „Moſes' 
gels“ gelee‘ x tit, fann man durch eine 
Frage leicht in Erfahrung bringen und 
berfpürt man\{ppetit auf einen Tropfen 
„Bergthau“, fo braucht man blos ein 
Gefäß mit einem Geldftüd auf den be- 
treffenden Fels zu itellen und fih auf 
eine Meile au Sehmetie zurüdziehen. 
Bon unfihtbarer Hand wird dieMünze 
foritgenommen unb das Gefäh mit ei- 
nem entiprechenden QuantumSchnap3 
gefüllt. Da dasfyabriciren vonSchnap3 
weder in den zehn Geboten noh im 
neuen Ieftament unterfagt it, mähnt 
ber echte Mondfchernler fih von Ontel 
Sam’3 Myrmidboren mit Unrecht ver- 
folat und darum hat er ftet3 feine mit 
gehadtem Blei geladene Flinte bei der 
Hand, um fich gegen einen Ueberfall zu 
vertheidigen. 


ognen 


UVdrl 


— Gedankenſplitter. — Mancher hat 
einen Frack an und benimmt ſich, als ob 
er in Hemdsärmeln ginge! 


— — — — 


* Für nach Gleveland Reiſende wird es 
von Intereſſe ſein, zu erfahren, daß der 
Nicel Plate Erpreß- Zug No. 4, welcher am 
und nad Sonntag, den 30. Mai, Chicago 
täglich um 10:35 Norm. verläßt, in Gleve 
land am ſelben Abend um 8:40 eintrifft. 
Elegante Drawing Room Cars und Speiſe— 
wagen. Preiſe billiger wie auf anderen 
Bahnen. maies 20 ju. 25 
— —— — — — — — — — 


Frei für ſchwache Manner. 


Ich werde jedem Mann koſtenftei eine Proz— der 
Scilmittel jenden, Die mir Die volle Manmestratt 
wiederhergeitellt haben, nahdem alles andere fehle 
geſchlag en hatte. Dieſe Veduin deilte mi vollitäns 
dig dom Berluft der Lebenskraft, Mangel an ges 
ſchlecht licher Stärke, nerdöſer Schwäche und _nädtlis 
Ken Ergüflen und wird Sie ebenjo heilen. Sie fön> 
nen «8 buch eine Anfrage erlangen. Senden Sie 
mir Ahren Namen und a heute, da die m 
wieder erjcheinen * Ran ſchließe eine — — 

bei. Morefie:- Carl I. Waller, 143 Mafonic Temple, 


Be, mja*® 


ago, Mistwodhden Q, Bunt 1897. | 


Erhebungen über Alaska, 


Seit dreißig Jahren ift Onfel Sam 
im Bei feines nordweſtlichen Eis⸗ 
seller3“, welcher ala das Territorium 
Mlasta bekannt ift, und fo Vieles auf) 
teitdem über dieſes intereſſante gewal— 
tige Territorium geſchrieben wurde, ſo 
iſt doch niemals, weder ſeitens der er. 
Staaten noch feiteng des früheren 3 
fiters (Rußland), eine umfaſſe ende 
amtliche Erhebung über alle ſeine 
Hilfsquellen und die Möglichkeit ihrer 
Entwickelung erfolgt. Nur fragmen— 
tariſche, wenn auch manche dankens— 
werihe Arbeit iſt in dieſer Beziehung 
geleiſtet worden. 

Jetzt erſt will unſere Regierung an 
dieſe, unter den Umſtänden keineswegs 
ſehr leicht zu — — her⸗ 
antreten. Das Ackerbau-Departe— 
ment hat ſich entſ ichloffen, zu biejem 
Behuf eine Sommilfion nah Wlasfa 
zu fenden, welche eine vollftändige Auf- 
nahme über diefes Gebiet, befonders 
in landmwirthichaftlicher und zo00logt- 
cher Beziehung, vornehmen fol. 
Man till hauptfählich mwifjen: 1) Nie 
weit die Bewohner dahin gebracht 
werden fünnen, daß fie fich ſelbſtſtän— 
dig erhalten; 2) Was für Nahrungs— ⸗ 
produkte und in welcher Menge da— 
ſelbſt gezogen werden können; 3) Was 
geſchehen kann, um zur Beſchaffung 
eines einheimiſchen Fleiſch-Vorrathes 
aufzumuntern, als theilweiſen Erſatz 
für die Rennthiere und die Robben, 
welche für die Eingeborenen die 
Haupt-Ernährungsmittel geworden 
ſind. 

Man hat bis jetzt nur allgemeinhin 
Kenntniß davon, daß da und dort an 
der Küſte des Territoriums ſich eiwas 
Mais, Weizen und Rarioffeln ziehen 
(äht; einiger örtlichen Erfolge in Ddie= 
fer Hinfiht wurde ja aud) an borlies 
gender&telle Erwähnung gethan. Aber 
ein umfalfendes Willen darüber mwird 
immer minjchenswerther, je mehr die 
Bevölkerung Alasfas, befonders unter 
dem Einfluß des Bergbau - Buhmsz, 
zunimmt, und je wichttger deshalb das 
Problem der Einfuhr von Lebensmit- 
teln und ihrer Koften für die Wlasfa- 
ner wird. Daß fich in landbaulicher 
Beziehung dort erheblich mehr letjten 
läßt, als bei den bisherigen vereinzel- 
ten, ohne irgend einen gemeinjamen 
Plan unternommenen Verfuchen erzielt 
worden tft, davon Jcheint man in man= 
chen Kreifen feit überzeugt zu fein, und 
e3 wird auch darauf hingetiejen, daß 
die Wachstums - Saifon in Alaska 
lange genug ift, daß noch mande an- 
dere ausdauernde Vegetabilien als die 
genannten, dort reifen könnten. Aehn— 
Yicheg Scheint auch von der meiteren und 
pielfeitigeren Entmwidelung der Nuß- 
thier-Gultur zu gelten. Das Klima 
an der Küfte entlang ift ein verhält- 
nißmäßig fehr mildes, und eine fnite- 
matifhe Ausnugung diefes Küften- 
lima3 märe jchon allein von großer 
Bedeutung. 

Mie man Sieht, tft die Aufgabe der 
Gommiffton, wenn diefelbe fich mit ges 
Ihäftsmäßig = miffenihaftlichm Ernf ſt 
dieſer Arbeit unterzieht, eine ganz 
dankenswerthe, und man darf es als 
vielverſprechenden Umſtand anſehen, 
daß Dr. Pelton Jackſon, der Oberauf— 
ſeher der Regierungsſchulen Alaskas, 
welcher wahrſcheinlich mehr über die- 
jeg Territorium meiß, al3 jeder An- 
bere, der Commiffion angehören mirbd. 
Sm Uderbau = Departement hofft 
man, daß fich noch im Laufe der jehi- 
aen Saifon Auskunft genug fammeln 
und veröffentlichen laffen mird, um 
der Bevölkerung im näcdhjjten Jahr von 
bedeutendem Nuten zu fein. Dies 
wird auch bon vielen Rn Seiten 
gewünſcht werden. 


Verbeſſerter Bahndienſt auf der 
Nidel:Plate- Bahn. 


Tritt am Sonntag, den 30. Mai, in Kraft. 


No. 4 
Wayne, 


Nikel Plate Erprekiug nah Ft. 
Gleveland, Srie, Buffalo, New York 
und Bojton verläkt Chicago täglih um 
10.35 Norm. mit Nufet Trawing Room 
Schlafwagen nah Boiton, New Dorf und 
woiichenliegenden Stationen. Anfunft in 
Bojton amı folgenden Tag 5.50 Nachm., in 
New York 3.30 Nachm. ſewagen. 

No. 6 Ft. Wayne, Cleveland, Erie und 
Oeſtlicher Erpreßzug verläßt Chicago täglich 
um 3.05 Nachm. mit Buffet Drawing Room 
Schlafwagen nach Buffalo, Rocheſter, Syra 
cute, Utica, Troy und zwiichenliegenden 
Stationen. Talajtwagen von Quffalo nad) 
New NMorf via der Weit Shore Pahn; ebenjo 
Talaitwagen von Buffalo via der d.Y. & 
I, Bahn. Antunft in New York 10.15 
Abends. 

No. 2 Standayd Grpreß nad xt. Wayne, 

Gleveland, Grie, Burfalo, New York, Borton 
und zwiichenliegenden Stationen. Ankunft 
in Bolton am zweiten Morgen 10.15 Born., 
in New Mort 7.30 Morgens. Ankunft in 
Gleveland 9.45 X or. Frühſtück im Speiie 
wagen. 
Keine erhöhten Preiſe werden auf irgend 
einem der Züge berechnet. Die Raten find 
billiger als auf anderen Bahnen. Raum im 
Schlafwagen kann für irgend einen Zug im 
Voraus belegt werden. Bitte vorzuſprechen 
oder zu ſchreiben an H. Thorne, City-Ticket— 
Agent, 111 Adams Str. Telephon Main 
3389. ma28,29ju2,5 


Spei 


und alle Folgen von Selbfibefledung und Aus⸗ 
ſchwei fungen. 

Keine Operation. 

Keine Klantinern oder Kompreſſen. 

Kin Unterbrechen der täglichen Arbeit. 

Keine Geſahr. 

Keine Einreibung oder Medizin. 

Nur galvaniſche Giettrigitäg. Sie ift das natärs 
fie Heilmittel, Meine eleftrifhe Körper:Batterie 
in Gürtelform wird beim Scälafengehen angelegt, 
und der milde, belebende, fortwährend Strom, 
welcher dur bie tongefiven ern flieht, muß die 
Qlutanhäufung bald befeitigen und das Leiden in 
einigen Wochen heilen. Mein Rampplet „Drei 
Klaflen don Männern” enthält einen illuſtrirten 
Artikel über diejed Leiden, und jeder damit Bes 
baftete follte die Beihreibung leien. Es wird auf 
Berlangen frei verjandt. Man abdreifire: 

DR. SANDEN. 183 Clark St., Chieago, 


Dffice- Stunden 9 bis 6. Sonntags 11 bis 1. 


“ Ein offener Brief 
an Mütter. 


Wir bestehen in den Gerichten auf unserem ausschliesslichen 


Rechte auf die Benutzung der Worte 


"CASTORIA” und 


“"PITCHER’S CASTORIA” als unserer Trade-Mark. 
Zch, DR. SAMUEL PITCHER z» Zyannis, Massachuseits, 
habe“ PITCHER’S CASTORIA” zuerst verschrieben, dasselbe, welches 


stets getragen hat und noch auf jedem 


= 


Umschlag. die Unte rschrift trägt von 7 


Dieses ist das ächte 


"PITCHER’S CASTORIA,” welches seit 


dreissig Fahren in allen Familien Amerikas von den 


Müttern gebraucht worden 


ist. Achtet genau auf den 


Umschlag und sechet zu, dass es dieselbe Sorte ist, welche Ihr 


immer gekauft habt, und 
welche die Unterschrift von 


auf dem Um- 
schlag trägt. 


Niemand ist von mir autorisirt, meinen Namen zu gebrau- 
chen, ausser The Centaur Company, deren Präsident Chas. 


FH. Fletcher ist. 
Den 8. März 1897. 


Eu a 


Lasst Euch nicht anführen. 
Gefährdet nicht das Leben Eures Kindes dadurch, 
dass Ihr Euch von diesem oder jenem Apotheker einen 


Ersatz aufhängen lasst, dessen Bestandtheile er nicht einmal 


kennt, (und welchen er nur unterschiebt, 


Cents mehr zu verdienen). 


um ein paar 


“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,” 


trägt das Facsimile der Unterschrift von 


 Verlangt immer 
die Sorte, die Euch stets geholfen hat, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAYST., 


URRRERKERREREIIERIEIER DEE 


$eit 59 Jahren das beste 
Eaxswirtel gegen 
Unverdautichkeit, 


Man 
nehme nur 


"FRESE’S” 


Der Name 
» AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotbetin. 


WRAALRLALARAKALRL RR 


815 Gebiß unentgeltlich, 


Nur für kurze Zeit. 

Wir machen obige generöſe Offerte zu dem Zweck, um 
unfere Arbeit einzuführen und Ihre Empfehlung zu er» 
halten; auch, damıt Sie unjere eleganten zaßnärstligen 
Salons tennen lernen. 

Beſuchen Sie uns, und Sie werden zufriedengeftellt 
fein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 


> 


DZOURDLDRARMRAL AIR AA RIR SER 


Gold-Kronen 
Brüden:Urbeit unentgeltlich 
Goldfüllung nnentgeltlidh 

Geringe Berehnung für Material, Alle Arbeit auf 

zehn Jahre garantirt. Waphw 


European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. 


Unter Aufficht eines deutschen Arztes. 
Offen täglich biS 6 Uhr Akds. Sonntag bi 4 Uhr Nam, 


unentgeltlih 


Bichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht Zuriren! 
genen? welde Art von Geichletsfranfheiten beider 
eichlechter; —— Blutvergiftung jeder Art; 
Monatsitörung, jowıe verlorene Manneskraft und jede 
geheinte Aranfpeıt Alle unfere Präparationen jind den 
Pflanzen entnommen. Wo andere aufzuhören zu furi» 
ren, garantıren wır eine Heil ing. Freie Konsultation 
mündlich oder brieflih. Spreditunden 9 Uhr Diorgens 
bi8 9 Uhr Abends. Private Sprecdhginimer; jpredhen Sıe 
ın der Apotheke vor. Sunradis dDeutihe Apotheke, 


416. State Str., Ede Ped Court, Ehrcago. 2ömalj 
— Dr. H. EHRLICH. 
Augen: und Ohrenarzt, 
behandelt erfolgreich, nad) neuefter, ſchmerzloſer 
Methode, alle Uugen:, Obren:, Hals» und Nafen» 
frantheiten. SKatarrh in allen TFormen gründlich 
gebeilt. Künftlide Augen, Augengläier wiflenichaftlich 
verordnet. Konjultation frei. Klinik: 263 Lin- 
coln — Stunden: 8—11 Uhr Borm., 1-3 Uhr 


Nachm., 8 Uhr Abends. 8212 Uhr 
Vorm., 6— 8 Uhr Abends, kIınlj 





Sonntags: 


Wenn Andere fehlichlagen, 
berjucht 


The Royal King 
} Blood Cure Co. 


heilt pofitiv Sfropbeln, Bluts 
vergiftung. Hämorrhoiden. 
Rheumatismus, alte und lau« 
fende Wunden und alle Aus: 
ihläge der Haut. 669 und 
671 Salited Str., Ede North Ave.. Heilung ga- 
rantırt. Z6malm 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade fo Billig wir andere für 
baares Geſd 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen⸗Capes und Jackels. 
Uhren, Diamanten x. 


Konfirmanden: Anzüge 
au biligen P Breifen. 


7, Rp 
> IL 26 9 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Aben»s offen. 


mmf 


Kinderwagen : Fabrik. 


C. T. WALKER & C0O., 
199 OST NORTH AYVE., 

Mütter fauft Eure Kinderwagen in dies 
fer billigiten Fabrif Ghicagos. Ueberbrin« 

er dieier Anzeige erhalten einen Epigenihirm zu 
edem angelauften Wagen. — Wir verkaufen uniere 
aaren zu erftaunlih )_ billigen Breiien und eribäaren 
ben — manden Dollar. Ein feiner Pluſch gepol⸗ 
Bas ohr-Kinderivugen für 67.00, node er für 
%. Wir repariren, taufchen um und verfaufen alle 
Theile jeparat, was zu einem Kinderwagen. gehört. 
Abends offen. ——— 


NEW YORK CITY, 


55 den Jona, 


Einfhl. Medizin. 
Kirk 
Medical B 
Dispens’y, 4 


371 spoRs Av., 
Chicago, Ill. 


Blut-Bergiftung, $ 


ihlag, Beulen, gerund Gechw 
mpoten Biden Samen 
Nieren-Kranfheiten, * Sir turen Blech 
Harnrubr, Brights Krankheit, vergrößertes Proſtate, 
Entzündung der Blaje. 
Bruch bei Männern, Frauen n.Rindern dauernd ges 
beilt in Magen ohmSchmerz od.Operationg 
Bruhband für immer entbehrlich. 
Edicagos Hervorragendfle Spezialiften. 
KRoniultation frei. Sprecht vor oder Ichreibt. Spredie 


ftunden: 9 bis 8:0; Sonntags 10 big 2, 
EP Jeder Fall garantirt. nmfabıy 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave,, Chicago, 
Brüde. 


Meın nen erfundes 
ned Bruhband, Dow 
——— — ⁊ 

srofefloren emp 
len, eingeführt in be 


ru 
—— Salzflu 


75 


deutſchen Armee. a 
De ein jeden Brus zu heilen da# beite. Keine f am 
erſprechungen, feine Giniprigungen, teine Elektrie 
zıtät, feine Unterbredung vom Geichäft; nee 
ft frei. TFerner alle anderen Sorten Bruhbänd 
Bandagen fir Rabelbrüche. 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, utterichäben, 
Düngebaud) und fette Xeute, 
Gummiftrümpfe, Grades 
halter undalle Apparate für t 
Verfrümmungen des Rüds 
grates, der Beine und Füße 
x., in reichbaltigfter Aus» 
wahl u SFabrifpreiien vorrätbig, beim ‚grahen dene 
Ihen ‚yabrifauten. Dr.. Rob’t Wollertz, 60 ıft& Se 
nabe Randolvd € Str. un 8 Brian * 
wachſungen des Körpers. yore 
Heilung. Auh Sonntags ie Dis je 
werden von einer Dame bedient. 
WORLD’S — 
\ 
— — — — — — — 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211, 
Die Aerzte biefer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
— und betrachten es als eine Ehre ihre lei 
ditmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren 55— 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Fraucu⸗ 
leiden - und Meufirnationsförungen shne 
Speration, Sautfranfheiten, Folgen vom 
Selbitbeiledung, verlorene Mannbarkeit 10. 
Operationen von eriter Rlaffe Operateuren, für rabie 
fale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Varis 
cocele (Dodenfrankheiten) . Konfultirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Batienten 
in unier Privathoipital. Frauen werden vom tauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Me izinen, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aus. —Stun⸗—⸗ 
den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; — 
10 bis 12 Ubr. 
. . ® . ® ” 
Männlichteit! Weiblicleit\ 
Chen, Ebe-Hindernifie, ——— 
Samenſchwäche, Syphilis, Impotena, —— vo 
Augeudjünden, fyrauenfrantyeiten, u 
fcreibt der „Rettungs-Anter* (45. Aufla 2 
Seiten mit vielen lehrreiden Bildern) im —— 
hafter Weiſe und zeigt alen Krauken den re de 
verläfligen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
jundheit. Zaujende von ** empfe 
Bud der leidenden Menisheit. Wird na * 
fang von 25 Et3., gut verpadt, portofrei a 
dreſe: 
Deutsches Heil-Institu kat, 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 


Der „Rettungs-Anker” ift au zu haben in Ghicage, 
S0., bei Ghas. Salger, 844 R. Gin Str. 


Der aröhte Segen des weibliden SeihlehtsT 
Kapuziner Mutter: Balfamı, 
Zubereitet nad) einem Rezepte der Kapuziner Mönche, 
entnommen aus alte ı Sdriften und Dotumenten der⸗ 
ſelben. Ein ſicheres Heilmittel für alle Arankheiten des 
weiblichen — wie Senfung der Gedüirmmtter, 
Entzündung der Gebärmutter, Aureaehnäbıng. 2 
ichmerzbhafte Regeln, Weihfiuß, Ylutilu 
Neden ſchwache SER. Roufick SER 
n.j.w. Breis 8. — —* nt 
ia 


. 


; Optißus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unbaffu 
von Gläiern für alle S Änget der Sehfraft. ei | 


uns bezüglid Eurer Augen. * 
BORSCH, 103 Adsms Str., 
gegenüber Poft-Office. 
Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuve 
Zahuarjt, 824 Mi — 
mahe Diviſion Str. — Feine 8 
un. 


und aufwärts. Zähne icämerzios gezogen. 
Blatten. Gold» und ie —*8 um 
Alle Arbeiten garantır. Sonntags offen. 


Zu is Hifrung! Dr.KEAN 
—* 


Spezialist, 


Etablirt 1994 ä 
159 ©. Slart Str... ..Chimge, 


N. WATRY, 


DT» Deutider Seller 


Brillen und Bugengläier 
Unterfudung für paflende @läler 





„Abendpoft‘ Chicago, Mittwod, den 2. Junt 1897. 


‚seder Tag bringt eine nene Verbollfommmung in unjerer Berlanfsmethode. 


Nenn entdedte Methoden, um die Mühen beim Einkaufen für Euch zu verringern, befiere Bedienung im Zeigen von Waaren, Kaffirer an fait jedem Verkaufstiſch, mehr Verpacker, Bequemlichkeiten zum jchnelleren Umtauich, und vor allen Dingen, ein bedeutend verbejlerter und vergrößerter 
Ablieferungsdienft, mit welchem wir jogar die entlegenften Winkel diefer Stadt täglic) zweimal erreichen. Und diefes große Wacysthum ift die zolge der Wahrnehmung der Thatfache feitens Auger Käufer, daß wir alle Chicagoer Geihäfte immer im Verkauf unterbieten. 


„Der Große Blod von Läden,‘ 


J Korſets — mehr als 200 Arten 7 — Sommer-Uuterkleider und Strumpfwaaren. 
— ———— * { e Dienft im Wetterburca er ‚was, 
Und nur die beiten werden hier gezeigt mit puritanifcher Spar- AM + sl ID &[o Berbefl — — — = nn 8 Ihr bald 
famfeit in jedem Preis, — Uebertegenheit im Billigverfaufen. 


— STATE STR. VAN BUREN STR. -Mit ertra Loop-Eingang und Ticket-Station. Ganz ſpeziell — Seine 40 Gauge Lisle Garn Strümpfe, ſoh- 230e 
Eine ſpezielle Partie extra hochfeiner Korſets fertig morgen —die Art iſt farbig u. ſchwarz, weitze u. ſchwarze Fuße, werth 50c n. Töc.. 
ſo wohl bekannt, daß die einfache Angabe des Namens unſeren La— 


den jo anfüllen würde, daß wir die Maſſen nicht verſorgen könnten — Ni d * st in Pr w 
reguläre 83.50 Corſets — niedere Büſte, Bogen-Hüfte, bedecktes ie rigi e Preii ie itz aare 7 
Siichbein, Gelluloid Eyelets u. j.w.—alle Größen— Euer 4 — Große Auswahl von Novitäten Lisle Garn V 
m — Sa N — 8 Veſts, Spitzen Front, 

morgen und wahrſcheinlich niemals wieder zu genau.. 8Bl. 49 Aeußerſte Herabſetzung der Preiſe, um ein in Lager, das jetzt leider zu groß iſt, = = Zeidenband, weiß ur. ecrut, werth 40c 19 


Spezielle Partie von Fabrikanten —*— Korſets — die W. B. — » —* Be — —— 
d ee d. umd ‚and ve—all 2 auf das Aeußerſte zu reduziren. Echt ſchwarze Union Suits für Damen, 
2. u DI... D. ere—alle \ th 75c 

blimt, alle Größen, $1.50 werth — * band, wertb 75c 

Il — Br er hochelegante werth we Ach ucy Sm aflortirte aus Split WR 500 Ted. Fancy Veits, 20 Facons, Seidenband und lange 
Hüte, gewöhnl.Rreis | Hüte, Shortbads, Turbans, Bonnets, 86 | Milan und fancy Braid, 95e — 

werth bis zu 92....000.0000000e —* 


er — nahtloſe Strümpfe für Damen, 


Großes Aſſortiment von Korſets für Sommer- und ip: 
Mor 
Aermel 


gutes Material und beſte Facçons, durchaus gut gemacht, NH 7 2 Dis zu 85, gehen zu | 20.—viele importirt— achen zu 
75c und S5c werth N 82.50 — incl, großer — 
Hy; Dreh Kormen, Zur: | Ungefähr 100 Dur. allortirte ungarnirte 
bans, Bonnet3 und Hute für Frauen und Kinder, werth 10e 


Sommer Zephyr⸗Stoffe. Pr a | —— 21 bis — — — 


| 
| 
" Ungefähr 100 Tugend ajjortirte ungarnirte verfauft wurden — Auswahl g — 
Weitere imp. Modelle Hüte—einige importirt-Javas, Beruinas, Muslin-Uuterkleider. 


feinſ itä Polka Dot Strümpfe für Da 3 
Keine importirte Plumen—feinite Qualität Na Polka ot Strümpfe für Damen, regul. nahtlos, 
Muslin, Seide und Sammet —Blumen, die 9 werth 20c 
bis zur 79c-—99c— 81.49 und 81.99 


Ungefähr 50 Ted. aijortirte Blumen und 


3 Le — * dem 84. 75⸗ Aſſortim. Chip, Haar und faney Flechten, 
Schet niht nad dem Wetter — So Fann e8 nicht bleiben und dieſe er — ee ee ee 49e 


Breife auch nicht. —— — — — 
—— De S ———— — Ungefähr 50 Dutzend aſſortirte Sailor und 
horns engl. Prome-BPromenaden-Hüte aus fancy Braid, 49 

Sc hochfeine, artiftiich bedruckte 5 50° franz. Satin geftreifte® Zephyr— — * naden- Hüte. Short: | Werth bis zu $1 
. nic en . > Fa z 0; on 2 Ce ® 
—— Organdies Tuch, hochfeines farb. Roman geſtreiftes bads,Turbans, Bon- Ungefähr 50 Did. feid. undSammt-Poppies, 
25€ betidten, gemujterten bedrudtenSmwiß no Ber Tu, ganz neu, 2% GET net3, 2c., wert) $43 Nelken, Sweetpeas, Yilien und 10 Artenog 
Mu und St. Gallen Brodes und 1 32 Zoll breit............ enge \ ‘ bis zu810allezu P&4 | Blätter, werth bis au 81.29 .......... c 
Steh Dimities 123c 15c Zoile du Nord Zephyr-Ging- 6 
250 32 Zoll breite franzöfijche bams, die beiten Artifel die gemadt.... c 


Sepbyr- WR: sen 10c 6c Standard American Prints, ze 
2c naturleinene Brode Etamines, 400garantirt als echtfarbig....... een — u: } 
£ 59 Empire Nachtkleiber, 
ZoU breiten franzöftiiche Shirtwaijt Ber: a Rä R ck d C 778 
— shöttilde Mabras- p — —— — Flannels, Sc dumung von 9 en un 3A es. SER! mit Stiderei-Bejat 
Tuch-Novitäten c I TEENS — 81.25 Promenaden-Röcke—extra weit—große Spitzen— 


2 v8 S Shaker-Flanell, 3 3 iſtiſ — * d Stickerei-Flounces 
——— ZU Eine von jenen frühen Raumungen, ſo charatteriſtiſch für dieſes —R— 


— 81.00 mit Seide beſtickte Baby und Skir— vorwärts drängende Geſchäft. WER ———⸗ 
25e bedruckte India Foulards und Sa— ting-Flanelle, in gehäkelten und hohl— — grope Schieie 

teens, ebenfo ſehr feine Qualität 1 gejaumten Kanten, 

echt ſchwarzer franz. Sateen...... 12; J 45 


Nlätter — Smweet Peas, Noien, Dailies, * 2 b * 
Filies of the Valley, Lilacs, Körnblumen J 10,000 Ouadratfuß von Bargain-Raum, der im Preiſe noch nie über: 


und Geranien, werth aufwärts bis boten iſt. 
69c — Auswahl N 

. 75 ertra lange Ghemiies, mit Spiten- 
Angebrochene Affortements— Stroh Vraids £ Bejag und Ruf 
Aigrettes, Quills, Flügel, Jet, Nhineitone, f i 
u. Stahl-Verzierungen—B umen, : Draht: 
Geitelle und nicht aufgepugte Hüte, ‚> i — * 
werth Le, 19c und 29e rs 500 Muslin- und Gamıbric-Beinkleider, Tufs, Spigen 

und Stiderei-Bejat 


50° Shirtwaijt Koriet:Ueberzüge, mit langen und 
furzen Nermeln 

eilchen- Bouquet3 mit Blättern, Ungefähr 15 Ded. faney Braid engliſche „ 
D 460... ee . IC | Bromenaden- Hüte, wer th 81.69 (ot 


g 5 * ——— * T — se Sateen-Röde—ertra weit— 
Partie A—Ganzwollene jchwarze Clay Worited, jchottijche Miihungen und Tarı de ihmwarze Sat 


BEIN: mit vollem Rufjle 
Govert Blazer und Neefer Iadets—leicht verlegen — früher bis zu 83.50— 51 
Auswahl davon jo lange fie vorhalten (ungefähr 75 davon) zu ........... 


Abſchied der Novitäten Kleiderſtoffe. — Partie B- Schwarze Seide gefiniihte Brilliantine Capes, gefüttert mit Taffeta Seide ? Hochfeine Nadeln. 


uud mit Seiden-Rüfche am Hals — regulär 33—jo lange fie vorhalten weniger 28 1 


een ] une FERIEN SEE — — — 
Partie C—Tan, blaue und ſchwarze Seidengefütterte Jackets, früher zu 85 82 ZAPT Nicht Dollars, jondern Gents faufen fie. 
verkauft. Jetzt . Seesen N Au 


; ; co — je —Partie D-Eeidengefütterte Kerſey Capes —beſtickt —mit BE NN 200 fancy Frohes und Schwert-Nadeln, * un * 
Wir druckten dieſes geſtern —iſt noch immer gut—denn es iſt noch Eure I mittlere Schwere—alle Farben —waren 85—ietzt..... erde serie RN etliche mit echten Perlen und Türfijen, 75 Std N — — 


it: Da | werih bis ⸗ pins, 
Gelegenheit: na TE Partie E— feine Keriey, Whipcord und Govert Jadets—Taffeta Seide gefüttert 85 


Hut— 
= 1000 fancn 14=farätige | - nadeln 
Alle 31 Stoffe, alle $1.25 Stoffe, alle $1.50 Stoffe, alle — —— nen — waren 88, $10 und $15—alle gehen zu 170 % —88 goldgefüllte Sterling DER ꝛc. ein⸗ 
Stofje, alle theuiren Novitäten — 57c morgen — umfaflend jolcdhe viel gejuchte i . B AM sfa orfted Gapes—meijtens [hwarz—einige * über u. goldplattirte | 6 = ’ 
(Sewebe wie 50-3öU. franzöj. Kammgarn Fancies — 48-zöll. Seide und Wolle Partie — 2 und Seide, Brokat Seide, Moire Seide und importirte Clay Worſted Capes s ſchwarz g —8 _— — — Din 
Novitäten Stoffe — 45: zöll. Tailor Suitings in ı Gheds — Plaids — 45— zöll. farbig—regulär 87 .50, 810 und $15—herunter auf. Bonocseene seen“ tones, Rubinen, Fme übrienchlitine Be 
ganzwollene Homejpuns—45-3Ööll. ganzwollene Dice Gloths—44: Fr — Be ralds und Türfiien, i — e —— 
rauhe ſchott. und engl. Novitäten — 44-3öll. ganzwollene Jaequards — 4-3öll * = * — — 2000 fancy Pins, neue 
ganzwollene D Diagonals und Cheviots —2-zöll. ganzwollene BR 57e Nie gab es einen ſolchen Kleider-Verkauf. SEN SER" en En ' Glufier — — 
ee E werth bis —— — ublets, ſog. 
— —— TER Velen: "TO ——— ausge —* Das ganze Wholeſale-Lager von Guthman, Ullman & Silverman zu > — —— werth bis 81.50... LOL 


8 34 e 2000 faney goldplattirte Broches, mit Stei 1000 ein Stein White 
außerordentlich gut. Macht den beſten Gebrauch von dieſer Gelegenheit, ſo den Preiſen der Rohſtoffe. a ee a Ka Ken ee 
lange die Afjortements vollftändig find. gran Entwürfe, werth ( Studs, jo langeder 5, 

— — bis 82.00 Vorrath reicht c 


Unbefchränfte Auswahl des ganzen Lagers 3u 57c, das ift unfere Art, 
die Saiſon abzuſchließen. 


+ 


2000 ajjortirte Broches, 


284 Stücke brofatirte Novitäten Seide und bedrudte India Seide—grofartige Auswahl 


ne 23 Bier ift die Offerte in ein paar Worten: Sämmtliche 
en | Männer-Anzüge und Topcoats — jede Sacon — jeder 8 Jener Verkauf von Männerhemden 


4 
£ 4 F —— — a Dauert nod fort, während jpeziclhe Partien feiner Salstrahten den 
Die elegantejten Halstrachten. —— Stoff * — ſelben immer neues Intereffe Hinzufügen. 
— werth bis zu $12.50 gehen zu gerade $9 hi Neue Club | Golumbie b 
ceite © Solumbia weiße Semden 


Die irgendwo zu finden find—hier oder auswärts— zu Preifen, \ A 9 4 werth bis 3u $25 gehen zu gerade 510 rt Ties, belle und für Serren, farbiger Qujen, 
* 


dunkl 1 Paar Manſchett 
die nirgends ihres Gleichen haben. wtb. 20c. It — a TEE 59r 


ee a rt NE f und ebenfalls jämmtliche Rnaben-Ainzüge—jeder Ge: e * 7 Große Partie Neue Rercale Hemden, 
I 9 9 4 . * v * N “ A Rand % 38, Frac i * c 
Qufter- erh u neuen Bloufen- BeontB ı und Gollaretied von Spisen, 48 Mi ih wünfchte Schnitt und Stoff— Ye 4 — ar Kragen, werth 65 
Spiken und Band, Spiten und Sammet und Spigen und Stiderei, werth bis c + i ' 1. 50 * J— wert 91 
werth bis zu 85.50 gehen zu gerade $ le 


zu $2—Auswahl.. ..none0o0see.e.®. . ......... 


Leinen-Kragen für Damen, bejte Qualität und neuejte Zacons—einige wenig 460 Ki. 2 DR 50 — — 
RE — —— wert bis u 810 ehen zu erade — Seide u. Sa- 
Hmut g 5 h 3 | G h ) g ran tin Bomws für | Neine Basfet:Gewebe Hemden 


un Ties für — ſchwarz, roth, blau, bläulich, * —* * 10€ Modernfte engl. Serge 830 Anzüge für Männer nad Maß und Beſtel— ——— — — und Unterhoſen, 


hübſch ausgeſtattet 
— bne Minor Ries unb Geis, Ma, ment, nun Ze lung, jeder Schnitt, ſchwarz oder blau . . . ....................... 812. 85 
J Beſte Qualität leinene Manſchetten für Damen, neueſte Facons —etwas beſchmutzt, Ic Reguläre 75 Bicycles 95233 


immer 25c—da8 Paat..oosesocssenenonnonee Sensnnnsnnnnnennnnnnrenn nn nnee x x 
Zahlloſe Chiffoniers. Noch zweihundert für morgen — Wie lange werden ſie noch an⸗ 


halten? Kommt wenn Zhr wollt. 


Hübjche gerippte Balbriggan 

Hemden und Hojen, 

Satin front, 

39Ic 


Wiederum jene Talhentücher ! Mehr hier als in zwei grojen Läden, dir wir nennen Fönnten, zufammen— — 
— — LEERE und billiger als in beiden. Nachfrage wird ſicher größer ſein als unſer Angebot. 


* Alle ſind erſter Klaſſe perfekte Räder—gemacht von der 
Wahrſcheinlich bis Abends vergriffen, ſo gut ſind die Werthe. — "Ser r A Grant Mfg. 60.—'97. Model, befte Stahl-Tubing, 


Tool Steel Vearings und Up-to- date in jeder Beichung 


-für Männer und Damen, jo gut wie irgend 523: 
Sind lauter Damen-Tafhentücher und alle find beitidt, in rie- — J M | A * ein 875 Rad im Markt-ſo lange ſie reichen. 2 
ſiger Auswahl und zu unvergleichlichen Preiſen. Es ſind dies — t 8 Ah; — — fi 4— E “37! Unjer Gentaur Rad— {Kon wohlbefannt we: 
x Mujter- Proben von Handlungsreijenden — jedes auf einer be- —— ra = — eigene : * * zu GR ? Fa ei —* —* — nahtloſe 
2 : s s ; R x Ss, — N I U T x‘ Zubing, neueites ber uf 
A Tonderen Mujterfarte — nur fehr wenige Tuplifate in der gan- — — —— OR Fr \ \ 5 Sc Rt 1 FE ] en BUNG —— un er Coma Ghaim Eee cn 
zen Partie. Schmelzen dahin wie der Schnee beim Südmwind — er ee | EN — V— u N welchen Handle-Bars, Auswahl von irgend einem Pe- 
vielleicht bleiben noch genug übrig für den morgigen Veriauf. Ve —— ea g Wan 1% } BEN ' 7 —14 dal, Auswahl von irgend einem Sattel, Auswahl von 


— Fe R u . . g am irgend einer xarben-Fmaillirung. Männer: 37: 
$1 Taichentücher ea alle N EEFER ES — * He N a Nr und Damen-Gentaurs unübertroffen zu..... 8 2 


9 
50c Tardentüder — Auswahl von irgend einem Handle Bar im La— 
chentüch ger—vollitändig mit Griff.. 81.25 


% 2 Zu * — =. Br J N Pa — „ 
DER TS anna F — a > |E — — —— — BR — Basket Toe Clips, Nickeldraht............... LIE 


Sollene Bicycle Strümpfe, geitreift— Importirte ſchwarze emailirte — 39e 
10c Lampen, große Linien 


Schönes für Die Toilette Chiffonier von ausgefuch: Chiffonier von ausgefuche Großes Chiffonier, 42  Chiffonier, aus viertelge- Virds Eye Maple Chif- Ementers für Rnaben—marineblau, L. A. W. Bicycle Shlöfler.u..... 45 
tem Eichenholz, 5 große tem Eichenholz, Serpen- Zoll breit, 20x24 Zoll ſägtem Eichenholz und fonier, elegante Fronts, maroon und ſchwarz c — * 15 
Schubladen mit Schlöſ- tine Front, 12520 Zoll ovaler fanzöfiicher johräg Curly Bird, geihnigt franzöfiiher jhräg ge | Mollene Sweaters für Männer, ge: 95 Mejiing Bicyele Schloß und Kette... LOL 
Y 3 : vert if Sala Sröi f * 
ſern u. Meſſing-Griffen, ſchräg geſchliffener Spie- geſchliffener Spiegel, und hochfein polirt, werth ſchli jener Spiegel, werth | rollter Hals, alle Größen a Neue Departure Luggage Carrier... 20€ 


n Preifen, weldhe andere Eutrate Berfäufer im Wholefale bezahlen. | werih 87.50 el, werth 310, werih 816.50, 818, 835, 2 — 
er : ” ! r : ’ Gordon Sättel $1.65 Spaldings ihmwarze Emaille für 


53.86 59.69 59,98 59,69 518.69 Gedrillte Holz-Rahmen, 1 Paar.... Le | Pieyeles 


Woodbury's Eaſtman's Weſt India Bay Rum, die 1. | Victor Spofe Schraubenihlüffel..... Se 
SL uRry a Tacial Soap 10 60c Flafhe.nu.... LS Solides Mahagony Chifionier, elegante Fronts, Chiffonier3 von ausgejuhtem Eichenholz, Serpentine Pianodraht Swaged Spofes...... .. 22t — — — — 
TRADE. marıs 0 (6 Gajtman’s Grab: Ce Tetlow's Swan's Domn | großer franzöjiicher jchrag gejchlifiener Spiegel, 822 Fronts, franzöſiſcher ſchräg geſchliffener — ver⸗ 87. 98 Arnſteins Bichele Politur........... F ee 25C 
} Br 


apple Seife, Bor m werth daod —RXR& ſchiedene Fagons, werth 812.75 ER a 
mit 3 J— g „Be Gay“ Bicyle Lampen Attachments I901 Chicago Cycling Hörner........... 390 


Stüd...... 106 
Dr. Lyon's Zahn⸗ — . — 22 2* 
u, Bene a | > minen, 20 Öröpe.. 106 Für Gärten und Najen. California's Weinleſe 
Eaſimans Oſter Veilchen Parfüm, —2 MadameYale’ 3 Hair 
JJ ... 2% Tonic, Si Zlajche... DIE 


Kirk's Veilchen⸗ Waſſer, Lady Jeanett's Talcum 
snzen diaſche.......... 45t Powder 2oe Großenn8 


Beilden parfümirte® Ammonia, Zt Alue Seal —— 50 Fuß: 3:Ply ı Mefling Sprüh: Garten: Schaufel, Volle Flafche California Tafel Claret, Kiite Californi® Burgunder, fehr fein, Wein- 
saugen — ———— 10c Dali ——— 3t a DS Gartenihlaud, | Nozzles.......... — ———— 19e edige Spigen, 81.98, Gallonenfrug 4Sc, 17 leje 1892, Kiite 83.50, Gallonen- 38 
iR n- Goupling Die Gredcent Raſ Sprengler D-Griff degree 33t Quart⸗Flaſche c frug 81.19, Quart- Flaſche c 
und 5 en⸗S 
Spritze .$1. 98 nidelplattit ee ... 250 VGarten Spading Feine California Zinfandel Claret, Kiſte California Riesling, gleich dem feinſten 
Gras⸗Sche — Vorts, Strap $2.90, Gallonenfrug 7öc, 95 c importirt. Rheinwein, Kiite 83.18, IE 
Lamı Rechen mit hölzernem Bow, 10c ra3-Scheere mit Stahl- Klinge, ges Quart:Flafhe......- en . md) Gallonenfrug $1.10, Dt. Flaide 


Unjer eigenes Rabrifat reiner Candies. 
20 Zähne und 3 Draht: Braced.. nur... \Härft fertig für Gebraud Patent duftable 


Täglich frifh—Unvergleihlih in Qualität und Gefhmad— Billiger Garten Hade mit majjiver Stahl: Tg Fliegenfenſter 
Stähl fl Schlauch-Reels, J 
als anderswo, Qualität und Preiſe. Se er Be Be $1.15 Klinge... — J Panel Draht⸗ 39e Gutes Leben mit geringen Auslagen 


Galvaniiirteßarten: £ Ithüren, angeſtrichen 


3 ti Kaufs⸗ und Verkaufs⸗GSele gen⸗ 
Die beſten Werkzeuge zu kleinſten Preiſen ſind hier zu haben. su reifen, Die unfere u ! 


> 4 Der beriihmte — oder Blumen — z 
Englifh Peppermint Lozenges, vegulärer Preis 200........................... 1I2e — — — * Gras⸗ k — 39Ic | —— 2 Zeller find vorgefhrittenen Leuten or als gefihert, welche ihre Groceries 
sd — er Näher — AS 1 er faufen. 
‚Affortirte Caramels, regulärer Preis 150................ ELTERN . 10: 5% Läure 5 x “ Rlecherne Garten Ra pet —— duß 


WEN aut und NS : y She ; 4 6 oder ſchwarzes —*8 
een Ic jet ——— 53* $1. 95 I — —— — 19 — Pine — Fancy e,e das Peck 2iec gancy Columbia —— — Tid. 10€ 
e en nel... F ——— er Drahttuch, Faney friſche Radieschen, das Dutzend Se Dorſee's kleine Neck Clams, 1-Pfd. 
D —8 n RER N 3 Groß: H0oß8. —— — 0—— J $1.25 — — a Ri. 18€ Liberty Soda-Graders, 3:Pid. Cart. I4e 
i 3 ſt P i ä s i e—1——————————————— . * * .. c * a ea e Sen f * = Hi fü D en | 3 i 
Affortirte Eryjtal Patties, regulärer Preis 20c er ee nn ſ auen · Shhichkarren, hoheme ober nges für Draht⸗ für 81, das Piund 26€ | Canada Maple Zuder, Cafe 9 
Be Weeders.... IC ftählerne Räder ee Feniter, per Fuß Squire Dingee’3 Pidles, + Gall: Fl.. 17e | Jely, aflortirte Flavors, 5: Pid.-Pail 15e 


Burmed Peanuts, regulärer Preis 15C...ononnconneoorunnnnnnee 





